







der in den Fürstenthfunern Göttingen und Grubenhagen (mit
Ausschluss des Harzes) und den nächst angrenzenden Gebieten
vorkommenden wildwachsenden











Gegen Norden wird die braunschweigische Landesgrenze wesent-
lich festgehalten werden können, nur erscheint es hier durchaus ge-
boten, den bereits erwähnten braunschweigiachen Theil des Sollings
mit aufzunehmen, etwa in der Linie von Holzmiriden und Stadt-Olden-
dorf bis zum Elfars, so dafs der pflanzenreiche Holzberg zwischen
Stadt-Oldendorf und Lüthorst mit in's Gebiet fällt. Im weiteren
Verlaufe würde der Harzrand bis zur alten Landesgrenze bei Nüxei
unweit Sachsa über Osterode, Herzberg, Lauterberg die Grenze bilden.
Gegen Osten unterliegt die Bestimmung der Grenze einigen
Schwierigkeiten, da hier nirgends bestimmte Punkte sich kennzeichnen
lassen, welche durch die Natur bestimmt werden. Um dem praktischen
Bedürfnisse zu genügen, habe ich geglaubt, die interessantem Lokali-
täten des Preufsischen Eichsfeldes, namentlich die Ohmberge, die Um-
gegend von Heiligenstadt, nicht ausschliefsen zu dürfen, daher das
Verzeichnifs ausgedehnt bis zu einer Linie, welche, von Nüxei begin-
nend, südöstlich über Grofs-Bodungen, Stadt Worbis, Heiligenstadt
bis in die Gegend von Allendorf an der Werra verläuft.
Für die südliche Grenze könnte die Werra am natürlichsten an-
genommen werden und zwar von Albungen bis Münden, und würde
schon hiernach das pflanzenreiche Gebiet der Umgegend von Allendorf
mit hineingezogen werden. Allein auch das linke Ufer der Werra
auf dieser Strecke durfte nicht ausgeschlossen werden, da gerade auf
diesem sich einige der interessantesten botanischen Lokalitäten der
weiteren Umgebung von Göttingen, der Meifsner, Bielstein, der Kauf-
funger Wald befinden, welche von Göttingen aus leicht zugänglich
sind. Es sind daher diese Lokalitäten auch die am Fufse des Meifsners
nächstgelegenen bis Grofs-Almerode und Ober-Kauffungen mit auf-
genommen. Ausgeschlossen sind jedoch die nähere Umgebung von
Cassel, sowie die oberhalb Albungen an der Werra belegenen, aller-
dings viele seltene Pflanzen beherbergenden Lokalitäten bei Eschwege,
Wanfried und Treffurt (Greifenstein, Meinhardt, Plefse,Heldrastein etc.),
über welche vorzugsweise in den Werken von Pfeiffer, Möller und
Eichler Auskunft zu finden ist. .
Ein Verzeichnifs der innerhalb dieses Gebiets wildwachsenden
Pflanzen aufzustellen, erscheint als Bedürfnifs, da es zur Zeit an einer
als völlig brauchbar zu betrachtenden Zusammenstellung der Göttinger
Flora fehlt. Vom Herrn Professor Grafen von 80lms Laubach in Göt-
tingen dazu ermuntert, habe ich mich daher entschlossen, meine fast
durch einen Zeitraum von 50 Jahren fortgesetzten Beobachtungen und
Studien in diesem Verzeichnisse niederzulegen. Die Angaben beruhen
~ grofsen Theile auf eigenen Beobachtungen, welche ich in der
Zelt von 1837 bis 1852 ununterbrochen, seitdem allerdings mit Unter-
brechungen, zu machen Gelegenheit gehabt habe. In der zuerst an-
gegebenen Zeit habe ich das Gebiet nach allen Richtungen hin viel
d~chstreift, theils allein, theils in Begleitung kenntnifsreicher und
IDIt der Gegend vertrauter Botaniker. Unter diesen nenne ich vor-
zugsweise Hofrath Bartling, dessen mündlichen Mittheilungen und
Anweismlgen ich viel verdanke, Hofrath Grisebach, Professor Lantzius
~eninga, Ho~eister Hermann Wendland in Herrenhausen, ferner




Heise und Kand. theol. Stölting (jetzt Pastor in Bergen a. d. Dumme),
in Bezug auf den Solling den Oberamtsrichter von Hinüber. Die nach
1852 gemachten Entdeckungen und Beobachtungen sind mir von diesen
und anderen Botanikern, namentlich Hauptmann Schambach in Nort-
heim, Professor Bödeker in Göttingen, bereitwillig mitgetheilt.
Die ältere und neuere Literatur, welche die Göttinger Flora be-
rühren, habe ich sorgfaltig verglichen und gebe nachfolgend das Ver-
zeichniIs der von mir benutzten Werke. Die älteren Werke, bis zum
Anfang dieses Jahrhunderts, bieten freilich nur wenig, und habe ich
nur hin und wieder, wo es mir von besonderem Interesse zu sein
schien, Notizen aus denselben aufgenommen, dahingegen habe ich die
Angaben der Chloris Hanoverana und Flora excursoria des Hofraths
Dr. G. F. W. Meyer möglichst vollständig wieder gegeben, wenn nicht
überall gemeine Pflanzen in Frage waren, sowie auch die Angaben
neuerer Schriftsteller.
Bezüglich der Angaben des Hofraths Meyer, deren Richtigkeit oft
bezweifelt ist, erlaube ich mir folgende Bemerkungen: Wie ich mich über-
zeugt habe, beruhen die Angaben nicht sämmtlich auf eigenen Be-
obachtungen, sondern sind auch aus den Mittheilungen älterer und
neuerer Botaniker entnommen, ohne dafs dies, mit wenigen Ausnahmen,
irgendwie kenntlich gemacht wäre. Dafs dabei unzuverlässige Angaben
mit untergelaufen sein werden, ist kaum zu bezweifeln. Das bei dem
Universitäts-Herbarium in Göttingen aufbewahrte Herbarium des Hof-
raths Meyer giebt nur in seltenen Fällen Auskunft. Bei sorgfaltiger
Durchsicht habe ich in demselben nur wenige Pflanzen aus der Göttinger
Flora gefunden. Ich habe die Angaben möglichst an Ort und Stelle
zu controliren gesucht und eine grofse Anzahl der Standortsangaben
bestätigt gefunden, freilich nicht alle. Dennoch ist es schwer zu be-
haupten, dafs eine Pflanze, welche man selbst an der angegebenen
Stelle nicht gefunden, dort nicht vorkomme oder mindestens nicht
vorgekommen sei, zumal spätere Culturveränderungen und Natur-
ereignisse, wie bekannt, im Verlaufe der Zeit, oft im Verlaufe weniger
Jahre, grofse Aenderungen der Flora herbeizuführen geeignet sind.
Auch in der Umgegend von Göttingen sind nachweisbar solche Ver-
änderungen, namentlich in neuerer Zeit durch Verkoppelung der Felder,
Niederlegung von Gebüschen und Waldstrecken , Anlage von Eisen-
bahnen, Begradigung von Flüssen und Bächen, namentlich der Leine
und Lntter, bei Göttingen entstanden. Soweit ich daher nicht bei den
einzelnen Pflanzen bezüglich der Standortsangaben des Hofraths Meyer
besondere Zweifel geltend gemacht habe, halte ich die Angaben für
richtig, anch wenn die Pflanzen an den angegebenen Stellen jetzt ver-
schwunden sein sollten. Dahingegen kann ich nicht umhin, auf einige
gröfsere nnd geringere Mängel der Chloris aufmerksam zu machen.
Die Ortsnamen sind zum Theil unrichtig geschrieben, einige mehr-
deutig und nicht genau genug bezeichnet, da die Namen verschiedenen
Ortschaften und Lokalitäten zukommen, z, B. Bischhausen bei Bremke
nnd bei Witzenhansen, Bramburg bei Adelebsen und Ruine bei Hemeln,
Weende bei Göttingen und Wehnde bei Duderstadt. Die unrichtigen
Namen habe ich corrigirt, die ungenau bezeichneten, wo es mir mög-
lich war, genauer bestimmt. Es sind ferner geographische Irrthümer
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vorhanden. Viele Ortschaften, welche im Fürstenthum Göttingen
liegen, sind in das Fürstenthum Grubenhagen versetzt und umgekehrt,
wodurch die Uebersicht der nach den alten hannoverschen Provinzen
geordneten Standorte erschwert wird. - Viel schlimmer ist ein Fehler,
der sogar in das Excursions-Taschenbuch der Flora von Göttingen,
sogar in die 2. Ausgabe, sich fortgepflanzt hat, nämlich der, dals
Lokalitäten, welche an der Nordseite des Harzes bei Blankenburg
liegen, als das Helsunger Bruch, Westerhausen, unter den Standorten
des Fürstenthums Göttingen aufgeführt werden, bald als im benach-
barten preufsischen, bald als im hessischen Gebiete belegen. Auch
die Angabe, nach welcher die Rhume bei Einbeck f1iefsen soll, ist ein
solcher grober geographischer Irrthum. Diese Ungenauigkeiten und
Irrthümer finden ihre Erklärung darin, dals die Standortsangaben der
Chloris von einem jungen Gelehrten, welcher offenbar der Gegend
derzeit nicht genügend kundig war, aus Notizen des Hofraths Meyer
zusammengestellt sind. Weniger verzeihlich scheint die Fortpflanzung
dieser Irrthümer in dem Excursionstaschenbuche des nur mit Dr, E. G.
sich bezeichnenden Verfassers, da der Vermuthung Raum gegeben
wird, dafs derselbe die Gegend, deren Flora er zu schreiben unter-
nahm, nicht genügend kannte, noch weniger in derselben ausreichende
eigene Beobachtungen gemacht hat. I
Die neueren Angaben der Flora excursoria über Pflanzen des
Sollings, der Gegend von Moringen, Nörten, Northeim rühren von mir
her, und sind dem Hofrath Meyer, mit dem ich niemals in persönlicher
Beziehung gestanden, durch den Hofrath Grisebach, dem ich sie mit-
getheilt hatte, zngekommen. In der Flora excursoria scheint die vom
Dr. Louis Pfeiffer schon 1847 herausgegebene Flora von Niederhessen
und Münden ganz unbeachtet geblieben zu sein, obgleich sie viele
neue Angaben über die in Betracht kommenden Gegenden enthält.
Soweit diese Angaben die Gegend von Münden, Hedemünden, Meensen,
Dransfeld betreffen, stammen dieselben vermuthlich vom Forstmeister
Wissmann (zuletzt in Bovenden) her, der auch stellenweise citirt ist
und dem ich selbst werthvolle Notizen verdanke. Derselbe war in
Meensen geboren, längere Zeit Lehrer an der Forstschule in Münden
und zeichnete sich durch reiche botanische Kenntnisse auf phanero-
gamischem und kryptogamischem Gebiete aus.
AulSer den angegebenenWerken habe ich ferner auch schriftliche
Mittheilnngen anderer Botaniker benutzen können, namentlich ein voll-
ständiges Verzeichnifs der in der Umgegend von Nörten vorkommen-
den Pflanzen, aufgestellt vom Sanitätsrath Dr. Reise in Nörten und
Pastor Stölting, welches auf völlige Zuverlässigkeit Anspruch machen
kann, ferner Mittheilungen des Professors Irmiseh aus Sondershausen
über seltenere Pflanzen in der Umgebung von Duderstadt, Angaben,
die auch in Möller's Flora von Nordwest-Thüringen Aufnahme ge-
funden haben.
Bei Anordnung und Benennung der Pflanzen bin ich Garcke's
Flora von Deutschland gefolgt, da dies Handbuch jetzt wohl das
verbreitetste sein wird, obwohl ich nicht leugnen kann, dafs die in
demselben befolgte strenge Durchfiihruug des Animitätsprincips mir
wenig znsagt, namentlich das Hervorsuchen von Benennungen, welche
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seit langer Zeit ungebräuchlich und fast vergessen waren, namentlich
nach Schriftstellern vor Linne, mir keine Verbesserung der Termino-
logie zu sein scheint. In wenigen Fällen habe ich mich nicht ent-
schliefsen können, die seit langer Zeit gewohnten Namen mit den in
früherer Zeit gebrauchten zu vertauschen, z. B. Euphorbia mit Tithy-
malus, während auch Garcke die Familie der Euphorbiaceen auf-
recht hält. Dergleichen scheint mir das Wirrsal der Synonymik nur
zu vermehren.
Celle, im September 1885.
C. Nöldeke.
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randes, soweit sie hier in Betracht kommen, von Osterode bis
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CI. Vitalba L. In Gebüschen, an Waldrändem, nicht selten,
z. B. Kerstlingeröderfeld, Weende, Plefswald, Lenglem, Wieter bei
Nortbeim (M. Chl.); - KI. Hagen, Geismar, Reinhausen, Knüll bei
. Diemarden, Bruck, Rathsburg, !berg bei Moringen, Dühna, Udra.
Thalictrum Tourn.
Th. minus L. (flexuosum Bemh.). Auf Wiesen, an sonnigen
Hügeln, selten. Bielstein im Höllenthale bei Albungen 1846 (Pf.);
- Elisabethhöhe bei Udra 1845 (Gr.): - Barbis (M. ChI.).
Th. flavum L. Auf feuchten Wiesen, an Flufsufem, selten. An
der Werra bei Münden (Pf.); - hinter Herberhausen (M. ChI.), scheint
hier verschwunden zu sein. Londes giebt an: Wiesen vor dem Geismar
Thore, Maschmühle. An diesen Orten ist die Pflanze nicht mehr vor-
handen.
Hepatica Dill.
H. triloba GiI. In Waldungen auf Kalkboden, nicht selten,
z. B. Reckershausen, Göttingerwald, Deppoldshausen, Plefswald, Wieter
bei Nortbeim, Katzenstein und Lichtenstein unweit Osterode , Ber-
lepseh , Meensen, Hedemünden ; - Weender Papiermühle , Schars-
fels, Neuhof (M. Chl.); - Bischhausen, Albshausen, Meensen, Hede-
münden (Pf.).
Pulsatilla Tourn.
P. vulgaris MilI. An sonnigen Hügeln, nur Allendorf (M.
Chl.), - Gobert bei Allendorf (Pf.).
Anemone Tourn.
A. silvestris L. An sonnigen Anhöhen, in Gebüsehen, zerstreut.
Osterberg bei Lippoldshausen, Barlissen, Alveshausell, richtiger Albes-
NoldeJre. 1
2 Ranunculaceen.
hausen), Kleinen Lengden (schon Zinn, pag, 132), Westerberg bei
Geismar, Varmbsen (richtiger Varmissen), Dransfeld , Backenberg bei
Güntersen, Hessendreisch (schon Zinn, pag. 132), Hörnekuppe bei Allen-
dorf (M. Chl.), an vielen dieser angegebenen Standorte von mir nicht
gefunden. Dahingegen bei Hessendreisch, über Lippoldshausen, in
der Emme bei Barlissen, am Wieter bei Levershausen, zum Hain bei
Allendorf, bei Udra , an den Gladebergen und in Grasgärten bei
Hardegsen, aufserdein angezeigt am Häger bei Ermschwerd, Berlepsch,
Kleinvach, Ellerrode, Hedemünden (Pf.); - Hanstein (Böd.)
A. nemorosa L. In Laubwäldern und Gebüschen, häufig.
A. ranunculoides L. Mit voriger, häufig.
Adonis Dill.
A. aestivalis L. Mit rothen und gelben Blüthen, unter der Saat
auf kalkhaltigem Boden, nicht selten, z. B. Mariengarten, Landolfs-
hausen, Herberhausen, am Hainberge, über der Weender Papiermühle,
Bovenden, Harste, Papenberg bei Sudheim, Lutterhausen, Hardegsen,
Northeim (M. Chl.); - Diemarden, Hube bei Einbeck; - Allendorf,
Mollenfelde, Atzenhausen, Meensen (Pf.),
A. flammea J acq. Unter der Saat auf kalkhaltigem Boden,
nicht selten, z. B. Unter dem Hohenhagen bei Dransfeld (M. Chl.); -
am Hainberge, über der Weender Papiermühle, Nörten; - zwischen
Teistungenburg und Wehnde, Ohmberge bei Hauröden (Irmisch): -
Mollenfelde, Atzenhausen, Meensen (PI.).
Myosurus Dill.
M. minimus L. Auf feuchten Aeckem, nicht selten, z. B. Mün-
den, Ober- und Nieder-Jesa, Ellershausen, Hainberg, Kleine Hagen,
Bernshausen, Rothenkirchen (M. ChI.); - Moringen, Bovenden, Jäger-
berg bei Sieboldshausen.
Batrachium E. Mey.
B. h ederacoum E. Mey. In Quellen und Bächen, nicht häufig,
z. B. Grofs-Lengden, Kerstlingeröderfeld, Geismar, Uslar, Volprie-
hausen, Falkenhagen, Seeburger See, Ebergötzen, Osterode (M. Chl.);
- Harste, in der Lutter bei Weende, in der Bölle bei Moringen, im
Stennebergsgrunde das., Denkershausen ; - Bursfelde (Pf.).
B. aquatile E. Mey. In stehenden Gewässern, meist die kleine
Form (R. paucistamineus Tausch), nicht selten, z. B. Kochslust, Ween-
der Papiermühle. Harste, zwischenNortheim und Elvershausen, zwischen
Nienover und der Poliermühle, Salzderhelden (M. Chl.); - Herbers-
hausen , Maschmühle, Leinethurm bei Northeim, Moringen, Lutter-
hausen, Nörten, Todtenwiese.
B. divaricatum Wimm. In stehenden Gewässern, nicht häufig,
z. B. Zwischen Catlenburg und Elvershausen, Denkershauser Sumpf,
Westerhof, Mandelbeck, Seeburger See (M. Ch!.); - Feuerteich bei





B. fluitans Wimm. In Bächen und Flüssen, häufig, z. B. In
der Nieste bei Nieste, in der Werra, Fulda und Weser bei Münden,
in der Leine bei Göttingen, in der Grone unter dem Kleinen Hagen,
in der Schwülme bei Adelebsen, im Bache hinter der Hütte bei Uslar,
in der Rhume zwischen Northeim und Elvershausen, Lauenberg (M.
Chl.): - Salzgraben bei Sülbeck, Nörten, Burefelde.
Ranunculus Hall.
R. aconitifolius L. In Gebirgswäldern des Harzes, nicht selten,
noch bei Herzberg (M. Chl.),
R. Flamm ula L. Auf feuchten Wiesen, in Quellen, nicht selten,
z, B. Auf der Marsch, Kleine Hagen, Lieth bei Bovenden, Denkers-
hausen.
R. reptans L. Hühnenfeld bei Münden (Fl. G.) n. v, *)
R. Lingua L. In stehenden Gewässern, selten, Denkershausen,
Seeburg (schon Zinn, pag. 129); - Forste, Osterode (M. Chl.),
R. auricomus L. Auf Wiesen, in Hecken und Gebüschen, häufig.
R. acer L. Auf Wiesen, in Grasgärten, Gebüschen und Wäldern,
häufig.
R. lanuginosus L. In Laubwaldungen, nicht selten, z, B.
Brackenberg , Meensen, Hainbolz über Elliehausen, Waake, Deppolds-
hausen, Plefswald, Burg Grubenhagen (M. Chl.); - Weenderholz,
Göttingerwald, Böllenberg bei Moringen, Wieter bei Northeim, Hube
bei Einbeck, Katzenstein bei Osterode.
R. polyanthemos L. Auf Wiesen, an Waldrändern, auch auf
kalkhaltigem Ackerboden, nicht selten, z. B. Weserthalwaldungen,
Lenglern , Plefswald, Bramburg bei Adelebsen, Nienover, Northeim,
Seharzfeld, Herzberg, Osterode , Förste (M. Chl.); - häufig auch am
Hainberge bei Göttingen.
R. nemorosus DC. In Waldungen, seltener, z. B. Plefswald,
Hohenstein bei Förste (M. ChI.); - Hörnekuppe bei Allendorf, Lichten-
stein bei Förste, Hube bei Einbeck.
R. repens L. Auf Wiesen, Aeckern, in Gebüschen und Hecken,
gemein.
R. bulbosus L. Auf Wiesen, Triften und Aeckern, häufig.
R. sardous Crntz. (Philonotis Ehrh.). Auf feuchten Aeckern
und Aengern, an Gräben, nicht selten, z. B. Stockhausen, zwischen
Holtensen und Lenglern, Pfingstanger bei Harste, Lindau, Berns-
hausen, Gieboldehausen, Neuhof, Hollenstedt, Salzderhelden, Einbeck
(M. ChI.); - Moringen, zwischen Dorste und Berka, Seeburg; -
Immigerode (Irmisch).
R. arvensis L. Auf kalkhaltigen oder thonhaltigen Aeckern, nicht
selten, z. B. Lutterberg, Hemeln, Hainberg, Lutterhausen, zwischen
Denkershausen und Imbshausen, Einbeck (M. ChI.); - Moringen,
Weende; - Rofsdorf (Fl. G.).
*) In der Flora von Gottingen ete. kommt häufig als Btandort die Be-
nennnng "Hdhnerfeld" vor, richtiger heilst es "Hdhnenfeld". Es ist dies eine




R. scelera tus L. An Gräben, Sümpfen, nicht selten, z, B. Kehr,
Pflngstaager bei Harste, Lutterhausen , Wollbrandshausen , Krebeek,
zwischen Sülbeck und Salzderhelden (M.ChI.); - Marsch, Stegemühle,
Todtenwiese bei Göttingen, Eselsstieg zwischen Weende und Holtensen.
Nörten, Moringen.
Ficaria Dill.
F. verna Huds. (Ranunculus Ficaria L.). Auf Wiesen, an
Hecken, in Gebüschen, gemein.
Caltha L.
C. pal ustr i s L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, in Sümpfen,
häufig.
Trollius L.
T. europaeus L. Auf feuchten Wiesen, nur auf dem Meissner
und an dessen Fufse. Zwischen Grofs-AImerode und Wickerode.
Helleborus Adans.
H. viridis L. In Wäldern und Gebüschen, selten. Kirchwiese
bei Münden, Friedland , Plefse, Burg Grubenhagen , Steinberg bei
Scharzfeld (M.Chi); - zwischenTeistungenburg und Wehnde (Irmisch);
- Rückerode, Westerburg bei Soden (Pf.); - Am Grubenhagen schon
von Ziun angegeben, pag. 126.
H. foetidus L. Nur SchlofsReifenstein bei Heiligenstadt unweit
Leinefelde (M. Chl.).
Nigella Tourn.
N. arvensis L. Auf kalkhaltigen Aeckern, selten, z. B. Klein-
Lengden (schon Zinn, pag. 124). Weende, zwischen Verliehausen und
Unterrieden (M. Chl.), an diesen Orten von mir nicht gesehen, dahin-
gegen zwischen Weende und Eddigehausen auf Aeckern am Waldrande,
ferner zwischen Atzenhausen und Hedemüuden; - Gertenbach, zwischen
Älbshausen und Freudenthal (Pf.).
Apuilegia Tourn.
A. vulgaris L. In Waldungen und auf Waldwiesen mit kalkigem
Untergrunde, nicht selten, z. B. Osterberg bei Lippoldshausen, Drans-
feld, Hengstberg bei Grofs-Lengden, Kerstlingeröderfeld, Bruck, Nico-
Iausberg, Plelse, Wieter bei Northeim, Ecksberg bei Parensen, Osterode
(M. Chl.); - Göttingerwald, Böllenberg und !berg bei Moringen,
Emme bei Barlissen , Klein- Wiershausen, Grubenhagen bei Roten-
kirchen, Hardegaen, HoIzberg bei Dassel, Alte Staufenburg bei Gittelde,
Elisabethhöhe bei Udra, Meissner, Allendorf.
Delphinium Tourn.
D. Consolida L. Auf Aeckern häufig.
Berberidaceen. Nymphaeaceen. Papaoeraceen. 5
Aconitum Toum.
A. Napellus L., Var.. Neubergense Clus., nur an der Losse von
Oberkauffungen bis oberhalb Helsa (Pf, und M. Chl.), auf feuchten
Wiesen oberhalb Wickerode (M. Chl.), von Pfeiffer hier nicht ge-
funden. .
A. Lycoctonum L., Var.: Thelyphonum Rchb. In Waldungen
auf kalkigem Untergrunde, nicht selten, z. B. Klein Lengden, Kerst-
lingeröderfeld, Mackenrode, zwischen Waake und Herberhausen, Engels-
berg bei Holtensen, Plefse, Herzberg (M. Chl.); - Piepenberg bei
Nörten, Wieter bei Northeim, Gladeberge bei Hardegsen, Meissner.
Actaea L.
A. sPi ca taL. In Laubholzwaldungen, namentlich auf Kalkboden
und Basalt, nicht selten, z. B. Weserthalwaldungen z. B. Ruinen der
Bramburg, Grofs-Schneen, Herberhausen, Hessendreisch, Rathsburg,
Wieter bei Northeim, Alte Grubenhagen, Scharzfeld, Osterode, Herz-
berg (M. Chl.); - Göttingerwald, Hagenberg bei Moringen, Bramburg
bei Adelebsen, Hengstberg bei Grofs-Lengden, Hube bei Einbeck,
Gladeberge bei Hardegsen, Katzenstein bei Osterode, Hörnekuppe bei
Allendorf, Plefswald; - Ohmberge (MölI.).
2. Familie. BERBERIDACEEN.
Berberis L.
B. vulgaris L. In Hecken und Gebüschen, hin und wieder ver-
wildert, z. B. Münden, Lindau, Harste (M. Chl.): - Moringenj -
Lenglern, Mariengarten (F!. G.).
3. Familie. NYMPHAEACEEN.
Nymphaea L.
N. alba L. In Teichen und Seen, selten. Seeburger See (schon
Haller, pag. 87), Osterode (M. Chl.), im Feuerteiche bei Göttingen
angepflanzt.
Nuphar Sm.
N.luteum Sm. In Teichen und Seen, selten. Münden, Seeburger
See (M. Chl.), im Feuerteiche bei Göttingen angepflanzt.
4. Familie. PAPAVERACEEN.
Papaver Tourn.
P. Rhoeas L. Auf Aeckem, häufig.
P. dubium L. Auf Aeckern, häufig.
6 Fumariaceen. Oruciferen.
P. Argemone L. Auf Aeckern, nicht selten, z. B. Meensen, Fried-
land, Reinhausen, Grone, Kleine Hagen, Hainberg, Bolsdorf (M. Chl.);
- Moringen.
P. somniferum L. Kultivirt und auf Aeckern und SchuttsteIlen,
hin und wieder verwildert.
Chelidonium Tourn.
eh. maj us L. .An Hecken, Zäunen, auf SchuttsteIlen, gemein.
5. Familie. FUMARIACEEN.
Corydalis De.
C. cava Schwgg. u. K. In Grasgärten und Gebüschen, nicht
selten, z. B. Brackenberg , Gleichen, Bischhausen, in Grasgärten in
Göttingen (M. Chl.); - ferner wild im Leineholze bei Nörten, an der
Bramburg bei Adelebsen, am Hengstberge bei Grofs Lengden , am
Böllenberge bei Moringen, häufig in Grasgärten verwildert, z. B.
Moringen, Hardegsen.
C. solida Sm. Wild, sehr selten. Nur Allendorf im Haine (M.
ChL), früher häufig im botanischen Garten in Göttingen verwildert.
C. fabacea Pers. In Hainen und Gebüschen, selten. Beckers-
hausen, zum Hain bei Allendorf (M. Chl.); - Rohdethal 1855 (Gr.):
- zwischenMariaspring und der Plefse (Fr. G.); - Hardegsen, früher
im botanischen Garten in Göttingen verwildert.
C. lu t ea DC. An Mauern, selten. An der Mauer des Amts-
gartens in Moringen in Menge,
Fumaria Tourn.
F. officinalis L. Auf Aeckern, auf SchuttsteIlen, gemein.
F. Vaillan tii Lois. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten,
z. B. Weenderfeld, vor dem Geismarthore, Dransfeld, Knutbühren,
Adelebsen, Allendorf(M. Chl.), - Molleufelde,Moringen; - Albungen!
Häger bei ErInschwerd, Asbach, Meensen (Pf.); - Ohmberge bei
Holungen (Möll.); - Webnde (Irmisch),
F. capreolata L. An Zäunen, auf Schuttstellen, selten ver-
wildert, z. B. früher in der Karspühle und am botanischen Garten




Ch. Cheiri 1. Verwildert am Felsen bei Reinhausen.
Nasturtium R. Er.
N. officinale R. Br. An Quellen und Bächen, nicht selten,
z. B. an der Rase, Weender Papiermühle, Harste, Iber (M. Chl.); -
Göttingen, Moringen, Denkershausen.
Cruciferen: 7
N. amphibium R. Br, An Flufsufern, Gräben, Teichen, nicht
selten, z, B. an der Weser, Leineufer bei Göttingen, Denkershausen,
Seeburger See (M. Chi.); - häufig bei Münden an der Werra, Fulda
und Weser.
N. anceps DC. An feuchten Orten, für das Gebiet zweifelhaft.
Nach M. Chi. häufig um Göttingen, z. B. zwischen Rofsdorf und
Volkerode, Stegemühle , Allendorf, Witzenhausen. Ich bezweifle die
Richtigkeit der Angaben, da es mir und Prof. Lantzius nicht gelungen
ist, trotz der eifrigsten Nachforschungen ein richtiges Exemplar zu
entdecken. Auch Meyers Herbar weifst ein solches nicht nach.
N. silvestre R. Br. An Gräben, auf feuchten Triften, Aeckern,
gemein.
N. palustre DC. An Gräben, Bächen, Sümpfen, nicht selten,
z, B. Pfingstanger bei Harste, Salzderhelden, zwischen Duderstadt und
Minningerode (richtiger Mingerode), Seeburger See, Westerhof (M.
Chl.); - Landolfshausen, Moringen, Denkershausen , zwischen Stege-
mühle und Sieboldshausen, an der Leine beim Eselsstiege, auf der
Todtenwiese, am Hainberge.
Barbaraea R. Br.
B. vulgaris R. Br. An feuchten Orten, an Gräben, Acker-
rändern, nicht selten, z. B. Häufig um Göttingen. z. B. Landwehr-
schenke, Stegemühle, .Bursfelde , Seeburger See (M. ChI.); - Weg
nach Grone (F!. G.).
B. arcuata Rchb. Wie vorige, selten. Sudheim (St.) , im
botanischen Garten in Göttingen verwildert.
Turritis Dill.
T. glabra L. An steinigen Hängen, in Gebüschen, nicht selten,
z, B. Meensen, Mariengarten, Mackenrode, Ebergötzen, Kerstlingeröder-
feld, Hessendreisch, Plefse, Ober Billingshausen, Klus bei Einbeck
(M. ChI.); - Weenderholz, Göttingerwald, über Lippoldshausen, Eichen-
berg, Hörnekuppe bei Allendorf; - Meifsner(Pf.); - Ohmberge(MölI.).
Arabis L.
A. brassicaeformis Wallr. (pauciflora Grcke.). Nur an den
Klippen der Hörnekuppe, des Eulenkopfes und an den Sommerköpfen
bei Allendorf (pf.) *)
A. hirsuta Scop. An steinigen Hügeln, grasigen Triften, in
Gebüschen, meist auf Kalkboden, nicht selten, z, B. Nordholz und
Osterberg bei Meensen, Hengstberg bei Grofs-Lengden, Bruck, Herber-
hausen , Reinhausen , Plefse, Bühle, Wieter bei Northeim, Herzberg,
Osterode (M. ChI.); - Deppoldshaussen. Üssinghausen.
*) In Eichler's Flora von Esehwege wird pauci:ß.ora Garcke neben brassicae-
formiB WaHr. als verschieden von derselben aufgeführt, mit dem Standorte
Gobert. Es beruht dies auf einem Irrthume.
8 Cruciferen.
A. petraea Lam. (Crantziana E~h.). An den Gipsfel.sen de~
südwestlichen Harzes von Stollberg bIS Osterode. Im Gebiete bei
Walkenried, Sachsa, die nordwestlichste Grenze an Gipsfelsen, der Peters-
hütte bei Osterode gegenüber, erreichend.
A. Halleri L. Auf steinigem Boden und Schlackenfeldern, häufig
am Oberharze und von da bis zum FuIse des Harzes hinabsteigend,
nördlich mit den Holzflössen bis Braunschweig und Hildesheim vor-
dringend.
Cardamine L.
O. parviflora L. Nur verwildert, z. B. im botanischen Garten in Göt-
tingen, hier auch auf Blumentöpfen nicht selten.
C. im p a ti en s L. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten, z. B.
Münden, Höllengrund bei Volkmarshausen, Bruck, zwischen Kerst-
lingerode und Mackenrode , Herberhausen, Hessendreisch, Plefswald,
Lauterberg (M. Chl.); - Göttingerwald, Reiershausen, Bramburg, Ade-
lebsen,
C. silvatica Lk. Häufig in den Harzthälern, vondazumFufse
des Harzes herabsteigend, z. B. Osterode , Herzberg (M. Chl.); -
zwischen Westerhof und Mandelbeck, ferner im Sollinge bei Adelebsen,
Schlarpe, Uslar, am Eisernen Stiege selten; - in Weserthalwaldungen.
(M. Chl.) Die von Meyer und Flora Goett. angezeigte C. hirsuta L.
habe ich nirgends gesehen und vermuthe Verwechselung mit silvatica.
Auch PfeiJfer zeigt hirsuta an am Badensteine, bei Berlepsch, Allen-
dorf, Ellerode, Hedemünden, Meensen, während er siIvatica nicht
erwähnt und beide daher offenbar identifizirt hat.
C. pratensis L. Auf feuchten Wiesen, in Waldungen gemein.
C. amara L. An feuchten Stellen in Waldungen und Gebüschen,
an Gräben und Sümpfen nicht selten, z. B. Waake, Hessendreisch,
Bischhausen, Denkershausen, Herzberg, Osterode (M. Chl.); - Göttingen
am Bache zwischen Gronerthor und Alleethor, an den Rase (Böd.); -
Göttingerwald hinter Kehr, Hohe Hagen, Westerhof, Adelebsen, Es-
polde, Meifsner; - Teistungenburg, GerbIingerode (MölI.)
Dentaria Tourn.
D. bulbifera L. In Waldungen, nicht selten, z. B. Atzen-
hausen, Bruck, Waake, Mackenrode, Löwenhagen, KerstIingeröderfeld,
Plefswald, Westerhof (M. ChI.); - Göttingerwald, Böllenberg bei
Moringen, Adelebsen, Lauterberg.
Hesperis L.
H. matronalis L. An Burgruinen, steinigen Hängen, in der
Nähe von Ortschaften. hin und wieder verwildert. Ehemals an den
Gleichen und an der Plefse , jetzt verschwunden, am alten Gruben-
hagen häufig (M. Chl.); - Plefse, Grubenhagen, schon Zinn, P. 338.
- Die der wilden Pflanze entsprechende Form kommt noch jetzt am
alten Grubenhagen bei Rotenkirchen vor und ist 1848 unweit Nieclane-
•
Cruciferen: 9
berg von Laatzius gefunden. Hesperis inodora L. cfr. Rchb.
Tab. LIX. Fig. 4378); - Meifsner (Mnch.).
Sisymbrium L.
l:l. officinale Scop. An Hecken, Zäunen, auf SchuttsteIlen,
gemein.
S. Sophia L. An Wegen"auf Schuttstellen häufig.
Stenophragma Celk.
St. Thalianum Celk. (Arabis Thaliana L.) Auf sandigen Aeckeru
und Triften, z. B. Münden, Ober- und Nieder-Jesa, Mariengarten,
Sieboldshausen, Eichsfeld z. B. Lindau, Seeburg (M. Chl.) ; - Göttingen,
am Kleinen Hagen (Böd.); - Moringen, Bodenfelde, Uslar, Lafsfelde;
- Duderstadt (Möll.),
Alliaria Adans.
A. officinalis Andrzj. In Gebüschen, Hecken, nicht selten.
Göttingen, Mariengarten, Reinhausen. Geismar, am Walle, am Para-
diese vor dem Weender Thore, Plefse (M. Chl.): - Meringen, Hessen-
dreisch.
Erysimum L.
E. cheiranthoides L. Auf Aeckern, gemein.
E. virgatum Rth. (cfr, Rchb. Tab. LXIII, Fig. 4387). Auf
Mauern, an unbebauten Orten, z. B. Göttinger Stadtmauer, Heiligen-
stadt (M. Chl.). Dieser von Meyer unter E. hieracifolium angegebene
Standort bezieht sich zweüellos auf E. virgatum. Das wirkliche E.
hieracüolium kommt um Göttingen nicht vor; - Eulenkopf bei Allen-
dorf (Pf.)
E. hieracifolium L. (cfr. Rchb. Tab. LXIV, Fig. 4388). Auf
Mauern, Felsen, selten. Cassel , Ungsterode , Kleinvach , Allendorf
(Pf.). An den Felsen vor dem Frankfurter Thore bei Cassel häufig".
E. odoratum Ehrh. (lanceolatum B. Br.) (cfr. Bchb. Tab. LXVIII,
Fig. 4893 b). An Felsen bei Waufried 1866 (leg. Grieebach),
E. repand um L. Anf Aeckern, selten. An den Abhängen des
Kleinen Hagen links vom Fahrwege nach Lenglern und über Grätzels
Mühle (M. Chl.).
E. orientale R. Br, (Conringia orientalis Andrzj.) Auf kalk-
haltigen Aeckern, nicht selten, z. B. Mariengarten, unter den Gleichen,
Meensen , Hainberg , Herberhausen , Dreckwarte , Deppoldshausen,
zwischen Lutterhausen und Hardegsen, Papenberg bei Sudheim, Lau-
dolfshausen (M. Chl.); - Settmarshausen, Knallhütte bei Dransfeld,
Weper bei Moringen; - Knüll bei Diemarden (F!. G.).
Brassica L.
B. oleracea L. Gebaut, hin und wieder verwildert.
B. Rapa L. Gebaut und häufig verwildert. (Brassica cam-
pestris L.)
10 Oruciferen.
B. Napus L. Gebaut und hin und wieder verwildert.
B. nigra Koch. Auf Aeckern, Schutt, nicht selten, z, B. Rofs-
dorf, Dreckwarte, Stegemühle, Waake, Harste, zwischen Seeburg und
Bernshausen (M. Chl.); - Göttingen, Grone, Moringen, Sülbeck, Salz-
derhelden.
Sinapis Tourn.
S. arvensis L. Auf bebautem' Boden, gemein.
S. alba L. Auf bebautem Boden, häufig.
(DipIotaxis tenuifolia nnd muralls kommen nach Eichler etwas anfserhalb
des Gebiets an Weinbergen bei Jestädt vor.)
Alyssum Tourn.
A. montanum L. An Felsen, nur am Bieisteine im Höllenthale
bei Albungen (M. Chl.).
A. calycinum L. Auf kalkhaltigen Aeckem, steinigen Orten,
niiht selten, z. B. Dransfeld, Meensen, über der Weender Papiermühle,
Kleine Hagen, Levershausen, Reinhausen, Meringen, Plefse, Papenberg
bei Sudheim, zwischen Northeim und Ellershausen , Salzderhelden,
Einbeck (M. Chl.); - Hainberg.
A. incanum L. (Farsetia incana R. Br.). Am Fufse der Goburg
auf Buntem Sandstein (Möll.)*)
Lunaria L.
L. redi viva L. In Laubwäldern, selten. Bramburg bei Adelebsen,
Meifsner, Herzberg (M. Chl.); - zwischen Kauffungen und Helsa, Stad~
Oldendorf am Holzberge (M. Fl. exc.); - Bielstein, Hesselbühl bei
Rofsbach, zwischenOber-Kauffungen nnd Heisa (Pf.): - Hühnerstollen
(Böd.); - Wald über Reiershausen.
Erophila DC.
E. verna E. Mey. (Draba verna L.) Auf Aeckern, Triften, häufig,
z. B. Stadtmauern von Göttingen, Einbeck (M. ChI.)
Cochlearia L.
C. Armora cia L. Gebaut, nicht selten verwildert, namentlich
an Flufsufern, z. B. Ufer der Weser bei Hemeln, Northeim, Seeburger
See (M. Chl.); - Leineufer bei Göttingen, z, B. Stegemühle, Masch-
mühle, Moringen an Teichen im Amtsgarten Münden, Witzenhausen,
zwischen Heisa und Ober-Kauffungen. '
*) Die Goburg oder Gobert ist ein Gut auf dem Plateau des Eichsfeldes,
lIber dem Hain bei Allendorf belegen. Sie wird von den Floristen viel ge-




C. sativa Cmts, Unter Lein, nicht selten.
C. microcarpa Andrzj. Auf kalkhaltigen Aeckern, hin und
wieder, z. B. Hainberg , Jühnde, Moringen , - zwischen Üngsterode
und Bransrode, Allendorf, Mollenfelde, Atzenhausen, Meensen (PI.).
C., den tata Pers. Unter Lein, nicht selten.
Thlaspi Dill
T. arvense L. Auf bebautem Boden, häufig.
T. perfoliatum L. Auf kalkhaltigen Aeckern und Triften, nicht
selten, z, B. Meensen, Hainberg , Kerstlingeröderfeld, über Weende,
Mariaspring , Plefse, Harste, Papenberg bei Sudheim (M. ChI.); -
Göttingen am Walle, Settmarshausen, Wieter bei Northeim, Weper
bei Trögen und Uessinghausen, Nörten, Allendorf.
Teesdalea R. Br.
T. nudicaulis R. Br. Auf sandigen Aeckern, nicht häufig.
Waake, Krebeck, Landolfshausen (}!. Chl.); - Adelebsen am Kirch-
hofe, Burgberg bei Trögen, Hardegsen, Volkmarshausen; - Uslar am
Knobben (v, Hinüber); - Allendorf (Pf.); - SchwalchIoch am Melisner
(MölI.).
Iberis L.
1. amara L. Hin und wieder auf Aeckern verwildert. Hainberg
über Herberhausen , wo die Pflanze von mir wohl 10 Jahre lang
beobachtet ist.
Lepidium L.
L. Draba L. Nur vereinzelt und unbeständig gefunden. Seit
1855 am Hainberge bei den 3 Lauben am Nicolausbergerwege, seit
1882 am Maschmühlenwege (Bödj ; - Auf einem Ackerrande ober-
halb des Bahnhofs von Salzderhelden (F!. G.)
L. campestre R. Br. Auf kalkhaltigen Aeckern, auch an Mauern,
nicht selten, z. B. Meensen, zwischen Münden und Wiershausen, Ellers-
hausen, zwischen Bremke und Freienhagen , Grofs-Lengden , Bühle,
Bischhausen, Plefse, Moringen (M. ChI.); - Hainberg. Göttinger Stadt-
mauern, Weper und Hagenberg bei Meringen.
L. sativum L. Gebaut und hin und wieder verwildert.
L. ruderale L. An Mauern, Wegen, auf Schutt, gern auf Salz-
boden, selten. Stadtmauern von Göttingen, Amtsmauern von Salzder-
helden (M. ChI.); - Am ersteren Standorte nicht mehr gefunden,
dagegen häufig in Salzderhelden, bei Allendorf.
L. latifolium L. 1863 von Lautzins bei Salzderhelden ge-
funden.
Hutcbinsia R. Br.
H, petraea R. Br. Holzberg bei Holzminden (Garcke), vermuth-
lieh bei Stadt Oldendorf.
12 Cistaceen.
Capsella Vent.
C. Bur sa pastoris Mnch, Auf Aeckem, an Wegen, auf Schutt,
gemein.
Coronopus Hall.
C. Ruellii All. (Senebiera Coronopus Poir.) An Wegen, Triften,
in Ortschaften nicht selten, z. B. Reinhausen, Reinshof, Göttingen vor
dem Albanithore , bei dem Groner Gerichte, bei der Maschmühle,
Northeim, Sülbeck (M. Chl.); - Im Strafsenpflaster von Göttingen
und in der Nähe von Göttingen häufig, Nörten, Moringen, Salzder-
helden, Reinshof; - zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmiseh).
Isatis L.
I. tinctoria L. Nur erst aulserhalb des Gebiets. An den
Felsen vor dem Frankfurter Thore bei Cassel in Menge. Einmal am
Kl. Hagen bei Göttingen (Böd),
Neslea Desv.
N. paniculata Desv. Auf kalkhaltigen Aeckem, nicht selten,
z, B. Roringen, Lutterhausen, Hainberg, Kleine Hagen, Weende, Nort-
heim, Scharzfeld, Lafsfelde (M. Chl.); - Deppoldshausen, Sattmars-
hausen, Moringen, Hube bei Einbeck; - Höllenthal, Rofsbach, Witzen-
hausen, zwischen Allendorf und Asbach, Meensen (Pf.).
Raphanistrum Tourn.
L. Lampsana Gärtn. (RaphanusRaphanistrum L.) Auf Aeckem,
gemein.
Raphanus Tourn.
R. sativus L. Gebaut und hin und wieder verwildert.
7. Familie. OISTACEEN.
Helianthemum Tourn.
H. Cham aecistus Mill. (vulgare Gärtn.). Auf Grasplätzen,
Triften, an sonnigen Hügeln, nicht selten, z. B. Dransfeld, Marlen-
garten, Reinhausen, Herberhausen, Grone, Vogelbeck, Hohnstedt (M.
Chl.); - Mollenfelde, Klein-Wiershausen, Jühnde, Barlissen, Hetjers-
hausen, Weper bei Moringen, Udra, Osterode. Die Pflanze ist an den
westlich der Leine belegenen kalkigen Höhen weit häufiger, als an
den östlich der Leine belegeneu. Sie ist namentlich am Hainberge
sehr selten, dagegen oberhalb der Weender Papiermühle am Wald-




V. palustris L. Auf Sumpfwiesen, nicht selten, z. B. Hühnen-
feld bei Mfinden, Wiershausen, Münden, Steinberg bei Meensen, Weser-
thalwaldungen, Hessendreisch, Solling bei Volpriehausen (M. Chl.}; -
Solling am Bollert, bei Schlarpe,Espolde, Uessinghausen, Teufelslöcher
am Iberge bei Moringen, Westerhof, Osterode.
V. h i r t a L. Auf Wiesen, auf Triften, in Gebüschen, nicht selten,
vorzüglich auf Kalkboden z. B. Gleichen, Geismar, Waake, Plefse,
Northeim, Salzderhelden (M. Chl.): - Hainberg bei Göttingen, Weper
bei Moringen; - Westerberg bei Klein-Lengden, Bocksbühl (Fl. G.).
V. collina Bess. Nach der Fl. G., von mir nicht gesehen.
V. odorata L. An Hecken, Zäunen und Gebüschen, allgemein.
Var.: V. al ba Bess. An Hecken bci Burefelde.
V. arenaria DC. Sehr selten, Teistungenburg (Irmisch).
V. silvestris Lam. nebst der Var. Riviniana Rchb. In Wal-
dungen und Gebüschen, häufig.
V. canina L. Auf Wiesen, Triften, nicht selten, z. B. Steinberg
bei Meensen, Kleine Hagen, Weender Papiermühle. Hardegsen, Hain-
berg, Duderstadt (M. Chl.); - Solling, Moringen, Miinden, Jägerberg
bei Sieboldshausen, Lieth bei Bovenden, Hohe Hagen, Meifsner; -
Rohdethal (Fl. G.).
V. lactea Sm. Auf feuchten Wiesen bei Nüxei, zwischen Barbis
und Herzberg (M. Chl.).
V. mirabilis L. In Waldungen auf Kalkboden, nicht häufig,
z. B. Westerberg bei Klein-Lengden, Wieter bei Northeim, Salzder-
helden (M. Chl.): - Leineholz bei Nörten, Böllenberg bei Moringen,
Hube bei Einbeck; - Teistungenburg (Irmiseh).
V. tricolor L. Die Hauptform häufig auf den Wiesen des
Harzes, von da zum Fufse des Gebirges herabsteigend, z. B. Osterode.
Var. V. arvensis Murr. Häufig auf Aeckem.
9. Familie. RESEDAOEEN.
Reseda L.
R. lutea L.~ Auf Aeckern hin nnd wieder, jedoch unbeständig,
z. B. Fufssteig von Hitzelrode nach Asbach, zwischen Geisieden und
Heiligenstadt, Kreuzeber (M. Chl.); - Allendorf am Wege nach .dem
Eichelgarten über den Sooden, Asbach, Witzenh~usen (Pf.); - Bleiche-
rode (Irmisch), - Nörten 1844 (St.); - Kleine Hagen (F!. G.). -
R. Luteola L. An Ackerrändern, Wegen, auf Schuttstellen,
z. B. Stegemühle, Nicolausberg, Plefse, Bovenden, Hardegsen,. Salzder-





D. rotundifolia L. Auf Bruchwiesen, moorigem Boden, nicht
häufig, z. B. Hühnenfeld bei Münden, Meensen, Münden, unter der
Bremker Kirche bei Adelebsen, zwischen Holtensen und Sehlarpe,
Denkershausen , Seeburg (M. Chl.); - Teufelslöcher am !berge bei
Moringen,Solling bei Espolde, Schlarpe, Carlslust bei Adelebsen, Teufels-
löcher bei Osterode; - Meifsner, Reinhardswald (Pf.)
D. intermedia Hayne. Wie vorige, sehr selten. Solling hinter
Uslar (M. Chl.): damit wohl bezeichnet das Torfmoor bei Neuhaus.
D. an glica Huds. Von Mönch auf dem Meifsner angegeben,
von Wild daselbst gefunden, anscheinend verschwunden (Pf.),
Parnassia Tourn.
P. pal ustri s L. Auf feuchten Wiesen, ziemlich häufig, z. B.
im Weserthale, am Sollinge, Harste ~ Waake, zwischen Nicolausberg
und Deppoldshausen,unter der Rathsburg, Osterode, Scharzfeld (M. Chl.):
- Göttingerwald, Gronerholz, Meensen, Solling bei Trögen, Espolde,
Fredelsloh, Ahlsburg, Stennebergsmühle bei Moringen, Lutterhausen,
zwischen Grone und Knutbühren; - Denkershausen, Meifsner (FI. G.).
11. Familie. POLYGALAOEEN.
Polygala L.
P. vulgaris L. Auf trockenen Wiesen, grasigen Waldplätzen,
nicht selten, vielfach abändernd, z. B. Werder bei Münden, Jäger-
berg bei Ober-Jesa, Ellershausen, Grofs-Scheen, Mackenrode, Waake,
Lieth bei Bovenden, Solling, Meifsner, Einbeck, Osterode (M. Chl.):
- Roringen (Fl. G.).
P. como sa Sehl. Auf trockenen Wiesen, an Waldrändern, nicht
selten, z. B. über Lippoldshausen und Hedemünden , Mariengarten,
Ellershausen, MackeDl"ode, zwischen Kerstlingeröderfeld und Kochslust,
Hainberg , über der Weender Papiermühle , Duderstadt, Katzenstein
bei Lafsfelde (M. Chl.), - Westerhof, Klein-Lengden, PIefse; -
Geismarholz (Fl. G.).
P. amara L. An kalkigen Höhen, selten. Plelse, Koboldsberg
nach Albeshausen zu, zum Hain und Rörnekuppe bei Allendorf,
Arenstein, Elisabethhöhe bei Udra, Asbach (M. Chl.); - Ohmberge
bei Duderstadt (Irmisch): - Rathsburg; - Meinartsberg und Rassel-
kuppe bei Eschwege (Fl. G.); - Badenstein, Meifsner, Osterberg bei
Münden (Pf.).
P. depressa Wender. AufWiesen, grasigem Waldboden, selten.
Hühnenfeld bei Münden, neue Steinbruch daselbst, Neubaus im Sol-




G. repens L. Sehr selten. Nur auf den Gipsfelsen des Sachsen-
steins bei Sachsa und Walkenried (Nordgrenze der Gesammtverbreitung).
G. muralis L. Auf Brachäckern, nicht häufig, z. B. zwischen
Münden und Wilhelmshausen, zwischen Wahmbeck und Nienover,
Kleine Hagen bei Göttingen , zwischen Einbeck und Rotenkirchen
(M. ChI.); - Settmarshausen, Moringen, Elliehausen (Böd.); - Allen-
dorf (Pf.).
Tunica Scop.
T. prolifera Scop. (Dianthus prolifer L.). An sonnigen Hügeln,
auf Triften, nicht selten, z. B. Reinhausen, Waake, über der Weender
Papiermühle, Bovenden, Plefse, Salzderhelden (M. ChI.); - Göttinger
Stadtmauern, Münden, zwischen Weende und Bovenden.
Dianthus L.
D. Armeria L. In Waldungen und Gebüschen, nicht selten.
z. B. Hemeln, Rofsdorferholz, Reinhausen, Waake, Mackenrode, PIefse,
Allendorf, Förste, Salzderhelden, Hube bei Einbeck (M. Chl.): -
Münden, Heedemünden, Eichenkrug, zwischen Waake und Ebergötzen.
D. deltoides L. Auf trockenen Wiesen, an Waldrändern auf
Sandboden, nicht häufig, z. B. Volkmarshausen, Galgenberg bei Mün-
den, Reinhausen, Eichenkrug (M. Chl.).
D. Carthusianorum L. selten. Meifsner (M. Chl.); - Orphe-
rode, Reichenbacher Schlofsberg (Mnch.); - Frankenhausen (Pf.)
D. superbus L. Selten. Meilsner , zwischen Wickenrode und
Grofs-AImerode, Siekenberg, Asbach, Ludenbach, Reinhardswald
Banafort gegenüber (M. Chl.); - Uengsterode, Orpherode (Pf.),
Saponaria L.
S. officinalis L. An Flufsufern, Hecken, Hügeln verwildert.
Münden, Hemeln, Molleufelde, Reinhausen, Werraufer bei Allendorf,
Witzenhausen, an der Oder bei Scharzfeld, Herzberg, Hörden (M.
Chl.); - Münden an Werra-, Fulda- und Weserufer häufig, Hede-
münden, Wulften.
Vaccaria Med.
V. parviflora Milch. (Saponaria Vaccaria L.). Auf kalkhaltigen
Aeckern, nicht selten, z, B. Hedemünden , Meensen, Wibbeke, Rofs-
dorferholz, Hainberg, Kleine Hagen, Weende, Deppoldshausen, Hohn-
stedt, Dorste, Hube bei Einbeck (M. Chl.): - Knuthbühren, Drans-
feld, Esebeek, Weper bei Moringen; - Duderstadt (MölI.).
16 Alsinaceen.
Silene L.
S. in fl aba Sm. Auf grasigen Triften, an Ackerrändern, auf kiesigem
Boden, nicht selten, z. B. Ochsenberg, Deppoldshausen, zwischen
Weende und Bovenden, Eddigehausen, Plefse, Bühle, Osterode, Dorste,
Sieber, Pöhlde (M. Chl.); - Weender Papiermühle, Kleine Hagen,
Weper bei Moringen.
In vielen Formen, besonders ausgezeichnet Var. angustifolia Ten.
Die Var. angustifolia auf Schlackenfeldern am Oberharze. in die
Ebene hinabsteigend, z. B. Osterode.
S. nu tan s L. An trockenen Hügeln, Waldrändern, nicht selten,
z, B. vor Münden, Gimte, Reinhausen, Westerberg bei Geismar, Waake,
Roringen, Deppoldshausen, Bühle, Vogelbeck, Papenberg bei Sudheim,
Northeim, Denkershausen, Ebergötzen, Scharzfeld (M. Chl.); - Maria-
spring, Weender Papiermühle, Plefse, zwischen Weende und Bovenden,
Osterode, Hardegsen, Hörnekuppe bei Allendorf, Bielstein bei Albun-
gen; - Heiligenstadt (Möll.)
S. noctiflora L. Auf bebautem Boden hie und da, unbestän-
dig, nur verwildert. Meifsner, Allendorf, Wahlhausen, Frankenhausen,
Grofs-Ahnerode, Ober-Kauffungen (M. Chl.); - Witzenhausen, Klein-
vach, Albshausen (pf.); - Angerstein, Göttingen vor dem Albanithore
1884; - Teistungenburg und Wehnde (lrmisch).
S. Armeria L. Hie und da verwildert, z. B. Moringen.
Viscaria Röhl.
V. vulgaris Röhl. Nur auf dem Meifsner auf der Casseler
Kuppe und auf den Wiesen oberhalb der Kitzkammer.
Coronaria L.
C. Flos cuculi A. B. (Lychnis Flos cuculi L.). Auf Wiesen
und Triften, gemein.
Melandrium Röhl.
M. album Garcke (M. pratense Röhl. Lychnis vespertins Sibth.).
Auf Aeckem, in Gebüschen, nicht selten, z. B. Rofsdorf, Lenglern, Göt-
tinger Stadtmauer, Klus bei Einback (M. Chl.); - Deppoldshausen,
zwischen Göttingen und Elliehausen.
M. rubrum Garcke (M. silvestre Röhl. Lychnis diurna Sibth.).
In Waldungen und Gebüschen, häufig z, B. Waake, Harste (M. Chl.);
- .Solling; - Mariaspring, Reinhausen (Fl. G.).
Agrostemma L.
A. Githago L. Unter dem Getreide, häufig.
13. Familie. ALSINACEEN.
Sagina L.
S. procumbens L. Auf feuchten, grasigen Stellen, gemein.
S. apetala L. Auf Aeck:.ern, Triften, nicht selten z. B. zwischen
Alsinaceen. 17
2
Rofsdorf und der Stegemühle, Kleine Hagen, zwischenHoltensen und
Lenglern, Waake, Reiershausen, Westerhof, Ebergötzen (M. Chl.); _
Kehr, Adelebsen, Moringen, Denkershausen, Osterode. - Diemarden,
Rofsdorf (F!. G.); - Immigerode, Ecklingerode (MölI.).
S. nodosa Fenz!. Auf sumpfigen, torfigenWiesen, selten. Denkers-
hausen, Seeburg (M. ChI.); - Mackenrode, Landolfshausen.
Spergula L.
S. arvensis L. Auf sandigen Aeckern und Triften, gemein.
S. maxi ma Weihe. Unter Lein, z. B. Rofsdorf, Grone (M. Chl.)·
- Moringen, Duderstadt. '
Spergularia Presl,
S. segetalisFenz!. (AlsinesegetalisL.) Auf kalkhaltigen Aeckern,
selten. Vor dem kleinen Leinebusche, nördlich von Heifsenthal bei
Settmarshausen, Bremke, zwischenLödingsen und Hettensen (M. Chl.);
- zwischen Ellershausen und Settmarshausen, zwischenNortheim und
Moringen(F!. G.); - Grofsenrode, Behrensen, Moringen, Wollbrechts-
hausen.
S. rubra Presl. Auf sandigen Aeckern und Triften, häufig z. B.
über Delliehausen, Desingerode, zwischen Seeburg und Ebergötzen,
Rotenkirchen, Herzberg (M. Chl.); - Münden, Adelebsen, Landelfe-
hausen, Moringen; - Kl. Hagen b. Göttingen (Böd.),
S. salina Presl. Auf Salzboden. - Harste, Sülbeck, Salzder-
helden (M. Chl.); - Nörten unterm Ümmelberge, Förste unterm
Liehtensteine; - Sooden bei Allendorf (Pf.).
Alsine Wahlbg.
A. verna Bartl. (Arenaria cespitosa Ehrh.). Auf dem Oberharze,
namentlich auf Schlackenhalden häufig, von hier zum Fufse~es Harzes
hinabsteigend. Osterode, Dorste, Herzberg (cf. Zinn, pag. 183), zwi-
schen Nienstedt und Eisdorf, zwischen Förste und dem Lichtensteine
(M. ChL), überall auf alten Schlackenhalden.
A. tenuifolia Wahlbg. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht häufig,
z, B. Mariengarten, Hainberg, Roringen, Weende, Kleine Hagen, Leng-
lern, Elliehausen, Eddigehausen, Hube bei Einbeck (M. ChL); - Sett-
marshaueen, Moringen; - Knallhütte (Fl. G.); - zwischen Kammer-
bach und Dudenrode (Pf.),
Moehringia L.
M. trinervia Clairv. In Waldungen und Gebüschen, häufig,
z. B. Bursfelde, Reinhausen, Weenderholz, Hardegsen, Lafsfelde, Stadt-
mauern von Einbeck (M. ChI.); - Hagenberg bei Moringen, Solling,




A. serpyllifolia L. Auf Aeckern, Triften, gemein.
Holosteum L.
H. umbellatum L. Auf Aeckern, Triften, grasigen Hügeln, häufig.
Stellaria L.
S. nemorum L. In Waldungen, nicht häufig, z. B. Weserthal-
waldungen bei Hilwartshausen, Hemeln, Löwenhagen, Bramburg (M.
ChI.); - MeiIsner, Allendorf (Pf.); - Adelebsen, Münden, Moringen,
Osterode.
S. media Cyrillo. Auf bebautem Boden, Schutt, gemein.
S. Holostea L. In Wäldern, Gebüschen, an Hecken, häufig,
z. B. Weserthalwaldungen, Dramfeld , Jägerberg bei Sieboldshausen,
Settmarshausen, Ellershausen, Hainholz über Elliehausen, über der
Weender Papiermühle (M. ChI.); - Göttingerwald, Hagenberg bei
Moringen; - Geismarholz, oberhalb Mariaspring (Fl. G.).
S. glauca Wither. An Gräben, Flufsufern, nicht häufig. Mün-
den an der Fulda, zwischen Dorste und Waake (M. ChI.).
S. graminea L. Auf Wiesen, Triften, an Ackerrändern, in Ge-
büschen, häufig, z. B. Reinhausen , Sennickerode, Eichenkrug , Kleine
Hagen, Landolfshausen (M. ChI.); - Sesebühl, Leineholz, Hardegsen,
Münden, Solling.
S. uliginosa Murr. An Gräben, auf sumpfigem Boden, nicht
selten, z, B. Weserthalwaldungen bei Münden, Meensen, Brunstein,
Harste, Parensen, Solling,Hardegsen, Potzwenden (M. ChI.); - Grofsen-
rode, Moringen,Denkershausen, Westerhof, Osterode ; - Waake (Fl. G.) j
- Meifsner, Allendorf (Pf.).
S. crassifolia Ehrh. Sehr selten, nur am Seeburger See im
Bruche (M. ChI.).
• Moenchia Ehrh.
M. erecta Fl. Wett. Auf grasigen Triften, in lichten Eichen-
beständen, selten. Münden, Jägerberg bei Sieboldshausen (M. ChI.); -
am Gietsberge und Hagenberge bei Moringen; - Kl. Hagen (Böd.); -
zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmisch).
Malachium Fr.
~f. aquaticum Fr. An Gräben, Ufern, an feuchten Orten,
häufig, z, B. Weserthal, Münden, Stadtgraben von Göttingen, Weende,
Holtensen, Harste (M. ChL).
Cerastium L.
C. glomeratum Thuill. Auf Aeckern, Triften, in lichten Wal-
dungen, nicht selten, z, B. Göttingen (M. ChI.); - Meensen, Moringim,
Rotenkirchen; - Ziegenhagen, Münden (Pf.).
Linaceen. Malvaceen. 19
C. brachypetalum Desf. Sehr selten, nur am Bielsteine im
Höllenthale bei Albungen (M. Chl.).
C. pumilum Gärtn. An sonnigen Hügeln, auf Triften, häufig,
z. B. Hohen Hagen, Dreckwarte, Kleine Hagen, Weende, Plefse, Dorste
(M. Ch.); alle diese von Meyer angegebenen Standorte von C. semide-
candrum gehören zu dieser Pflanze. Ferner Lieth bei Bovenden,
Leineholz, Nörten, Moringen, Solling.
C. semidecandrum L. Weit seltener als vorige Art, z. B.
Plefse, Nörten.
C. triviale Lk. Auf Aeckern, Triften, gemein.
C. arvense L. An Wegen, auf Triften, Grasplätzen, gemein.
Welche Art in dem Exkursions - Taschenbuche der Flora von Gottingen
unter C. viscosum gemeint ist, bleibt zweifelhaft, da der Autor mcht genannt
ist. Eine besondere Art ist 8S jedenfalls nicht.
14. Familie. LINACEEN.
Linum L.
L. tenuifolium L. Auf Hügeln und Bergen mit kalkigem
Untergrnnde, nicht häufig, z. B. zwischen Lippoldshausen und Atzen-
hausen, Hemeln, am Wege nach Roringen, über der Weender Papier-
mühle, zwischen Lenglern und Harste (M. Chl. cf. Haller, pag. 146);
- Hainberg, Reinhausen, Waake, Dahlenrode; - zwischen März-
hausen und Hermannrode im Werrathale (Bartling).
1.. usitatissimum L. Gebaut und hie und da verwildert.
L. catharticum L. Auf Wiesen, Triften, häufig, z, B. Diemar-
den, Deppoldshausen, Hohnstedt (M. Chl.).
Racliola Dill.
R. linoides Gmel. Auf feuchten sandigen Plätzen, nicht häufig,
z. B. zwischen Mackenrode und Landolfshausen, Leineholz im Breiten
Grunde bei Elvese, Hagenberg bei Moringen, Lindenberg bei Duderstadt.
15. Familie. MALVACEEN.
Malva L.
M. Alcea L. 1\n trockenen Hügeln, Ackerrändern, in Gebüschen,
nicht häufig, z. B. an der Werm bei Hedemünden, zwischen Münden
und dem letzten Heller, Meensen am Gröpelwege, Hemeln, Bursfelde,
Harste, Adelebsen, Hörden, Scharzfeld (M. Chl.); - Moringen am
Hagenberge, Weper bei Moringen, Diemarden, Nörten, Knallhütte bei
Dransfeld, zwischen Jühnde und Lippoldshausen, Northeim, Baden-
häuser Landwehr, Ohmberge bei Duderst&llt; - Hainberg oberhalb
Rohns (Böd.); - Kl. Wiershausen (Fl. G.).
M. moschata 1.. An trockenen Hügeln, Ackerrändern, selten.
Meifsner, Oberkauffungen, Helsa, Wickenrode, Herzberg (M. Chl.); -




Auf Wiesen, Triften, an Ackerrändern, in
M. silvestris L. An Wegen, Zäunen, in Ortschaften, gemein.
M. vulgaris Fr. An Wegen, Zäunen, auf Schutt, in Ortschaften,
gemein.
M. crispa L. Verwildert in Dörfern um Duderstadt (MölI.).
Althaea L.
A. hirsuta L. Sehr selten, nur am Wege von Allendorf nach
dem Bielsteine, auf den Aeckern, zwischen Gebüsch und Hecken (M.
Chl.); - in manchen Jahren häufig, in andern gar nicht (Pf.).
16. Familie. TILIACE EN.
Tilia L.
T. grandifolia Ehrh. Häufig angepflanzt, in Wäldern, z. B.
Göttingerwald, Plefswald, Rathsburg, Salzderhelden (M. Chl.). - Sehr
alte Linden im Amtsgraben von Harste, unter welchen schon 1435
Gericht gehalten wurde, bei der Klosterkirche von Marienstein, zu
Osterhagen. auf dem Hofe des Schlosses in Herzberg, von Georg I.
gepflanzt, in Pöhlde.
T. parvifolia Ehrh. Häufig angepflanzt, in Waldungen, z. B.
Göttingerwald, Hemeln, Plefswald (M. Chl.).





H. quadrangulum L. Auf Wiesen, Waldtriften, nicht selten;
z. B. Weserthalwaldungen bei Münden, Hemeln, Solling, Friedrlchs-
hausen, Bollensen. Moosberg bei Neuhaus, Benniehausen, Reinhausen,
Göttingerwald, Förste (M. ChL); - Lieth bei Bovenden, Leineholz
bei Nörten, AhIsbnrg bei Moringen, Billingshäuser Trift, Bnrsfelde,
Espolde, Uslar; - Gerode, Teistungenbnrg (MölI.). _
H. tetrapterum Fr. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, Teichen,
häufig, z. B. Gartenschenke, Diemarden, Ellershausen, Harste, See-
bnrger See, Landolfshausen (M. ChI.); - Leinethnrm bei Northeim,
Hettensen, Lieth bei Bovenden, Göttingen.
H. h umifusum L. Auf Braehäckern, sandigen Feldern, feuchten
Triften, häufig, z. B. Münden, Hardegsen, Eichenkrug , Reinlumsen,
Mackenrode, Kleine Hagen, Solling, Potzwenden (M. ChL); - Göttin-
gsn, Gleichen, Moringen, Hühnenfeld bei Münden, Meifsner.
R pulchrum L. In Waldungen und GeMachen, zerstreut,
z. B. Schedenerberg bei Mielenhausen, Jägerberg bei Sieboldshausen,
Brnck, Bachenberg bei Günterseu, Lenglern, Solling, z. B. Hardegsen,
Salzderhelden (M. ChI.); - Lieth bei Bovenden, Hessendreisch, Leine-
Aceraceen. Geraniaceen. ~1
holz bei Nörten, zwischen Eberhausen und Adelebsen, AhIsburg und
Böllenberg bei Moringen, Lichtenstein bei Förste; - zwischen Tei-
stungenburg und Wehnde (Möll.).
H. montanum L. In Wäldern und Gebüschen, zerstreut, z. B.
Jägerberg bei Sieboldshausen, Rofsdorf, Reinhausen, Plefswald, zum
Hain bei Allendorf, Ludwigstein, Teistungenburg (M. Chl.); - Ohm-
berge (Möll.). - Rathsburg, Leineholz bei Nörten, Gronerholz, Letzte
Heller zwischen Münden und Hedemünden.
H. hirsutum L. In Wäldern und Gebüschen, häufig z. B. Niedeck,
Reinhausen, Deppoldshausen, Plefse, Grofsenrode , Knutbühren, Tei-
stungen, Hube bei Einbeck, Scharzfels (M. Chl.); - Hessendreisch,
Göttingerwald, Denkershausen, Moringen, zwischen Esebeck und
Wibbeke; - zwischen Ellershausen und Knallhütte (F!. G.).
18. Familie. AOERAOEEN.
Acer L.
A. Pseudopl a tanus L. In Waldungen, nicht selten ange-
pflanzt, z. B. Weserthalwaldungen, Waake, Hessendreisch, Solling,
Alte Grubenhagen, Herzberg (M. Chl.); - Plefse, Allendorf.
A. platanoides L. In Waldungen, nicht selten angepflanzt,
z. B. zwischen Waake und Herberhausen, Knutbühren, Plefswald,
Solling, Alte Grubenhagen (M. ChI.); - Göttingerwald, Wieter bei
Northeim.
A. campestre L. In Waldungen, Gebüschen und Hecken, häufig.
19. Familie. HIPPOOASTANAOEEN.
Aesculus L.
A. Hippocastanum L. Häufig angepflanzt.
20. Familie. AMPELIDAOEEN.
Vitis L.
V. vinifera L. Häufig angepflanzt.
~1. Familie. GERANIAOEEN.
Geranium L.
G. pratense L. Auf Wiesen, nur stellenweise, z, B. Münden,
Reinhausen, Allendorf, Witzenhausen, Grofs Almerode (M. ChI.); -
auf den Wiesen an der Werm von Allendorf bis Münden; - vor
dem Hullerser Thore bei Einbeck (F!. G.); - Gerode (Irmisch).
G. siIvaticum L. Auf Gebirgswiesen, nicht häufig, z. B. Förste,
Liehtenstein, Münden, Lippoldshausen (M. ChI.); - Meifsner, auf
den Wiesen des Oberharzes sehr häufig, von da bis zum Fufse des
22 Balsaminaceen. Oxalidaceen.
Oxalis L.
In schattigen, feuchten Waldungen und Ge-
Gebirges herabsteigend, noch bei EIvershausen, Holzberg bei Stadt
Oldendorf, Meensen; - Steingraben bei Allendorf (Pf.).
G. palustre L. In feuchten Gebüschen, nicht selten, z, B. um
Göttingen , Eichenkrug , Dransfeld, über Geismar, Harste, Osterode
(M. Chl.); - Göttingerwald, Westerhof, Wellersen, Ballenhausen.
G. sanguineum L. An sonuigen Hügeln, Waldrändern, selten.
Bielstein bei Albungen, zwischen Hundelshausen und Witzenhausen
(M. Chl.); - zum Hain bei Allendorf (Pf.); - Elisabethhöhe bei Udra.
G. pusillum L. Auf Aeckern, an Wegen, Zäunen, gemein.
G. dissectum L. Auf Aeckern, nicht selten.
G. columbinum L. Auf kalkhaltigen Aeckern, an steinigen Orten,
z. B. Meensen, zwischen Mackenrode und Waake, Herberhausen. Ween-
der Papiermühle , Kleine Hagen, Moringen, Salzderhelden , Einbeck
(M. Chl.); - Hainberg.
G. rotundifolium L. Hainberg , Nörten (M. Chl.), daselbst
später nicht mehr angetroffen, dahingegen früher häufiges Unkraut
im vorderen Theile des botanischen Gartens in Göttingen.
G. molle L. Auf Aeckern, an Wegen, Zäunen, gemein.
G. Robertianum L. In Wäldern und Gebüschen , an Hecken
und Zäunen, gemein.
Erodium L'Herit.
E. cicutarium L'Herit. Auf bebautem Boden, Triften, gemein.
22. Familie. BALSAMINACEEN.
Impatiens L.
I. N oli tangere L. Auf feuchten Waldstellen , nicht selten,
z. B. Weserthalwaldungen bei Münden, Klein Lengden, Reiershausen,
Plefse, Hardegsen, Bramburg bei Adelebsen , Herzberg , Lauterberg
(M. Chl.); - zwischen Meensen und Münden, am Molkenbmnnen bei
Münden, HedemUnden, Hessendreiech, Stennebergsgrnnd bei Moringen,
Westerhof, Osterode, Lichtenstein bei Förste; - Harste (Fl. G.).
I. parviflora DC. Früher häufig im botanischen Garlen in
Göttingen verwildert, noch jetzt nicht selten am Walle und an Zäunen




O. stricta L. Auf bebautem Boden, an Zäunen, auf Schutt,
ziemlich selten. Münden (M. Chl.); - Osterode.





R. graveolens L. Selten. Am Badensteine bei Bischhausen, in
Weinbergen bei Witzenhausen (M. Chl. cf. Londes, pag. 40); am
Badensteine von Lantzius gesammelt 1850; - zwischen Bischhausen
und Freudenthai grofse Strecken des Bergabhanges bedeckend (Pf.);




E. europaeus L. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten, z, B.
Weserthalwaldungen, Reinhausen, Nieolausberg, Deppoldshausen, Die-
marden, Plefswalde (M. Chl.); - Göttingerwald, Lieth bei Bovenden,




R. cathartica L. In Waldungen und Gebüschen, nicht selten.
Barlissen, Grone, Diemarden, Plefse, Wieter bei Northeim, Hohnstedt,
Alte Grubenhagen (M. Chl.); - Reinhausen, Hagenberg bei Moringen,
!berg daselbst, Westerhofj - Westerberg bei Klein-Lengden (Fl. G.).
R. Frangula L. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten, z. B.




U. europaeus L. Selten. Mackenrode, nach der Tonniermühle
zu, Potzwenden (M. Chl.); - an diesen Stellen nicht mehr gefunden,
d,ahingegen 1849 beim Vorwerke Rickenrode auf dem Eichsfelde (Stöl-
ting)j - Eichenkrug , Solling (Londes), auch hier von mir nicht
gesehen.
Sarothamnus Wimm.
_ S. scoparius Koch. An Bergabhängen, Wegerändern, nicht
häufig. Münden, Weinberg bei Harste, Salzderhelden (M. Chl.); -
HageD.berg bei Moringen, Hardegsen, zwischen Hitzerode und Klein-
Vach, Allendorf, Höllenthai bei Albungen, zwischen Herzberg und
Lonau; - Bielstein hinter der PIefse (Fl. G.).
24 Papilionaceen.
Genista L.
G. pilosa L. In Waldungen und auf Heiden, sehr selten. Nur
im Sollinge bei Steinborn (M. Chl.).
G. tinctoria L. Auf trockenen Wiesen und Triften, nicht selten,
z, B. Kronsbergbei Lenglern, Eddigehausen, Ebergötzen, Hessendreisch,
Rothe Stein bei Bodenfelde, Moosberg bei Neuhaus , Einbeck, Potz-
wenden (M. Chl.); - Moringen, Blankenhagen, Solling, Ossenfelde,
Sesebühl bei Warnllssen, Münden, Landolfshausen, Meifsner.
G. germanica L. In Waldungen, auf Triften, nicht häufig,
z. B. Münden, Rehbühl bei Volkmarshausen, Rothe Stein bei Boden-
felde, Solling hinter Hardegsen, zwischen Wahmbeck und Nienover,
Moosberg bei Neuhaus, Reinhausen (cf. Zinn, pag. 361), Höheberg,
Reinhardswald (M. Chl.); - Leineholz bei Nörten, zwischen Weende
und Eddigehausen, Kauffungerwald bei Münden, Hitzerode.
G. anglica L. Sehr selten. Am Schottsberge bei Dransfeld
(Wifsmann).
Cytisus L.
C. Laburnum L. In Waldungen, selten. Im Walde unfern der
Ruinen der alten Burg Grubenhagen bei Rotenkirchen (M. Chl.); schon
von Meyenberg 1712 und von Haller erwähnt (Haller, pag. 255).
Der Strauch ist in Gehölzen von Rotenkirchen bis zum !berge bei
Moringen häufiges Untergebüsch, vorzugsweise an der Suderlieth bei
Dörrigsen.
C. nigricans L. Verwildert in Gebüschen. Am Böllenberg bei
Moringen, an der Stelle wo früher die Schleifmühle gestanden.
Ononis L.
O. spinosa L. Auf Triften, an Wegen, häufig, z, B. Göttingen
z. B. Maschmühle, Hainberg, Meifsner (M. Chl.).
O. repens L. Auf Wiesen, Triften, nicht selten, z. B. Münden,
Dransfeld, zwischenReiershansen und Ober-Billingshausen, Bodeufelde,
Lndenbach, Meifsner, Witzenhausen (M. Chl.}; - Hohe Hagen, Sese-
bühl , Hain bei Allendorf, Hnbe bei Einbeck.
(Oaonis hircJna Jacq., auf den Wiesen und Triften unterhalb der Fried-
richstollen am MeiIsner [Eichler] ist zweifellos irrig. Die Angabe rlIhrt von
Wenderoth her und beruht wohl anf Verwechselnng mit Formen der O. re-
pens L.)
Anthyllis L.
A. Vulneuria L. Auf Wiesen, Triften, an Waldrändern, häufig,
z. B. Meensen, Dransfeld, Bremlre,Reinhausen, Hainberg, Hessendreisch,
PIefse, Harste, Hohnstedt, Dorste, Salzderhelden, zwischenReiershausen
und Spanbeck (M. Chl.}; - Weper bei Moringen, zwischen Grone
und Knutbühren, Sesebühl, über Lippoldshausen, Emme bei Barlissen,
zwischen Weende und Bovenden, Hain bei Allendorf.
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Medicago L.
Kultivirt, häufig auf Wiesen, Grasplätzen, Acker-
Trifolium Tourn.
Auf Wiesen, Grasplätzen, gemein, auch häufig
M. sativa L.
rändern.
M. falca ta L. Auf trockenen Wiesen, an Ackerrändern, auf
kalkhaltigem Boden, nicht selten, z. B. Göttingen an der Stadtmauer,
Re~hausen, Diemarden, Roringen,. am Wege nach Deppoldshausen,
zwischen Weende und Bovenden (M. Chl.).
M. falcata-sativa Rchb. (media Pers.), Auf Grasplätzen,
Triften, mit den vorigen. Göttingen am Walle, am Hainberge.
M. lupulina L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen und Acker-
rändern, gemein.
M. minima Bartalini. Selten, nur an den Felsen von Rein-
hausen (M. ChI. cf. Londes, pag. 66), von mir gesammelt.
M. denticulata W. Hin und wieder, unter Esparsette und
Luzerne, unbeständig. Moringen auf Esparsettefeldern 1848.
M. tuberculata W. Sparsam, hin und wieder unter Luzerne,
unbeständig. Kleine Hagen 1844 auf Luzernefeldern.
Melilotus Tourn,
M.parviflora Desf. Hili und wieder unter Luzerne, unbeständig.
Kleine Hagen und Hainberg bei Göttingen 1844, Moringen 1848.
M. macrorrhiza Koch. Auf Wiesen, an Wegen und Ufern, in
Gebüsehon, nicht selten, z. B. Zwischen Geismar und Klein-Lengden,
Mackenrode, Stegemühle. Ellershausen, Bovenden, Duderstadt, Landolfs-
hausen (M. Chl.): - zwischen Münden und Hedemünden. Bodenfelde.
zwischen Northeim und Elvershausen, Todtenwiese zwischen Göttingen
und Elliehausen, Leineufer zwischen dem Eselsstiege und Bovenden*).
M. Petitpierreana W. (officinalis Desr.), Auf kalkhaltigen
Aeckern, an Wegen, häufig, z. B. Mollenfelde, Deiderode, Blaubacher
Schenke, Hain bei Allendorf (M. Chl.): - Hainberg , Weper bei
Moringen.
M. alba Desr, An bebauten Stellen, Wegen, nicht selten, z. B.
Münden, Blaubacher Schenke, Geismar, Gelliehausen, Sennikerode,
Klein-Lengden, Ellershausen , Mariaspring, Dorste, !her, zwischen
Hollenstedt und Stöckheim (M. Chl.); - Hainberg, Kleine Hagen.
T. pratense L.
gebaut.
. T. alpestre L. In Waldungen, an grasigen Hügeln, sehr selten,
~inhausen (M. ChI. cf. Murray, pag. 66), d~rt seit längerer Zeit
lllcht gefunden; - Hauröden (Irmiaeh); - Meifsner (Wenderoth); -
Goburg (Möll.).
T. arvense L. Auf sandigen Aeckem und Triften, häufig.
*) Der häufig erwähute Elelutiell ftlhrte zwilchen Weende und HoUell8en
ala Stell für Furlllänller zwilchen beiden Orten l1ber die LeiD••
26 Papilionaceen.
T. striatum L. Auf trockenen Hängen und Triften, sehr selten.
Bei der Mühle im Höllenthale, zwischen Klein -Vaeh und Albungen,
nicht jedes Jahr (Pf.).
T. medium L. Auf Wiesen, Triften, in Waldungen, nicht selten,
z, B. Reinhausen, Mackenrode, über Weende, Northeim, Dorste, Ein-
beck (M. Chl.): - Göttingerwald, Gronerholz, Knutbühren, Sesebühl,
Moringen.
T. fragiferum L. Auf feuchten, gern auf salzhaItigen Wiesen,
nicht selten, z. B. Fufs des Hainberges. Maschmühle, Bovenden, Reiers-
hausen, Pfingstanger bei Harste, Salzderhelden, Förste, Osterode (M.
(]hl.); - Stegemühle; - Sooden bei Allendorf (Möll.) ; - Melisner,
Ungsterode, zwischen Asbach und dem Altenstein (Pf.).
T. montanum L. Auf Waldwiesen, in Waldungen, nicht selten,
z. B. Hinter dem Nordholze bei Meensen, Jühnde, Hessendreisch (cf.
Zinn, pag. 370), Ochsenberg bei Ebergötzen, am Fahrbach bei Heiligen-
stadt, Barbis, Dorste, Osterode (M. ChI.); - zwischen Lippoldshausen
und Barlissen, Roringer Warte, Hainberg über Rohns, zwischen Bil-
lingshausen und Holzerode, Moringen, Hettensen, Förste, Holzberg
bei Stadt Oldendorf, Elisabethhöhe bei Udra ; - Einzelberg bei Grofs-
Schneen (Böd.),
T. repens L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen, gemein.
T. hybridum L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen, häufig.
T. parviflorum Ehrh. Sehr selten. Nur an Sandsteinfelsen
bei Reinhansen und im Bremcker Thale (M. ChI.), seit langer Zeit
nicht mehr gefunden.
T. spadiceum L. Auf feuchten, torfigen Wiesen, selten. Kirch-
wiese bei Meensen, Meifsner, Dragonerloch bei Ziegenhagen, Nonnen-
holz bei Klein Almerode (M. ChI.).
T. agrarium L. Auf Wiesen, in Waldungen, nicht selten, z. B.
Rolsdorferholz, Plefswald, zwischen Deppoldshausen und Reiershansen,
ZWIschen Holzerode und Bösiehausen, DeBingerode, Landolishansen,
Westerhof , zwischen Lindau und Osterode, Dorste (M. Chl.); - am
Nicolansberger Wege, Göttingerwald, Lieth bei Bovenden, zwischen
Grone und Knutbühren, AWsburg bei Moringen, Lichtenstein bei
Forste.
T. procumbens L. Auf Aeckem, Triften, an Wegen, häufig.
T. minus Sm. (filiforme Auct.). Auf Wiesen, Triften, gemein.
Lotus L.
L. corniculatus L. Auf Wiesen, Grasplä~en, Triften, gemein.
L. tenuifolius Rchb. Auf feuchten, gern auf salzhaltigen
Wiesen, selten. ZUIll Hain bei Allendorf (M. ChI.); - Todtenwiese,
zwischen Göttingen und Elliehausen; - Hermannrode (Pf.).
L. uliginosus Schk. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, nicht
selten, z. B. Weserthalwaldungen, Reinhansen, zwischen Eichenkrug
und den Gleichen, Harste, Solling, Desingerode, Scharzfeld (M. ChL);
- Maschmühle, Todtenwiese, Münden, Hettensen, Moringen, Carls-
lust bei Adelebsen, üBBinghansen.
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Tetragonolobus Scop.
T. siliquosus Rth. Nasse Wiesen bei den Hauröder Klippen
(Irmisch) j - zwischen Allendorf und Sooden (Möll.)
Astragalus L.
A. Cicer L. An Wald- und Ackerrändern, selten. Am Knüll
zwischen Diemarden und den Gleichen (M. Chi); - am Hainberge
unterhalb der Forsthütte am Koppelwegrande (Böd.) ; - zwischen Sud-
heim und Bühle; - Bleicherode (Irmisch).
A. glycyphyllos L. In Wäldern, Gebüschen, an Wiesenrändern,
nicht selten, z. B. Reinhausen, Knutbühren, über Weende, Wieter bei
Northeim, Alte Grubenhagen, Klus bei Einbeck (M. Chl.); - Ween-
derholz, Göttingerwald, Leineholz bei Nölten, Ahlsburg bei Moringen.
Coronilla L.
C. montana Scop. An Kalkhügeln, selten. Bruek, Rathsburg*),
Elisabethhöhe bei Udra, Fuhrbach, Asbach, zum Hain bei Allendorf,
zwischen Hundelshausen und Witzenhausen (M. Chl.); - Bodenstein
bei Bischhausen (Pf.), An der Bruck ist die Pflanze seit längerer
Zeit nicht mehr gefunden.
C. varia L. An sonnigen Hügeln, Wiesenrändern, sehr selten.
Herzberger Chaussee hinter Rohns (Böd.); - zwischen Teistungenburg
und Wehnde (Irmisch); an ersterer Stelle wohl nur zufällig ausgesamt.
Im benachbarten Gebiete noch an einer Stelle zwischen Ober- und
Nieder-Orla unweit Mühlhausen angezeigt (Möll.).
Ornithopus L.
O. perpusillus L. Auf Sand- und Heideboden, sehr selten.
Volkmarshausen und Kattenbühl bei Münden.
Hippocrepis L.
H. comosa L. An sonnigen, kalkigen Anhöhen, nicht selten,
z. B. Hedemünden, zwischen Meensen und Wiershansen, Lippolds-
hausen, Dransfeld, Ecksberg bei Barlissen, Plelse , Rathsburg, Aren-
stein, Witzenhausen, Hübenthal, Scharzfeld (M. Chl.) ; - zwischen Grone
und Knutbühren, Hessendreiseh, Hörnekuppe bei Allendorf, Elisabeth-
höhe bei Udra; - Westerberg (Böd.).
Onobrychis Toum.
O. Ba ti va Lall. Auf Kalkboden kultivirt und häufig ver-
wildert. •
*l Die tlber Beleraha......n liegende Anhohe wird In der Flora Babebnrg ge-
nannt, die richtige BeneDDUDg wird Bathsbnrg sein.
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Vicia L.
V. dumetorum L. In Laubwalduugen, ziemlich häufig, z. B.
Nordholz bei Meensen, Göttingerwald, Hessendreiseh, Lenglern, Knut-
bühren , zwischen Deppoldshausen und der Plelse , Settmarshausen
(M. ChL); - über Reiershausen, Weenderholz, Blankenhagen, Bischen-
krug, Leineholz bei Nörten; - zum Hain bei .Allendorf in der Hörne-
lücke (Pf.).
V. Cracca L. Auf Wiesen, Aeckern, an Zäunen, gemein.
V. tenuifolia Roth. Auf Wiesen, selten. Osterode beim Rothen
Hause; - zwischenTeistuugenburg und Wehnde (Irmiseh); - Rackers-
hausen (Fl. G.)
V. vill osa Roth. Unter Getreide einzeln und unbeständig.
Göttingen 1865 (Lantzius),
V. sepium L. AufWiesen, in Walduugen und Gebüschen, gemein.
V. sati va L. Kultivirt und verwildert. häufig.
V. angustifolia.All. Auf Aeckern, nicht selten, z. B. Klein-
Lengden, Adelebsen, Moringen, Ertinghausen, Hettensen; - Rein-
hausen (Fl. G.).
V. lathyroides L. Selten, nur Adelebsen 1844 (Bartling).
V. Faba L. Häufig kultivirt.
Ervum Tourn.
E. pisiforme Peterm. (Vicia pisiformis L.) In Laubwaldungen,
selten. Lengdener Burg bei Mackenrode, zwischen Witzenhausen und
Hundelshausen, .Allendorf,Höllenthai (M. Chl.); - Klein-Vach (Pf.}; -
Leineholz bei Nölten, Hörnekuppe bei .Allendorf; - Ohmberge (Möll.).
E. silvaticum Peterm. (Vicia silvatica L.) In Laubwaldungen,
nicht selten. Hameln, Ochsenberg bei Dransfeld, über Herberhausen.
Wieter bei Northeim, zwischen Northeim und Edemissen, Ottenbach-
stein bei .Allendorf (M. Chl.): - Göttingerwald, Westerhof; - Ohm-
berge bei Duderstadt (Irmisch); - Reifenhausen (Fl. G.)
E. hirsutum L. Auf Aeckern, gemein.
E. tetrasperm um L. Auf Aeckern, an Waldrändern, sehr häufig.
E. gracile Df', Auf Aeekem, an grasigen Hügeln, sehr selten.
Zwischen Varmissen uud der Knallhütte 1851 (Bartling) ; - .Am Rofs-
dörferholze (Grisebach).
Lens Toum.
L. esculenta Mnch, Gebaut.
Pisum Tourn.
P. sa ti vum L. Gebaut.
P. arvense L. Gebaut und verwildert.
Lathyrus L.
L. Aphaca L. Unter der Saat, hin und wieder., jedoch un-
~eständig, sehr selten. Klein-Lengden, Diemarden (cfr. Londes, pag. 64),
Üngsterode (M. Chl.), von mir nie gefunden.
Papilionaceen. Amygdalaceen. 29
L. Nissolia L. .An Aeker- und Wiesenrändern, hin und wieder
gefunden, unbeständig. Meensen, Hainberg , Hohe Hagen C~L Chl.),
an diesen Stellen von mir nicht gesehen, dahingegen einmal bei Nörten
(Stölting); - Wahlhausen (Bartling).
L. sat i vu s L. Hin und wieder auf Aeckem geflmden, jedoch
unbeständig. Hainberg, Hohe Hagen ~I. ChI.); - Ellershausen 1838
(Eden); - Münden (Pf.),
L. tu berosus L. Auf Aeckern, nicht häufig, z. B. Hainberg,
Gurkenkrug *), Diemarden, Kerstlingeröderfeld, Ziegenhagen , Klein-
Almerode, (M. ChI.); - Klein-Lengden.
L. pratensis L. Auf Wiesen, an Hecken, Gräben, gemein.
L. silvester L. In Waldungen und Gebüschen, nicht selten, z. B.
Münden, Diemarden, Ludenbach, Meifsner, Landolfshausen, Dorste,
Catlenburg, Förste, Westerhof, Scharzfeld, Salzderhelden (M. ChI.);
- Hagenberg bei Moringen, Höheberg beim Hanstein, Elvershausen;
- zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmisch); - Mariaspring
(Fl. G.).
L. paluster L. Rarius occnrit ad lacum prope Denkershausen (Weber.
No. 70), später anscheinend nicht wiedergefunden.
Orobus L.
O. vernus L. In Laubwaldungen, nicht selten, z. B. Knutbühren,
zwischen Herberhausen und Waake, Holzerode, Weenderholz, Deppolds-
hausen, Salzderhelden (M. ChI.); - in allen Waldungen mit Kalk-
boden, im Göttingerwalde, Böllenberg bei Moringen u. s, w.
O. niger L. In Laubwaldungen, selten. Bielstein, hinter Maria-
spring, Ellierode, Hörnekuppe bei Allendorf (M. ChI.); - Rammelsberg
im Leineholze bei Nörten; - zwischen Teistungenburg und Wehnde
(Irmisch); - Meifsner (Möll.).
O. tuberosus L. Auf Wiesen, in Wäldern und Gebiischen,
nicht selten, z. B. Münden, Hedemünden, Rothe Stein bei Bodenfelde,
Weserthalwaldungen, Ober-Scheden, Dransberg, Solling (M. ChI.); -
Solling häufig, Höheberg beim Hanstein; - Meifsner, Meinhartsberg
bei Eschwege (F!. G.)
Var. O. tenuifolia Rth. Steinborn, Moosberg bei Nenhaus,
Ellershausen (M. ChI.); - Münden am Molkenbmnnen.
28. Familie. AMYGDALACEEN.
Prunus L.
P. spinosa L. .An Hecken, Waldrindern, gemein.
P. insititia L. In Waldungen und Gebüachen, selten. Kerst-
linger6derfeld, Plefswald, Denkershausen (M. ChI.); - Wieter bei
Northeim (F!. G.) .
P. domestica L. Häufig angepflanzt.
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P. avium L. Häufig angepflanzt, wild in Wäldern und Gebüschen,
nicht häufig, z. B. Göttingerwald, Kochslust*), Plefswald, Lenglern
(M. Chl.): - Deppoldshausen, Hagenberg bei Moringen, Lengdener
Burg.
P. Cerasus L. Angepflanzt, selten verwildert, Waldräuder
bei Münden, Osterode, Salzderhelden (M. Chl.); - Ussinghausen.
P. Padus L. In Wäldern und Gebüschen, selten. Mielenhausen
am Ufer der Schede, am Koppberge. Offensen. Knutbühren, Lenglern,
Northeim, (M. Chl.); - Leineholz über Grofsenrode, Uslar; - Rohde-




Sp. salicifolia L. Hin und wieder in Gebüschen und Hecken
verwildert, z. B. Walkemühle bei Göttingen (Fl. G.).
Sp, Ulmaria L. Auf feuchten Wiesen, an Fluls- und Bachufern,
häufig.
Sp. Filipendula L. Auf Wiesen, an Waldräudern, selten.
Grofs-Lengden, Meensen auf der Kuhwiese (M. Fl. exo.), - zwischen
Grofs- und Klein-Lengden am Waldrande 1847, Dühna bei der Jetten-
höhle, Osterode ; - Immensen (Meyenberg).
b) 0 r y ade e n.
Dryas L.
D. octopetala L. Angegeben auf dem Meifsner, zuerst von
Mönch und Persoon, an dem Felsen beim Rothenburger Lusthäuschen,
am 7. August 1837 ein Exemplar an den Basaltfelsen zwischen der
Kalbe und dem Frau Hollus Teiche von Dr, Grau gefunden (cfr. Pf).
Geum L.
G. urbanum L. In Gebüschen, an Hecken, Zäunen, gemein.
. G. ~i vale L. In feuchten Waldungen und Gebüschen, auf Wiesen,
nicht haufig, z. B. Meensen, Hessendreisch, Waake, unter der Rathll-
bu!g, Ober. Billingshausen, Solling, Osterode (M. Chl.): - Paradies
bei der. Maschmühle, unter der Bramburg; - unterhalb Kehr (Fl. G.);
- Melfimer, Hermannrode, Molleufelde, Meensen, Münden (Pf.),
G. urbanum-rivale G. Meyer. SoIIing hinter Uslar (M. Chl.),
*) Kc.bslnst, jetzt Kehr, bekanntes Wirtbshana auf der Spitze des BalD·
bergs, hinter der Kleper. .
Boeaceen. 31
Rubus L.*)
R Ohamaemorua L.? Nach Rupp und Haller Flor j.nens., pag. 143 in
altioribus Hassiae silvis, v. gr. auf dem Meifsner und auf dem Dückenruck
zwischen Rothenburg und Oeeael. Vermuthlich mit R. s&xatilis verwechselt
(cfr, Pf.),
R. saxatilis L. Auf kalkigem Boden, in Waldungen, selten.
Knutbühren, Mackenrode, Deppoldshausen, Meifsner, am !berge neben
dem Bielsteine, Otterbachstein bei Allendorf, zwischen Allendorf und
Orpherode, Landolfshausen (M. Chl.); - Bruck (Fl. G. cfr, Londes,
pag. 48.).
R. Idaeus L. In Waldungen und Gebüschen, selten, z. B. Weser-
waldungen, Reinhausen, Plefswald (M. Chl.); - Göttingerwald, zwischen
Münden und Hedemünden, über Lippoldshausen, Böllenberg und Ahls-
burg bei Moringen, Hörnekuppe bei Allendorf.
R. suberectus Anders. In Wäldern und Gebüschen, Münden.
R. plicatus Wh. u. N. In Wäldern und Gebüschen, anscheinend
nicht selten. Münden, Solling, Osterode.
R. carpinifolius Wh. In Wäldern und Gebüschen, Münden;
- Sieburg bei Karlshafen (Pf.).
R. affinis Wh. u. Nees. In Gebüsehen, Meirsner (Pf.).
R. vulgaris Wh. u. Nees. In Wäldern und Gebüschen, Höxter,
(cfr. Focke, pag. 141).
R. tyrsoideus candicans Wh. (coarctatus P. J. lIfüller). In
Wäldern und Gebüschen, im Gebiete verbreitet. Hengstberg bei Grols-
Lengden, Hagenberg bei Meringen, Münden; - Reinhardswald, Münden,
Oberode (Pf.)
R. hedycarpus pubescens W. Münden am Weserufer.
R. macrophyllus Schechtendalii Wh. Am Fufse des Staufen-
bergs, zwischen Lutterberg und dem Hülmenfelde (Pf.),
R. Sprengelii Wh. In Waldungen, Reichardswald bei Saba-
burg (Pf.),
R. vestitus Wh. u. N. In Waldungen. Zwischen Spickers-
hausen und Landwehrhagen; - Holzhausen (Pf.).
R. Radula Wh. In Wäldern und Gebüschen, lIfünden.
R. rudis Wh. u. N. In Wäldern und Gebüschen. Hengstberg
bei Grofs-Lengden, Münden.
R. foliosus Wh. u. N. In Wäldern und GebiJschen. Zwischen
Rofsbach und dem Bielsteine (Pf.).
R. thyrsiflorus Wh. u. N. In Waldungen. Göttingerwald,
Delliehausen; - lIfeifsner in der Gegend des Lusthäuschens (pf.)
*) Di. Rubus-Arten d.s G.bi.ts sind bis j.tzt gänzlich vernachlässigt. Im
Jahre 186~ habe ich mich etwa. eingehender mit denselben beschäftigt, nament-
lich bei MlInd.n und Im Solling.. DI. d.rz.it Ton mir g.sammelten Exemplare
sind spUsr Ton Dr. Wirtg.n in Coblens und Dr. W. Focke in Bremen revidirt,
daher wohl zuverlällig bestimmt. Dennoch waren meine derzeiti8'en Stodien
lJieht lange genug fo~e.e'd, 80 dar. Vollltändigkeit, auch nur annähernd,
nicht erzi.lt Ist. Pfeift.r hat In der Flora Ton Nlederh....n und MlInd.n die
Art.n nach Weih. und Nees anfg.fIIhrt und wi.derhole Ich seine ABgab.n,
ohne fIIr die Rlchtlgk.it der Betfmmungen Gewähr zu l.isten. Ich zähle die
Arten anf nach Dr. W. O. Focke's Synopsis Rnbornm Germania. 1877•
..
32 Boeaceen.
R. Schleicheri Wh. In Wäldern und Gebüschen. Münden;
- Habichtswald, am Fufse der Firnskuppe (Pf.). .
R. Bellardi Wh. u. N. In Wäldern, vermuthlich verbreitet.
Münden; - Meifsner, zum Hain bei Allendorf, zwischen Rofsbach und
dem Bielsteine (Pf.),
R. dumetorum Wh. u. N. In Hecken und Gebüschen, häufig
in zahlreichen Formen. Göttingen, Münden; - Reinhardswald,
Meifsner (Pf.)
R. caesi us L. In Waldungen, Gebüschen, Hecken, an Flurs-
und Bachufern, auf Aeckern, häufig, z. B. Blaubacher Schenke, Rein-
hausen, Mackeurode, Gleichen, Eddigehausen, Göttingerwald, Völksen,
Scharzfeld (M. Chl,) j - Göttingen, Moringen, M.ünden.
Ausgezeichnete Formen sind:
R. aquativus Wh. n, N.
R. an a.li s Rchb.
R. Idaeus-caesius G. F. W. Meyer. Münden.
R. caesi us-candicans Lasch. Münden.
Fragaria L.
F. vesca L. In Wäldern, Gebüschen, gemein.
F. elatior Ehrh. In WaldWlgen, nicht häufig, z. B. Göttinger-
wald (M. Chl.); - zwischen Esebeck und Wibbecke, Hessendreiseh,
Hainberg über Rohns, über Lippoldshausen, Münden im neuen
Steinbruche: - zwischen Münden und Hedemünden unter dem Sud-
holze (Wissmann)j - zum Hain bei Allendorf (Pf.).
F. collina Ehrh. An sonnigen Hügeln, in Gebüschen, auf
Kalkboden, nicht selten, z. B. zwischen Hedemünden und Berlepsch,
Letzte Heller zwischen Münden und Hedemünden, Osterberg zwischen
Wiershausen und Meensen, zwischen der Emme und dem Leinebusche,
Waake, Plefse, Arenstein, zwischen Wahlhausen und Allendorf, Biel-
stein bei Albungen (M. Chl.); - Hessendreisch, Sommerberg über Ellie-
hausen, Hube bei Einbeck.
Comarum L.
C. palus tre L. A,uf torfigen Wiesen, an Gräben, nicht häufig,
z. B. Solling zwischen der Bramburg und Schlarpe, Seeburg (schon
Zinn, pag. 135), Osterode, Förste, zwischen Silkerode und Scharzfels
(M. Chl.); - Westerhof, Wiesen unter der Bramburg bei der Freien-
walder Kirche, Teufelsbäder bei Osterode; - Reinhardswald am FnIs-
wege nach Waake (Mönch), hier nicht wieder gefunden (Pf.).
Potentilla L.
P. Anserina L. An Wegen, auf Triften, gemein.
P. recta L. Nur an der Burg Adelebsen (M. Chl.); vermuthlich
nur verwildert.
P. argentea L. An Wegen und Triften, an Felsen, nicht selte11,
z. B. Reinhausen, zwischen Northeim und Elvershauaen, Catlenburg,
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Nienover, Duderstadt (M. Chl.); - Göttinger Stadtmauer, Kleine
Hagen, Hardegsen, Ussinghausen, Solling, Münden, Einbeck, Allendorf,
P. reptans L. An Wegen, Hecken, Zäunen, Gräben, gemein.
P. Tormen tilla Schrnk. (Tormentilla erecta L.) In Wäldern,
auf Wiesen, Triften, gemein.
P. verna L. In Waldungen, an sonnigen Hügeln, nicht selten.
z. B. Göttinger Stadtmauer, Reinhausen, Weender Papiermühle,
Katzenstein bei Osterode (M. Chl.); - Kleine Hagen (FI. G.).
P. cinere aChaix. Selten. Böllenberg bei Moringen.
P. opaca L. An sonnigen Hügeln, selten. Sandsteinfelsen bei
Reinhausen, Harste, Salzderhelden (~I. ChI.); - Elisabethhöhe bei
Udra.
P. alba L. Sehr selten, nur Bleicherode (Irmisch).
P. Fragariastrum Ehrh. (Fragaria sterilis L.) In Waldungen,
nicht selten, z. B. Hungerberg bei Ober-8cheden, Klein-Lengden, Zwölf-
geren, Ellershausen, Plefse (~I. ChI.); - Göttingerwald. Leineholz bei
Nörten, Eschengrund hinter Mariaspring, Hagenberg und Böllenberg
bei Moringen, Hube bei Einbeck; - zum Hain bei Allendorf, zwischen
Kammerbach und Hilgershausen (pf.).
e) Sanguisorbeen.
Alchemilla Tourn.
A. vu l g ar i s L. (nebst Var. A. montana W.). In Waldungen, auf
Wiesen, nicht selten, z. B. Mackenrode, Waake, Deppoldshausen, Plefse,
Harste, Weserthalwaldungen, Münden, Elliehausen, Lenglern ~I. Chl.);
- Göttingerwald, Moringen, Uslar.
A. arvensis Scop. (Aphanes arvensis L.) Auf Aeckern, nicht
selten z. B. Settmarshausen, Hainberg, Kleine Hagen, Uslar, Dorste,
Catlenburg (M. Chl.); - Lieth bei Bovenden, Diemarden, lIIoringen,
Hube bei Einbeck. - Weende (FI. G.).
Sanguisorba L.
S. officinalis L. Auf feuchten Wiesen, stellenweise E. B. Weser-
thal, Münden, Bursfelde, Bodenfelde, Waake, (M. Chl.); - Lutterberg,
Allendorf.
Poterium L.
P. Sanguisorba L. (8anffnisorba minor Seop.). Auf trockenen
Hügeln, Aeckem, gern aufKalkboden, häufig, z.B. Kleine Hagen,Weender
Papiermühle, Hessendreisch, Reinhansen, Northeim, Sudheim, Moringen,
zwischen Catlenburg und Elvershausen, Katzenstein bei Osterode (M.
Chl.); - Hainberg.
Agrimonia Tourn.
A. Eupatoria L. An Hügeln, Wegrändern, in Gebüschen, nicht
selten, z. B. Göttingen, Weende, Reinhausen (M. Chl.).
Noldeke. 3
Pomarieen.
A. odorata Mill. An Waldrändern, Hügeln, nicht gemein, doch
anscheinend verbreitet im Sollinge und den WeserthalwaldUllgen, z. B.
zwischenAdelebsen und Offensen (Bartling) 1845; - Nienover häufig,
Vernewaldshausen, Bühren vor dem Walde, Bleiche bei Münden.
d) Roseen.
Rosa Tourn. *)
R. Hampeana Gris. (alpina Var. alpestris Hamp.) Elisabeth-
höhe bei Udra (Grisebach).
R. cinnamomea L. In Hecken hie und da verwildert, wild sehr
selten. Zum Hain bei Allendorf gefüllt, Osterode, zwischen Peters-
hütte und Lafsfelde (M. ChI.), an allen diesen Orten nur verwildert.
(R. turbinata Ait.); etwas aufserhalb des Gebiets, Gebfrg,8gegend von
JeBtädt unweit Allendorf (M. eh!.), sicher nur verwildert, nicht wieder aufge-
funden (Pf.).
R. canina L. In Hecken und Gebüschen, gemein in zahlreichen
Formen.
R. dumetorum Thuill, In Waldungen und Gebüschen, nicht
häufig. Am Wege von Landolfshausen nach Mackenrode, Gieselwerder
(M. ChI.); - Böllenberg bei Moringen.
R. sepium Koch. Selten. Kufenthal unweit Einbeck, Moringen;
- Witzenhausen (M. Fl. exc.).
R. venusta Schwrz. Northeim an der Bomeneburg 1882 (Scham-
bach.).
R. rubiginosa L. In Hecken und Gebüschen, gemein.
R. rubiginosa-tomentosa mihi. Nörten 1847.
R. tomen tosa Sm. In Hecken und Gebüschen, nicht selten,
z. B. Göttingerwald, Plefse, Nörten, Wieter bei Northeim, Böllenberg
bei Moringen, Katzenstein bei Osterode, Hörnekuppe bei Allendorf; -
Mollenfelde, Meensen, Badenstein, Meifsner (Pf.).
R. pomifera Hermann. Hin und wieder verwildert, z. B. Mün-
den am Werraufer.
R. arvensis Huds. In Waldungen, sehr selten. Nur ein Exem-
plar im Piepenberge bei Nörten 1847 (cf. M. Flor. exc.).
30. Familie. POMARIEEN.
Mespilus L.
M. germanica L. In Wäldern und Gebüschen, selten. Meifsner,
Trubenhausen, Hundelshausen, Witzedll.ausen, Klausberg und Hain bei
Allendorf (Pf.).
Crataegus L.
C. Oxyacan tha L. In Hecken, Gebüschen, häufig.
C. monogyna Jacq. In Hecken, Gebüschen, häufig.
Zwischenformen beider Arten nicht selten.
*) Die ROBa-Arten des Gebiets etnd zur Zeit vernachlä.sigt. Von den zahl-
reich all Arten aufge.tellten Formen werden viele im Gebiete zu finden .ein.




C. vulgaris Lindl. An Felsen auf Kalk und Basalt, selten.
!berg und Goldberg neben dem Bielsteine im HölIenthale, zum Hain
bei Allendorf an der Hörnekuppe, zwischenWitzenhausen und.Hundeis-
hausen, Elisabethhöhe bei Udra (M. ChI.); - Meirsner (Mönch).
Cydonia Tourn.
C. vulgaris Pess. Angepflanzt, hin und wieder verwildert, z. B.
AIIendorf, Asbach (Pf.).
Amelanchie. Medik.
A. vulgaris Mnch. (Aronia rotundifolia Pers.). An Bergabhängen,
in Felsenspalten und Gebüschen, selten. Zum Hain bei AIIendorf,
Elisabethhöhe bei Udra (M. ChI.); - auf dem Japan bei Bleicherode,
Meinarteberg bel EBchwege (Fl. G.).
Pyrus Tourn.
P. communis L. Häufig angepflanzt, in der wilden Form meist
strauchartig in Wäldern und Gebüschen, nicht häufig, z. B. Göttinger-
wald, Plefswald, Vogelbeck, Solling hinter Uslar und Steinborn (M.
ChI.); - Meifsner, Hörnekuppe, Badenstein (Pf.).
P. Malus L. Häufig angepflanzt, die wilde Form in Wäldern
und Gebüschen, nicht häufig, z. B. Friedland, Koohslust, Solling bei
Nienover (M. Ch!.); - Meifsner, Hörnekuppe (Pf.); - Hagenberg bei
Moringen, Trögen, zwischen der Bramburg und Schlarpe.
Scrbus L.
S. aucuparia L. In Wäldern und Gebüschen, häufig, z. B.
Waake, Ellershausen, Westerhof (M. ChI.); - Göttingerwald, Kleine
Hagen, Bramburg bei Adelebsen.
S. Aria Crntz. Selten, nur hinter Scharzfeld (M.ChI.); - Rein-
hardswald in der Gegend von WiIhelmshausen (Pf.).
S. torminalis Ehrh. In Waldungen, auf Kalkboden, als Strauch
nicht selten, dahingegen nur noch wenig blühbare Bäume. Meensen,
zwischen Ellershausen und Settmarshausen, Weemlerholz, Klein-Leng-
den, Plefswald, Weinberg bei Harste, Hörnekuppe bei Allendorf, alte
Grubenhagen (M. ChI.); - Göttingerwald, Hessendreiach, Leineholz
bei Nörten, Wieter bei Northeim, Hagenberg, Iberg und Ahlsburg bei
Moringen; - Lengdener Burg, Badenstein (F!. G.). Gröfsere Bäume
früher bei Hessendreiach und im Hagenberge bei Moringen.
31. Familie. ONAGRARIACEEN.
Epilobium L.
E. angustifolium L. In Waldungen, niclit selten, z. B. Mün-
den, Dransfeld, Mariengarten, Brammwald, Rofsdorf, Reinhausen (M..
3*
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Chl.) ; zwischen Münden und Hedemünden, Hessendreisch, Har-
degsen, Solling, zwischen Denkershausen und Westerhof, Eichenkrug.
E. hirsutum L. An Gräben, Ufern, nicht selten, z, B. an der
Fulda bei Münden, Hemeln, Harste, an der Grone unterm Kleinen
Hagen, Reinhausen (M. Chl.); - Göttingen an der Leine und Grone,
Leinebusch, Hardegsen, Moringen.
E. parviflorum Rehz. An Gräben, Ufern, häufig.
E. montanum L. In Waldungen und Gebüsehen, häufig.
E. roseum Rehz. An Gräben, Bächen, an Hecken, häufig.
E. tetragonum L. (adnatum Grisb.). An Gräben, Ufern, nicht
selten, z, B. Weserthalwaldungen, Münden, Dransfeld, Rofsdorf, Ellers-
hausen, Grone, zwischen Mackenrode und Waake, Solling, Westerhof
(M. Chl.). - Ein Theil dieser Standorte gehört vennuthlich zu folgender
Art, die an anderen Orten häufiger ist als adnatum. Ich fand diese Art
bei der Maschmühle, auf der Todtenwiese zwischen Göttingen und Ellie-
hausen, am Lichten-Meere bei Kehr, Mengershausen, Leineholz bei
Nörten, Meringen.
E. chordorrhizon Fr. (obscurum Rehb.). Göttingen (Bartling).
Die Pflanzeist am Harze und anderen Orten, selbst in der Heide häufig
und bei Göttingen wohl nur mit tetragonum verwechselt; - zwischen
Ellershausen und Settmarshausen, Markoldendorf als Epilobium Lamyi
F. W. Schultz bezeichnet (Fl. G.).
E. palustre L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, Ufern, häufig,
z. B. Weserthalwaldungen, zwischen Parensen und Gladebeck, Harste,
Denkershausen, Solling, Förste, Osterode, Lauterberg, Scharzfeld (M.
Chl.); - Am Geismarholze bei Kehr, Trögen, Moringen, Adelebsen.
Oenothera L.
O. biennis L. An Ufern, an Wegen, auf Schuttstellen verwil-
dert, nicht selten, z. B. Münden, Hemeln, Bursfelde, Werra bei Wahl-
hausen, Allendorf, Ober-Kauffungen, Helsa (M. ChL); - Göttinger
Stadtmauer, am Werra- und Weserufer nicht selten, Elvershausen an
der Rhume, Wulften.
Circaea Tourn.
C. lutetiana L. In schattigen, feuchten Laubwäldern, nicht
selten, z. B. Münden, Wiershausen, Hemeln, Bramburg bei Adelebsen,
Solling, Gleichen, Bruck, Rathsburg, Lichtenstein bei Förste, Wester-
hof (M. Chl.); - Göttingerwald, Plefswald, Moringen. .
C. intermedia Ehrh. Wie vorige, nicht selten, z. B. Hessen-
dreisch, Bramburg bei Adelebsen, Breite Grund bei Elvese, Stenne-
bergsgrund bei Moringen,Hackeberg bei Fredelsloh, Westerhof, Lichten-
stein bei Förste. - Diese Art ist weit häufiger als C. alpina und
konnnt an zahlreichen Stellen vor, wo diese ganz fehlt, daher die
Bastardnatur mir sehr zweifelhaft erscheint.
C. alpina L. In feuchten Waldungen, Hühnenfeld bei Münden,
Solling bei Nienover, Westerhof, Mandelbeck (M. ChL); - Meifsner,
.Iserberg bei Speele (Pf.), scheint selten. Ich fand nur die vorige Art.
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Trapa L.
T. natans L. In stehenden Gewässern. Früher im Teiche bei
Nonheim (M. Fl. exc.), Seit langer Zeit nicht mehr vorhanden.
32. Familie. HALORRHAGIDACEEN.
Myriophyllum Vaill.
M. verticillatum L. In Gräben, stehenden Gewässern, selten.
Waake, Denkershäuser Sumpf, Seeburger See, Teiche zwischen Herz-
berg und Osterode, Salzderhelden (M. Chl.).
M. spieat um L. In Flüssen, Gräben, Teichen, nicht häufig
Denkershäuser Sumpf, Imbsen, in der Werra bei Allendorf. in der




H. vulgaris L. In Gräben, stehenden Gewässern, ziemlich
häufig, z. B. in der Rase zwischen Rofsdorf und der Rasemühle, in
der Springquellebei Grone, Harste, Salzderhelden (M. Chl.); - Denkers-
hausen, Osterode, schon von Haller, pag. 38 in der Rase, bei Denkers-
hausen und Seeburg angezeigt.
34. Familie. CALLITRICHACEEN.
Callitriche L.
C. stagnalis Scop. In Bächen, Gräben, stehenden Gewässern,
auf Schlamm, in zahlreichen Formen, häufig.
C. platycarpa Kutz. Wie vorige.
(C. autumnalis 1. Von Londes ohne Standortsangabe verzeich-




C. demersum 1. In Teichen, Gräben, nicht selten, z. B. Catlen-
burg, Denkershausen, Seeburg, Salzderhelden (M. Chi); - Göttinger
Stadtgraben, Westerhof, Mengershausen, Northeim, Osterode.
C. submersum 1. Seeburger See (Möll.), bedarf der Bestätigung.
36. Familie. LYTHRACEEN.
Lythrum L.
1. Salicaria L. An Gräben, Ufern, häufig.
L. Hyssopifolia L. Auf feuchten Aeckem, selten. Wollbtands-
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hausen (M. Chl.); - zwischen Kleinen Hagen und Lenglern (Fl. G.);
- zwischen Moringen und Wollbrechtshausen; - Holtensen (Bartl.),
Peplis L.
P. Portula L. Auf feuchten, sandigen Triften, an Gräben,
Sümpfen, nicht selten, z. B. Sichelnstein, Kleine Hagen, Plelse , zwi-
schen Adelebsen und der alten Bremker Kirche, Brunstein, Pöhlde
(M. Chl.); - Teufelslöcher am Iberge bei Moringen, Stennebergsgrund




B. alba L. An Zäunen, in Hecken, nicht häufig, z. B. Harste,
Catlenburg, Allendorf, Osterode (M. Chl.); - Thüdinghausen, Mengers-
hausen, Wahlhausen, Albungen; - Klein Vach (Ech!.); - Lenglern
(Fl. G.).
B. dioica Jacq. An Hecken, Zäunen, selten. Nur Osterode
(M. Chl.), von mir im Gebiete nicht gesehen.
38. Familie. PORTULACACEEN.
Montia Mich.
M. minor Gmel. Auf feuchten Aeckern, sumpfigen Stellen, nicht
selten, z. B. Solling häufig, Steinborn, Carlslust bei Adelebsen, Schlarpe,
Bollert bei Hardegsen, ferner Westerhof, Osterode ; - Kleine Hagen
(Böd.); - Veckernhagen (Fl. G.); - Vaake, Kattenbühl bei Münden
(pf.). Hierher gehören auch die Standorte der Chl. Han. von M.
rivularis.




C. litoralis L. An feuchten, sandigen Stellen, an Flufsufern,
selten. Zwischen Münden und der Glashütte am Weserufer (M. Chl.);
- Münden am Fuldaufer; - an der Werra (Fl. G.).
Herniaria Tourn.
. H. gl~.bra L. Auf sandigen Aeckern und Triften, ziemlich selten.
ZWIschen Munden und der Glashütte, Volkmarshausen Meensen Boden-
felde, zwischen Elvershausen und Catlenburg, zwischen North~im und
dem Salzberge an der Rhume, Katzenstein bei Osterode Pöhlde (M.






I. verticillatum L. Auf feuchten Sandp~ätzent sehr selten. Angeblich
bei Mti.nden, sehr zweifelhaft, von mir nicht gesehen.
40. Familie. SCLERANTHACEEN.
Scleranthus L.
S. annuus L. Auf Aeckern, Triften, gemein.
S. perennis L. Auf trockenen Triften, sehr selten. Zwischen
Reiershausen und Bischhausen, Northeim (M. Chl.); von mir nirgends
gefunden, von Londes pag. 41, ohne Standort angegeben.
41. Familie. CRASSULACEEN.
Sedum L.
S. maximum Sut. An sonnigen Anhöhen, Wegerändern, Felsen,
nicht selten, z. B. Gimte, Dransfeld, Grofs-Lengden, Weende, Plefse,
Weserthalwaldungen z, B. Rothe Stein bei Bodenfelde, Vogelbeck (M
011.); - Münden, Reinhausen, Hardegsen, Espolde, Sieboldshausen,
Witzenhausen, Allendorf, Katzenstein bei Osterode.
S. purpureum Lk. (purpurascens Koch), selten. Meifsner (Pf.);
- Adelebsen, Moringw, hier nur verwildert.
S. villosum L. Auf torfigen Wiesen, sehr selten.. Nur Meifsner
auf der Höhe zwischen der Kalbe und dem Lusthäuschen, am Frau
Hollers Teiche, Seeburg (M. Chl.).
S. album L. An Mauern, Felsen, nicht selten, z. B. Göttinger
Stadtmauer, Reinhausen, Grofs-AJmerode, Witzenhausen (M. Chl.).
S. acre L. An sonnigen Hügeln, auf Mauern, Sandfeldern, Trif-
ten, häufig.
S. boloniense Loisl. An Mauern, auf Sandfeldern, Triften,
nicht selten, z. B. Sandsteinbrüche am Letzten Heller bei Münden,
Mühlberg bei Mariengarten, Kirchhofsmauer von Elliehausen, zwischen
Elliehausen und Holtensen , zwischen Catlenburg und Elvershausen,
Klus bei Einbeck (M. Chl, als sexangulare); - Weper bei Moringen,
Troegen, Nienhagen, Münden, Dühna.
S. reflexum L. An Mauern, auf Triften, an sonnigen Anhöhen.
Wild am Bielsteine bei Albungen, Melisner (M. Chl.); sonst hie und
da verwildert auf Manern.
Sempervivum L.
S. tectorum 1. Wild an Felsen, selten, auf Dächern häufiger
angepflanzt. Bielstein bei Albungen, Arenstein, Münden (M. Chl.); -
etwas aufserhalb des Gebiets an Weinbergen bei Jestädt (Eehl.), -




R. Grossularia L. Häufig angepflanzt, hin und wieder in
Hecken und Gebüschen, z. B. Gleichen, Northeim, Solling, Meifsner,
Grofs-Almerode, Hain bei Allendorf, Witzenhausen, alte Grubenhagen,
Einbeck (M. Chl.); - Moringen, Harste, Bielstein bei Albungen.
R. alpinum L. An felsigen Orten, selten, z. B. Bramburg bei
Adelebsen, Meifsner, Bielstein, Höheberg bei Allendorf (M. Chl.); -
Steinbruch an der Querenburg bei Münden (Pf.).
R. nigrum L. An Ufern, in feuchten Gebüschen, selten, z. B.
an der Rase zwischen der Stegemühle und Rofsdorf(cf.Haller, pag. 171),
einzeln an der Leine bei Göttingen (M. Chl.) ; - Papiermühle bei
Klein-Lengden, Münden, an der Espol zwischen Trögen und Hardegsen,
zwischen Helsa und Ober-Kauffungen.
R. rubrum L. Häufig angepflanzt, selten wild in feuchten Ge-
büschen, z. B. Scharzfels, am Goldbrunnenbache über Herzberg, Baden-
hausen (M. Chl.); - Meifsner (Pf.); - verwildert zwischen der Walk-
mühle und der Rofsdorfer Chaussee (Fl. G.).
43. Familie. SAXIFRAGACEEN.
Saxifraga L.
S. tridactylites L. An Mauem, Felsen, aufSandfeldern, nicht
selten, z. B. .Meensen, Rofsdorf, Reinhausen, Göttinger Stadtmauer,
Uslar, Hardegsen, Bielstein bei Albungen, Osterode (M. Chl.); - Grone,
l\Ioringen; - Ohmberge (Möll.).
S. granulata L. AufWiesen, Grasplätzen, Triften, nicht selten,
z. B. Fuldawiesen bei Münden, Johannisanger bei Meensen, Jägerberg
bei Sieboldshausen, Reinhausen, Grone, zwischen Bovenden und Harste,
Elliehausen, Eddigehausen, Adelebsen, Denkershausen, Hube bei Ein-
beck (M. Chl.); - Weper bei Moringen, Wickershausen, zwischen
Grone und Knutbühren, Sieboldshausen, Eichenkrug, Münden, Allen-
dorf, Meifsner.
Chrysosplenium Tourn.
Chr. alternifolium L. An quelligen, sumpfigen Stellen, in
Laubwäldern und Gebüschen, nicht selten, z. B. Weserthalwaldungen,
Braunsberg und Hohe Hagen bei Dransfeld, Bruck, Waake, Bramburg
bei Adelebsen, Uslar, Hollenstedt (M. Chl.); - Hessendreisch, Plefse,
Eschengrund bei Mariaspring, Stennebergsgrund bei Moringen, Solling,
Fredelsloh, Münden; - Rohdethal (Fl. G.).
Chr. oppositifolium L. Wie voriges, selten, z. B. Weserthal-
waldungen, Münden, Steimkebach bei Löwenhagen, Hemeln, Brauns'
berg bei Dransfeld (cf. Londes, pag. 41), Uslar , Westerhof, Osterode
(M. Chl.); - in allen Harzthälern häufig, zum Fufse des Gebirges
herabsteigend, Leineholz über Grofsenrode, Stennebergsgrund bei
Moringen, Eschengrund bei Mariaspring, Lichtenstein bei Förste; -







H. vulgaris L. Auf Moorboden und sumpfigem Boden, selten.
Hähnenfeld bei Münden (M. ChI.); - Kuhlager im. Bramwalde bei
Hemeln (pf.).
Sanicula Tourn,
S. europaea L. In schattigen Laubwäldern, nicht selten, z. B.
Weserthalwaldungen, über Ellershausen, Plefswald, Berka, Hube bei
Einbeck, Katzenstein bei Osterode, Lauterberg (M. Chl.); - Göttinger-
wald, Hagenberg bei Moringen, Wieter bei Einbeck, Westerhof, zum
Hain bei Allendorf ; - Mariaspring (Fl. G.).
Astrantia Tourn.
A. m aj 0 r L. Nach MUller häufig auf der Goburg, scheint irrig und wird
die Angabe von keinem anderen Botaniker bestätigt.
Eryngium Toum.
E. campestre L. Selten. Früher bei Bovenden (M. ChI. cf.
Zinn, pag. 228); -- Kronsberg bei Lenglern (F!. G.).
Cicuta L.
C. virosa L. An Teichen, Gräben, selten. Denkershausen, Wester-
hof, Seeburg (M. Chl.; Haller, pag. 176; cf. Zinn, pag, 218); - Teufels-
bäder bei Osterode.
Apium L.
A. graveolens L. Sehr selten. Nur einzeln am Seeburger See(M. Chl.); - Witzenhausen, Allendorf (Pf.),
Helosciadium Koch.
H. inundatum Koch. Sehr selten. Nur in den Wässerungs-
gräben der Wiesen zwischen Almerode und Wickenrode (Mönch).
Falcaria Rivin.
F. vulgaris Beruh. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten,
z. B. Grofs-Schneen, Roringen, Kleine Hagen, zwischen Weende und
Eddigehausen, zwischen Moringen und Iber, Salzderhelden (M. Chl.);
- Weender Papiermühle, Landwehrschenke, zwischen Weende und
Bovenden, Bühle, Iberg und Böllenberg bei Moringen; - zum Hain
bei Allendorf, Kammerbach, Orpherode , Ellerode, Atzenhausen (Pf.).
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Aegopodium L.
A. Podagraria L. An Hecken, Zäunen, in Gebüschen, gemein.
Carum L.
. C. Carvi L. Auf Wiesen, Triften, an Ackerrainen, gemein.
C. Bulbocastanum Koch. (Bunium Bulboeastanum L.). Früher
auf dem Weender Berge (Fl. G.) wohl nur mit fremdem Samen ein-
geführt, seit Jahren auf Aeckem am Hainberge oberhalb des Pulver-
häusehens (Böd.),
Pimpinella L.
P. magna L. An Waldrändem, in Gebüschen, auf Wiesen, häufig.
Var.: dissecta Retz. Nicht häufig.
P. Saxifraga L. Auf Hügeln, Triften, an Wegen, gemein.
Berula Koch.
B. angustifolia Koch. In Gräben, häufig.
Sium L.
S. latifolium L. In Gräben, Teichen, sehr selten. Aliendorf,
zwischen Wahlhausen und den Salinen, zwischen Salzderhelden und
Imbsen (M. Chl.); - Pfingstwiese bei Harste, Salzderhelden (Haller,
pag. 175).
Bupleurum Toum.
B. falcatum L. An kalkhaltigen Hügeln, im Gebüsch, selten.
Zwischen der Weender Papiermühle und Bovenden, Bisehhausen (M.
Chl., cf. Haller, pag. 176); - von mir nur zwischen Hedemünden
und Gertenbach gefunden; - Rabensberg bei Ermschwerd, Baden-
stein, Gertenbach, Berlepsch, Ellerode (Pf.); - zwischen Teistungen-
burg und Wehnde (Irmiseh).
B.longifolium L. In Waldungen, auf Kalkboden, selten. Plefse
(schon Zinn, pag. 219; Haller, pag. 176), Rathsburg, zum Hain bei
Allendorf, zwischen Asbach und Hitzelrode, Elisabethhöhe bei Udra
(M. Chl.); - Ohmberge bei Duderstadt (Irmisch); - Gottsbühren im
Reinhardswalde (Mönch).
B. rotundifolium L. Auf kalkhaltigen Aeckem, nicht selten,
z. B. Meensen, Dransfeld, Ellerode, Hainberg, Deppoldshauaen, Kerst-
lingerode , Bischhausen bei Witzenhausen (M. Chl.); - Diemarden,
Weender Papiermühle ; - zwischen Wellmeden und Hausen, Allen-
dorf, Asbach (Pf.).
Oenanthe L.
O. fistulosa L. In Gräben, hAnfig.





O. aquatica Lam. (Phellandrium aquaticum L.). In Sümpfen,
Gräben, nicht selten, z. B. Hilwartshausen, Stadtgraben von Göttingen,
Harste, Imbsen, Westerhof, Sülbeck, Salzderhelden (M. ChI.); -
Maschmühle, Lichte Meer bei Kehr, Igelsee zwischen Moringen und
Lutterhausen, Teufelsbäder bei Osterode, Rotenkirchen, Allendorf.
Aethusa L.
A. Cynapium L. Auf Aeckem, Schutt, an Hecken, Zäunen,
gemein.
Libanotis Crntz.
L. montana Cmtz. Auf grasigen Gebirgshügeln, in Waldge-
büschen, selten. Zum Hain bei Allendorf, an der Hörnekuppe, an
der Nase bei Asbach, zwischen Lutter und Kalteneber (M. Chl.),
Silaus Bess,
S. pratensis Bess. Auf Wiesen, stellenweise, nicht häufig. Unter
Reckershausen, zwischen Wahlhausen und Oberrieden, bei Albungen
(M. ChI.); - Allendorf , Witzenhausen , überall auf Wiesen an der
Werra bei Münden (Pf.); - Udra; - Duderstadt (Irmisch).
Meum Tourn.
M. athamanticum Jacq. Auf Wiesen. Nur am Hirschberge bei
Grofs-Almerode (M. ChI.); - auf den Wiesen des Oberharzes gemein,
bis zum Fufse des Gebirges herabsteigend z. B. Lauterberg.
Selinum L.
S. Carvifolia L. Auf Wiesen, in Gebüschen, nicht häufig, z. B.
Sesebühl, Jägerberg bei Sieboldshausen, zwischen Rofsdorf und der
Stegemühle, Benniehausen, Hanstein, Meifsner über Ludenbach (M.
ChI.); - Seulinger Warte, Ertinghausen und Espolde im Sollinge;
- Landolfshausen (Fl. G.); - Teistungenburg (Irmisch) .
Angelica L.
A. silvestris L An Bächen, Ufern, in feuchten Gebüschen, nicht
selten, z. B. Leineufer bei der Maschmühle, Groner Thor, unterm Kleinen
Hagen, Reinhausen, Waake, Denkershausen, Weserthalwaldungen bei
Hemeln, Bodenfelde, Dassei (M. ChI.); - Hardegsen.
Peucedanum L.
P. Cervaria Cuss. In Bergwaldungen, auf Wiesen, Hügeln,
selten. PIefse, Rathsburg (M. Chl.); - Goburg (MölI.), der Bestäti-
gung bedürftig•
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P. pa·lustre Mnch. (Thysselinum palustre Hoffm.). Auf Sumpf-
wiesen, selten. Bischhausen, Denkershausen, Seeburg (M. Chl.).
Anethum Tourn.
A. graveolens L. Gebaut und auf bebautem Boden und Schutt
hier und da verwildert.
Pastinaca Tourn.
P. sativa L. Auf Wiesen, Grasplätzen, häufig.
Heracleum L.
H. Sphondylium L. Auf Wiesen, in Waldungen und Ge-
büschen, häufig.
Laserpitium Tourn.
L. latifolium L. In Waldungen, selten. Wieter bei Northeim,
zum Hain bei Allendorf, Elisabethhol bei Udra, zwischen Lutter und
Kalteneber (M. Chl.); - MeiIsner, Asbach (Pf.),
Daucus Toum.
D. Carota L. Auf Wiesen, Triften, häufig.
Orlaya Hoffm.
O. grandiflora Hoffm. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten,
z. B. Mollenfelde, Dransfeld, zwischen Wibbecke und Adelebsen, Oers-
hausen, zwischen Geismar und Klein-Lengden; - Mackenrode, Herber-
hausen, Hainberge. über Weende (M. Chl.); - Diemarden, Settmars-
hausen, Knutbühren, zwischen Elliehausen und Esebeck, Weper und
Hagenberg bei Moringen, Udra ; - Duderstadt (Irmiseh}; - Aren-
stein, Vellmeden, Hebenhausen , Hermannrode. Allendorf, Meensen,
Atzenhausen (pE.).
Caucalis L.
C. daucoides L. Auf kalkhaltigen Aeckern, häufig, z. B. Lutter-
hausen, Dransfeld , zwischen Geismar und Klein-Lengden, Deppolds-
hausen, Bühle, Moringen, Hohnstedt, Einbeck (M. Chl.); - Hain-
berg, Diemarden , Settmarshausen, Sommerberg über Elliehausen,
Weper und Hagenberg bei Moringen; - Duderstadt (Innisch),
c. I e p top h Y11 a L. Bet GIlttingen apgegeben (cf. Mnrray, pag. 49;
Link, pag. 42), noch in Kochs Synopsis, wächst dort nicht (cf. auch M. Cbl.,
pag. 220).
In einem Exemplare des Prodomus von Murray ist bereits von einem
früheren Besitzer vor langen Jahren dabei bemerkt Caucalia daucoides, u.u:d
die Besehreibung bei Zinn, pag. 224 lärst darauf schUersen, dar. nur die.e die
•
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gemeinte Pßanze ist, nämlich Caucalis arveusis echinata parvo flore et frUctu
1II0ris. (cf. Willdenow, Spee, plant., pag. 1384).
Turgenia Hoffm.
T. latifolia Hoffm. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, z. B.
Meensen, Jühnde, Dransfeld, Gleichen, über Kochslust, Herberhausen,
Bühle (M. Chl.); - Hainberg, Deppoldshausen, Diemarden, Bett-
marshausen , über Elliehausen, Weper bei Moringen; - Duderstadt
(Irmiseh) ; - zwischen Vellmeden und Hausen, Allendorf , Hermann-
rode, Atzenhausen (Pf.).
Torilis Adans.
T. Anthriscus Gmel. AnHecken, Zäunen, in Gebüschen, gemein.
T. infesta Koch. Auf kalkhaltigen Aeckern, selten. Klein-Leng-
den, zwischen Geismar und Diemarden , Hainberg , Kleine Hagen,
Hohnstedt, Riekenrode (M. Chl.).
T. nodosa Gärtn. Selten und unbeständig. Einmal unter Luzerne
am Kleinen Hagen 1844.
Scandix L.
S. Pecten-Veneris L. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten,
z. B. Hainberg , zwischen Nicolausberg und Herberhausen , Deppolds-
hausen, Kleine Hagen (M. Chl.); - zwischen Göttingen und Grone,
Settmarshausen, Knallhütte. Bovenden, Weper bei Moringen, Osterode.
Anthriscus Hoffm.
A. silvestris Hoffm. An Hecken, Zäunen, an Waldrändern,
gemein.
A. Cerefolium Hoffm. Gebaut und hier und da verwildert,
z, B. Münden (M. Chl.).
Chaerophyllum L.
Ch. temulum L. An Hecken, Zäunen, auf Schutt, gemein.
Ch. bulbosum L. In Gebüschen, in feuchten Waldungen, an
Flufaufern, nicht selten, z. B. Meensen, Göttingen bei der Garten-
schenke, Stegemühle, Weende, Deppoldshausen, Eddigehausen, Maria-
spring (M. Chl.).
Ch. aureum L. In Waldungen, selten. Kalte Thal bei Herz-
berg (M. Chl.); - Katzenstein bei Osterode 1855; - Meifsner (Mönch
und Persoon), nach Pfeiffer neuerlich dort nicht gefunden; - Ohm-
gebirge (Möll.).
Ch. hirsutum L. An feuchten Stellen in Gebüschen, an Ufern,
selten. Kalte Thal bei Herzberg , Lauterberg (M. Chl.); - die in
allen Harzthälern häufige Pflanze steigt stellenweise bis ZUlll Fufse
des Gebirges herab, und findet sich an einigen Orten noch in weiterer
Entfernung vom Gebirge. Häufig bei Osterode, bei Dorste, Wester-
hof; - Bockelnhagen bei Duderstadt (Irmisch); - Meifsner (Pf.).
46 Araliaceen - Caprifoliaceen.
Myrrhis Scop.
M. adorata Scop. In Grasgärten verwildert, auf Bergwiesen,
sehr selten. Nur Meifaner in der Gegend des Viehhauses (M. Chl.
und Pf.); nach Mönch auch bei Bransrode.
Conium L.
C. maculatum L. In Ortschaften an Hecken und Zäunen,
häufig, z, B. Göttingen, Kochslust, Weende, Bovenden, Nö.rten (M. Chl.).
45. Familie. ARALIACEEN.
Hedera L.
H. Helix L. In Waldungen, an Felsen, Mauem, häufig, z, B.
Weserthalwaldungen, Gleichen, Plefse, Göttingen, Bramburg bei Ade-
lebsen, alte Grubenhagen (M. Chl.); - alte blühende Exemplare z. B.
an den Stadtmauern von Göttingen und Münden, an der Plelse, bereits
von Zinn 1757 (Pag. 24) angeführt.
46. Familie. CORNACEEN.
Cornus Tourn.
C. sanguinea L. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten,
z. B. Zwölfgeren, Bruck, Deppoldshausen, Plefse, Allendorf (M. Chl.);
- Göttingerwald, Moringen, Münden, Katzenstein bei Osterode, zum
Hain bei Allendorf.
C. mas L. In Waldungen selten, häufiger angepflanzt. Wester-




V. al b um L. Auf Bäumen, vorzugsweiseObstbäumen schmarotzend,
nicht selten, z. B. Münden in den Weserthalwaldungen und im Sol.linge
auf Eichen und wilden Apfelbäumen, um Göttingen in Obstgärten, in •
Linden vor dem Groner Thora, in Eddigehausen, Herberhausen, auf
Fichten bei Westerhof, auf Borbus aucuparia an der Hube bei Ein-
beck (M. Chl.); - Moringen, Nicolausberg, Reiershausen.
48. Familie. CAPRIFOLIACEEN.
Adoxa L.
A. Moschatellina L. In Hecken und Gebüschen, ziemlich
selten, z. B. Meeusen, Reinhausen, Hengstberg bei Grofs-Lengden,
Eichenkrug, Waake, zwischen Bovenden und Lenglern, Höheberg bei
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Allendorf, Meifsner (M. Chl.); - Wehnde (Irmiseh): - Mariaspring,
Nörten, Brambnrg bei Ag.elebsen, zwischen Westerhof und Mandelbeck.
Ebulum Pontedera.
E. humile Grcke. (Sambucus Ebulus L.). Nur Hundelshausen
(M. Chl.); - zwischen Freudenthal und Albshausen (Pf.).
Sambucus Tourn.
S. nigra L. In Waldungen, in Hecken, häufig angepflanzt.
S. racemosa L. In Waldungen und Gebüschen, nicht selten,
z. B. Hohe Hagen, Dransberg , Grewische Bnrg, Bruek, Plefse, Raths-
burg , Schwalenberg bei Herzberg (1\1. Chl.); - Weenderholz, Adeleb-
sen, Schedethal, zwischen Münden und Hedemünden, Böllenberg bei
Moringen; - Kerstlingeröder Feld (Fl. G.); - Ohmberg (Möll.),
Viburnum L.
V. Lantana L. In Waldungen, selten. Bielstein bei Albungen
und an den umliegenden Bergen, z. B. Altenstefn, Langenberg (M.
Chl.), - Bleicherode (Irmisch).
V. Opulus L. In Waldungen und Gebüschen, nicht selten, z. B.
Deppoldshausen, Plefse, Wieter bei Northeim, zwischen Witzenhausen
und Hundelshausen (M. Chl.); - Weenderholz, Jägerberg bei Biebolds-
hausen, Iberg und Hagenberg bei Morlngen.
Lonicera L.
L. Periclymenum L. An Waldrändern, in Gebüschen, nicht
selten, z.. B. Weserthalwaldungen, Grofs- Schneen, Sieboldshausen,
Weenderholz, Plefswald bei Eddigehausen, Höheberg , Seebnrg (M.
Chl.), - Gronerholz, Lieth bei Bovenden, Böllenberg bei Morlngen,
Hube bei Einbeck, Bollert bei Hardegsen, Brambnrg bei Adelebsen,
über Trögen im Sollinge, Osterode; - Albungen, Allendorf, Wahl-
hausen (MölI.).
L. Xylosteum L. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten,
z. B. Bruck, Waake, Plefswald, Rathsbnrg (M. Chl.); - Göttinger-
wald; - Westerberg bei Klein-Lengden (Fl. G.).
Linnaea Gronov.
L. borealis L. Sehr selten. Am Meifsner 1778 gefunden und
im Marburger Herbarium in mehreren schönen, vollständigen Exem-
plaren von daher befindlich (Pf.).
49. Familie. RUBIACEEN.
Sherardia Dill.
S. arvensis L. Auf kalkhaltigen Aeckem, häufig z. B. Hainberg,
Weende, Northeim, Edesheim, Edemissen, Klus bei Einbeck (M.ChL).
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Asperula L.
A. arvensis L. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, z. B.
Mollenfelde, Meensen, Jühnde, Mariengarten, Sieboldshausen, zwischen
Dransfeld und dem Gronerholze, Kochslust, Berlepsch (M. Chl.);
Deppoldshausen, Settmarshausen, Mackenrode; - Allendorf, Hermann-
rode (Pf.).
A. tinctoria L. Sehr selten. Udra 1845 (Griseb.). Die Stand-
ortsangaben bei Londes: zwischen dem Gronerholze und Dransfeld,
Hainberge beziehen sich wohl auf die vorstehende Art.
A. cynanchica L. Sehr selten. Zwischen Teistungenburg und
Wehnde (Irmisch).
A. galioides M. B. (Galium glaucum L.). Sehr selten. Baden-
stein bei Witzenhausen (Pf.)
A. odorata L. In Waldungen, häufig, z. B. Weserthalwaldungen,
Kattenbühl bei Münden, Mackenrode, Brack, Hessendreisch, Holtensor-
berg , Solling, Lauterberg (M. Chl.); - Göttingerwald, Northeim,
Hagenberg bei Meringen, Bramburg bei Adelebsen.
Galium L.
G. Cruciata Scop. In Wäldern, Gebüschen, an Hecken, häufig.
G. saccharat um All. Auf Aeckern, sehr selten und unbeständig,
Hainberg, Deppoldshausen (M. Chl.).
G. tricorne With. Auf kalkhaltigen Aeckern, häufig, z. B.
zwischen Meensen und Jühnde, Dransfeld, Gleichen, Reinhausen, Die-
marden, Hainberg , Roringen, um Göttingen (M. ChI.); - Settmars-
hausen, Knallhütte, Hedemünden, Weper bei Moringen.
G. Aparine L. Auf Aeckern, in Wäldern, Gebüschen, an Hecken,
Zäunen, gemein.
Var. G. spurium. Auf Aeckern seltener, z. B. Lutterhausen,
Kleine Hagen, Geismar, Hardegsen (M. Chl.).
G. u l i g i n os urn L. Auf sumpfigen Wiesen, nicht selten, z. B.
Weserthalwaldungen, Waake, unter dem kleinen Hagen, Bovenden,
Harste, Denkershäuser Teich, Solling, Münden, Neuhaus, Seeburg (M.
Chl.); - Moringen, Karlslust bei Adelebsen, Schlarpe, Westerhof.
G. parisiense L. Auf Aeckern, sehr selten und unbeständig.
Weender Papiermühle 1848 (Grisb.).
G. palustre L. In Sümpfen, Gräben, sehr häufig.
G. boreale L. Auf Wiesen, selten. Meifsner beim Frau Hollen
Teiche, über Bransrode, Lndenbaeh , Scharzfeld (M. Chl.); - Baden-
stein (Pf.); - Dühna; - Ohmberge bei Dnderstadt (Irmisch).
G. verum L. Auf Wiesen, Triften, an Weg- und Ackerrändern,
nicht selten, z. B. Münden, Dransfeld, Mariengarten, Elliehausen,
Roringen, Harste, Meifsner, Witzenhausen, Hanstein, Scharzfeld (M.ChI.);
- Kleine Hagen, Holtensen, Settmarshausen, Sesebühl, Barterode,
Wellersen, Adelebsen, Osterode.
G. ochroleucum Wolff (Mollugo-vernm). An gleichen Orten
wie veruni und mit demselben, nicht selten, z. B. über Holtensen,
Elliehausen.
G. MoIlugo L. Auf Wiesen, an Weg- und Ackerrändern, häufig.
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G. silvaticum L. In Wäldern und Gebüsehen nebst Var.:
G. pubescena De C., nicht selten, z, B. Hemeln, Knutbühren, Reekers-
hausen, Reinbausen, Lenglern, Weende, Bruck, Mackenrode, alte
Grubenhagen, Lauterberg (M. Chl.); - Göttingerwald.
G. saxatile L. Auf Triften, Heiden, nicht selten, z, B. Weser-
thalwaldungen, Lippberg bei Mollenfelde, Reinbausen, Holzerode,
Mandelbeck, Westerhof, Solling (M. Chl.), - Moringen, Münden,
Osterode, Meifsner.
G. silvestre Poll. In lichten Waldungen und Hainen, auf
Triften, nicht selten, in verschiedenen Abänderungen, z. B. Münden,
Dransfeld, Reinbausen, Mackenrode, Plefswald, Northeim, Elliehausen,
Solling zwischen Nenhaus und Steinborn, Höheberg. KauffungerWald,
Meifsner, Ebergötzen , Einbeck, Herzberg ,Osterode (M. Chl.); -
Göttingerwald, Eichenkrug, über Lippoldshausen, Wieter bei Northeim,
Leineholz bei Nörten, Solling.
50. Familie. VALERIANACEEN.
Valeriana L.
V. officinalis L. In feuchten Gebüschen, an Ufern, nicht selten,
z.B. Weserthalwaldungen, Benniehausen,Hessendreisch, Harste, Wititer
bei Northeim, Westerhof, Landolfshausen, Seeburg,Lauterberg (M. Chl.);
- Geismarholz, Böllenberg bei Moringen, zwischen Trögen: und Har-
degsen an der Espol, zwischen Münden und Nieder-Scheden, Emme
bei Barlissen.
Var.: einstengelig mit Ausläufern. An den Felsen des Römer-
steins bei Nüxey.
V. dioica L. Auf sumpfigen Wiesen, häufig, z. B. Münden,
Nieder-Scheden, Waake, Kerstlingeröderfeld, Hessendreisch, Harste,
Arenstein, Landolfshausen, Seeburg (M. Chl.); - Moringen, Trögen,
Grone, WelIersen, Osterode.
Valerianella L.
V. olitoria Mnch; Auf Aeckern, auf Triften, an Hecken, gemein.
V. den tata Poll. Auf Aeckern, häufig, z. B. Mariengarten, am
Rofsdorferholze, hinter Geismar, Lichtenhagen, Hainberg (M. Chl.).
Var.: (1) leiocarpa.
(/) lasiocarpa.
V. rimosa Bast. (AuriculaDC.) Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht
selten, z. B. über der Weender Papiermühle , Deppoldshausen, Eber-
häuser Papiermühle (M. Chl.); - über Elliehausen, Meensen, zwischen
Allendorf und Asbach (Pf.).
V. e oe o n at a DC. Am Haluberge (Dr, Rohele) Dach IIL Chl., gehllrt dem





D. silvester Huds, An unbebauten Stellen, an Wiesen- und
Waldrändern , nicht selten, z. B. um Göttiugen z. B. Stegemiihle,
Sültebecksgraben, Kleine Hagen, Weende, Hemeln, Bursfelde, Herber-
hausen (M. ChI.).
D. pilosus L. In Waldungen und Gebüschen, nicht häufig, z. B.
Münden, Mielenhausen, Eichenkrug , Kerstlingeröderfeld, Plefswald,
Rathsburg, Lenglern, Harste, Potzwenden (M. ChI.); - Papienniihle
bei Klein-Lengden, Hessendreisch, Leineholz bei Nörten. Schedethal.
Knautia L.
K. arvensis CouIt. Auf Wiesen, an Ackerrainen, häufig.
K. silvatica Duby. Meifsner (pers.), nicht wieder aufgefunden.
Succisa Mert. und K.
S. pratensis Mnch. Auf feuchten Wiesen, in Gebüschen, nicht
selten, z, B. Hedemünden, Münden, Reinhausen, Hessendreiseh, Bo-
venden, Harste, Adelebsen, Schönhagen, Grofs- Almerode, AIIendorf,
Lauterberg (M. ChI.); - Geismarholz, Lieth bei Bovenden, Moringen,
Solling häufig, Osterode.
Scabiosa L.
S. C01 um b aria L. An trockenen Anhöhen, an Wiesenrändern,
nicht selten, z. B. Dransfeld, Meensen, Reinhausen, Diemarden, Geismar,
Waake, Hainberg , Kleine Hagen, Holzerode, Sudheim, Adelebsen,
AIIendorf, Krebeck,alte Grubenhagen (M. ChI.); - Meifsner, Badenstein,
Münden, zwischen Spiekershausen und Landwehrhagen (Pf.)




E. cannabinum L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, Bächen,
nicht selten, z. B. Hemeln, an der Rase, Reinhausen, Deppoldshausen,
Rathsburg, zwischen Mandeibeck und Elvershausen, Denkershausen,
Westerhof, zwischen Adelebsen und Offensen, Seeburg, Landolfshausen,
Osterode (M. ChI.); - Kleine Hagen, Leineholz bei Nörten, Moringen.
Tussilago Toum.




P. officinalis Mnch. An Flüssen, Bächen, Gräben, nicht selten
z. B. um Göttingen z. B. bei der Walkemühle, an der Leine vor de~
Groner Thore, Weender Klostermühle und Papiermühle , Bursfelde
(M.Chl.); - Herberhausen, Moringen, Osterode; - Höllentbal (Eehl.).
P. alb u s Gärtn. In den Thälem des Oberharzes nicht selten
steigt bis zum Fulse des Gebirges herab, noch bei Lerbach und
Lauterberg.
Aster L.
A. Amellus L. An sonnigen Hügeln, selten. Plefse (schon
Zinn, Aster atticus coeruleus vulgaris, pag.419), zum Hain bei Allen-
dorf, an der Nase bei Asbach, zwischen Lutter und Kalteneber, im
Fahrbach bei Heiligenstadt (M. Chl.); - Bleicherode (lrmisch).
A. Tripolium L. Auf Salzwiesen, sehr selten. Pfingstanger
bei Harste (M. Chl., schon Zinn, pag. 419; Haller, pag. 397.).
A. parviflorus Nees. An Flufsufem, sehr selten. An der
Leine zwischen der Maschmühle und dem Eselstiege. Die Pflanze
ist in M. Fl. exc. und der Fl. G. irrig als A. salignus bezeichnet.
Letzteren sah ich im Gebiete nicht.
A. salicifolius Scholler. An der Werra zwischen Allendorf
und Ellershausen (M. Chl. und Pf.). Ob an diesem Standorte A.
salignus wächst, oder Verwechselung vorliegt, difs ich nicht. (Auch
angezeigt am Werraufer bei Treffurt, Möll.).
Bellis Tourn.
B. perennis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, Triften, gemein.
Erigeron L.
E. canadensis L. Aus Canada, auf unbebauten Stellen, sehr
häufig.
E. acer L. An Hügeln, Wegerändern, nicht selten, z. B. Ochsen-
berg bei Osseufelde, zwischen Reiershausen und Spanbeck, Reinhausen,
Kleine Hagen, Hainberg, Holzerode. Witzenhausen, Dorste, Landolfs-
hausen, Scharzfeld (M. Chl.): - zwischen Weende und Bovenden,
Moringen, Hardegsen.
Solidago L.
S. Virgaurea L. In Waldungen und Gebüsehen, häufig, z. B.
Wesertbalwaldungen, Ochsenberg,Reinhausen, Kochslust,Bruek, Raths-
burg, Solling, Osterode (M. CU); - Göttingerwald, Moringen.
Inula L.
I. salicina L. In Gebüschen, nicht häufig. Rathsburg, zum
Hain bei Allendorf, Elisabethhol bei Udra, zwischen Lutter und Kalten-
4-
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eber Hörden (M. Chl.); - zwischenHundelshausen und Witzenhausen,
Badenatein, Westerburg, Asbach (Pf.); - Holzberg bei Stadt Olden-
dorf Dühna; - Sonnenstein bei Duderstadt (Irmisch).
'L hirta L. Sehr selten. Nur Holzberg bei Stadt Oldendorf.
I. conyza DC. An dürren Hängen, nicht selten, z. B. Rein-
hausen, Gleichen, zwischen dem Fürstensteine und Bielsteine -bei
Albungen, Witzenhausen, Catlenburg, Hube bei Einbeck, Katzenstein
bei Osterode (M. Chl.); - zwischen Weende und Bovenden, Wieter
bei Northeim, Weender Papiermühle, Iberg bei Moringen, Plefse.
1. britannica L. An Flufsufern, Gräben, stellenweise. Weser-
thal bei Münden, Bodenfelde, Gieselwerder, Gottestreu , Allendorf
(M. Chl.); - am Ufer der Werra, Fulda und Weser häufig.
Pulicaria Gärtn.
P. vul garis Gärtn. An feuchten, überschwemmt gewesenen
Stellen, an Ufern, Teichen, Dungstätten, nicht selten, z. B., Schützen-
platz bei Göttingen, Reinhausen, Elvershausen, Catlenburg, Adelebsen,
Lindau, Allendorf (M. Chl.); - Holtensen, Mengershausen, Hilwarts-
hausen, Schnedingshausen, Ellierode, Lutterbeck, Solling.
P. dysent erica Gärtn. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, häufig,
z. B. Stegemühle, Weg nach Rofsdorf, Sültebecksgraben, hinter Beiers-
hausen, Bovenden, zwischen Nörten und Northeim, Pfingstanger bei
Harste, Hollenstedte Sülbeck, Salzderhelden, Einbeck (M. Chl.); -
Maschmühle, Moringen, zwischen Bernwardshausen und Höckelheim.
Xanthium Tourn.
X. Strumarium L. Salzderhelden, Allendorf (Zinn, pag. 13),
von mir im Gebiete nicht gesehen.
Bidens Tourn.
B. tripartitus L. An Gräben, Ufern, häufig.
B. cernuus L. An Gräben, Ufern, häufig, z. B. Göttinger Stadt-
graben, Holtensen. Lenglem, Harste, Mandelbeck, Westerhof, zwischen
Münden und Hedemünden, Holzerode, Adelebsen, Schlarpe, Nienover,
Dude~dt, Lindau, Seeburg, Osterode,Scharzfeld (M. ChI.); - Waake,
Schnedinghausen, Teufelslöcher am Iberge bei Moringen, Solling.
Var.: mit Strahlenblumen (Coreopsis Bidens L.). Nicht selten mit
der Hauptart.
Filago Tourn.
:F. germanica L. Auf Aeckem, Triften nicht selten s, B·
Rofsdorferholz, Reinhausen, Kleine Hagen, Blaubacher Schenk~ Dep-
poldshausen, Hardegsen, Northeim, Witzenhausen Potzwenden' Ein-
beck (M. ChI.); - am Nicolausbergerwege, Solling? _ Münden 'Volk-
marshausen (Pt.). "






F. minima Fr. Auf Aeckem, Sandfeldern, an trockenen Hügeln,
häufig.
Gnaphalium Tourn.
G. silvaticum L. In Wäldern, auf Triften, häufig, z. B. am
Rofsdorferholze, Reinhausen, Volkmarshausen, Holzerode, Northeim,
Berka, Einbeck, Meifsner (M. Chl.); - Geismarholz, Plefse.
G. uliginosum L. Auf feuchten Aeckem, Triften, an Gräben,
gemein.
G. luteo-album L. Auf Triften, an Feldrändern. Duderstadt
(MölI.)
G. dioicum L. (Antennaria dioica Gärtn.) Auf Waldwiesen,
Triften, in Heiden, häufig, z. B. Hedemünden, Grofs-Scheeen, Rein-
hausen, über der Weender Papiermühle, Deppoldshausen, Volpriehausen
(M. Chl.); - Hainberg, Leineholz bei Nörten, Hagenberg und Weper
bei Moringen, Solling häufig.
Helichrysum Gärtn.
H. arenarium DC. Auf sonnigen, sandigen Anhöhen und
Triften, ziemlich selten, z. B. Bürgerthal bei Reinhausen, jenseits
Reiershausen, zwischen Bishausen bei Nörten und Bühle (M. ChI.); -
Duderstadt (Irmisch).
Artemisia L.
A. Absinthium L. In Ortschaften und an Ruinen verwildert.
z. B. Münden, Reinhausen, Gleichen, PIefse, alte Hardenberg, Salzder-
helden, Einbeck (M. Chl.); - Hardegsen, Mii.iJ.den.
A. campestris L. Sehr selten, nur zwischen Teistungenbnrg
und Wehnde (Irmisch).
A. vulgaris L. An unbebauten Orten, Hecken, Zäunen, gemein.
Achillea L.
A. Ptarmica L. Auf feuchten Wiesen, Triften, an Gräben und
Ufern, häufig.
A. Mill efolium L. Auf Wiesen, Triften, an Ackerrändem, gemein.
A.nobilis L. An sonnigen Hügeln, unbebauten Plätzen, Manern,
selten. An Mauem der Weinberge bei Witzenhausen an der Göttinger
Chaussee (pf.).
Anthemis L.
A. tinctoria L. An sonnigen Hügeln, Wege- und Ackerrändem,
nicht selten, z. B. Meensen, Dransfeld, Reinhansen, Bühle, Hessen-
dreisch, zwischen Herberhansen und Nicolansberg, Mollenfelde, Biel-
stein bei Albungen (M. Chl.); - Hainberg, Sommerberg über Ellie-
hausen; - Badenstein (Pf.).
Gompositen.
A. t.incbori a-arven ai a mihi (von Bartling als Triumfetti All.
bestimmt). Auf Aeckern über Holtensen 1845 in Menge.
A. arvensis L. Auf Aeckern, gemein.
A. Cotula L. Auf Aeckern, häufig, z. B. Kleine Hagen, Geis-
mar, Allendorf (M. Chl.).
Matricaria L.
M. Chamomilla L. Auf Aeckern, gemein.
M. inodora L. (Chrysanthemum inodorum L.). Auf Aeckern,
und Wegen, häufig, z. B. Waake, Uslar (M. ChI.); - zwischen Weende
und Bovenden, Kleine Hagen, Harste, Seeburg, Münden, Förste.
Tanacetum Schnltz hip.
T. vulgare L. An Feldwiesen, Hecken, Wegen, Gräben, Bächen,
häufig, z. B. Göttinger Stadtmauer, Reinhausen, Kleine Hagen, Salz-
derhelden, Einbeck (M. Ch1.); - Münden, Hardegsen, Weserthal,
Solling.
T. corymbosum Schultz bip, (Pyrethrum corymbosum W.) In
Wäldern auf Kalkboden, nicht selten, z. B. Friedland, Grofs-Scbueen,
Ochsenberg. Osterberg, Lenglern, Zwölfgeren, Eckberg bei Barlissen,
Bruek, Plefse, Wieter bei Northeim, Badenstein, Warteberg bei Witzen-
hausen, im Fahrbach bei Heiligenstadt (M. Ch1.); - Kl.-Lengden,
Rathsburg, Leineholz bei Nörten, Höheberg. zum Hain bei Allendorf;
- Duderstadt (Irmiseh); - Häger bei Ermschwerdt (Pf.)
T. Parth eu ium Schultz bip. (Pyrethrum Parthenium Sm.) Auf
Schutt, an Wegen, in Ortschaften, hier und da verwildert, z. B. Stadt-
mauern von Münden, Reinhausen, Lauterberg (M. ChI.); - Göttinger
Stadtmauer (Böd.); - Waake, Hardenberg, Trudelshäuser Mühle,
Nienhagea bei Moringen, Escherode , Bevern; - Ellershausen bei
Witzenhausen, Allendorf (Pf.)
Chrysanthemum Tourn.
C. segetum L. Auf Aeckern, selten. Münden, Dransfeld,
Reinhausen, Willensen, zwischen Duderode und Üngsterode, won-
braudshausen, Seeburg (M. ChI.); - Osterode. Nirgend in gröfserer
Menge von mir gesehen, vielmehr nur vereinzelt; - um Duderstadt
verbreitet (Möll.).
Leucanthemum Tourn.
L. vulgare Lam. (Chrysanthemum Leucanthemum L.). Auf
Wiesen, Triften, in Waldungen, häufig.
Doronicum L.







A. mon tana L. Auf torfigen Wiesen, nicht selten, z. B. Hühnen-
feld bei Münden, hinter dem Schottsberge bei Dransfeld, Solling, z. B.
Schönhagen, Uslar, Nienover, Neuhaus , - Meirsner, zum Hain bei
Allendorf, hinter Berlepseh, Sababurg im Reinhardswalde (M. ChI.); -
Münden, Holzberg bei Stadt-Oldendorf, im Sollinge häufig, z. B.
Fredelsloh, Uslar, Bteinbom, Schlarpe, Bollert über Ellierode, unter der
Bramburg, Ussinghausen,Nienhagen bei Münden, zwischen Grols-
Almerode und Wickerode.
Senecio Tourn.
S. spathulaefolius DC. (Cineraria spathulaefolia Gmel.), In
Bergwaldungen. selten. Zum Hain bei Allendorf, Asbach (M. Chl.).
S. paluster DC. (Cineraria palustris L.). In Sümpfen, auf tor-
figen Stellen, selten. Denkershausen (schon Zinn, pag. 424), Wester-
hof, Seeburg (M. Chl.)*). (cf. Haller, pag. 402.)
S. vulgaris L. Auf bebautem Boden, Schutt, gemein.
S. viscosus L. An Wegen, Hügeln, an sandigen Plätzen, auf
Waldblöfsen, nicht selten, z. B. Reinhausen, Mandeibeck, Westerhof,
Allendorf, Witzenhausen, Osterode, Herzberg. Scharzfeld, Neuhof (M.
Chl.); - Göttingen, Hardenberg. Münden, Einbeck, Solling.
S. silvaticus L. Auf Waldblöfsen, Sandfeldern, häufig, z. B.
Weserthalwaldungen, Reinhausen, Reiershausen, Gladebeck, Mandel-
beck,Westerhof, Hardegsen, Bramburg(M.ChI.); - Göttingen, Waake,
Münden, Moringen, Solling, Nörten, Osterode.
S. erucifo l i u a L. und Var. tenuifolius Jacq. In Wäldern und
Gebüschen, nicht selten, z. B. über Hedemünden, zwischen Rofsdorf
und der Stegemühle, zwischen Grofs-Lengden und Niedeck, Reiers-
hausen, PIefse, Holzerode , Lichtenstein bei Förste, zum Hain bei
Allendorf, Elisabethhol bei Udra (M. ChI.); - Bruck, Rathsburg,
Böllenberg bei Moringen, Katzenstein bei Osterode. zwischen Münden
und Hedemünden ; - Witzenhausen, Badenstein, Gertenbach (pf.).
S. Jacobaea L. AufWiesen, in Wäldern und Gebüschen, häufig.
S. a quati cu s Huds, Auf feuchten Wiesen, nicht häufig. Zwischen
dem MeiIsner und Frankenhausen, zwischen Asbach und Hitzelrode
(Pf.). Meyer Chl. giebt an diesen Stellen den S. erraticus Bertol, an,
denselben auch bei Reinhausen. Ich selbst sah beide Pflanzen im
Gebiete nicht.
S. Fuchsii Gmel. In Waldungen, häufig, z. B. Weserthalwal-
dungen , Reinhausen, Bruck, Hessendreisch, Holzerode, Northeim.
Westerhof, Solling z. B. Nienover, Elisabethhol bei Udra, Meifsner,
Herzberg (M. Chl.); - Göttingerwald, Bramburg bei Adelebsen,
~tzenstein bei Osterode, Holzberg bei Stadt Oldendorf, zum Hain
bei Allendorf. Die sämmtlichen von mir beobachteten Pflanzen ge-
hören hierher, während mir nur bei wenigen zweifelhaft gewesen ist,
*) llrleyer giebt als Standort ferner an Helsnnger Bruch im Hesslschen.
Dieser Standort Ist nar ans Versehen hierher gerathen, da das Helennger Bruch
an der Nordseite des Harzes bel Blankenbarg belegen Ist.
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ob sie zu S. nemorensisL. gerechnet werden können. Hierher auch sicher
die Angabe bei Londes, pag. 73, S. sarracenicus, in Wäldern, an der
Plefse.
S. Sarracenicus L. An Flufsufern, selten. Ufer der Weser
z. B. Bursfelde, Ufer der Leine bei der Maschmühle, zwischenLippolds-
berg und Oedesheim, Gieselwerder, zwischen Oberrieden und Ellers-
hausen, zwischen Allendorf und Albungen (M. Chl.); - zwischen
Witzenhausen und Hedemünden, Münden an der Werra und Weser,
Hilwartshausen (Pf.).
S. paludosus L. An Gräben, FluIsufern, selten. An der Weser
bei Hilwartshausen, Denkershausen (M. ChI.).
Cirsium Tourn.
C. lanceolatum Scop. An Wegen, auf Triften, unbebauten
Orten, gemein.
Var.: nemorale Rchb. seltener.
C. palustre Scop. Auf nassen Wiesen, Triften, häufig.
C. acaule All. AufWiesen, Triften, nicht selten, z. B. Geismar,
Ellershausen, Neubaus, Hessendreisch, Hundelshausen, Witzenhausen,
Heiligenstadt, Udra, Landolfshausen, Osterode, Scharzfeld, Lichtenstein
bei Förste (M. Chl.).
Var.: caulescens Pers. mit der Hauptart häufig.
C. oleraceum Scop. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, häufig,
z. B. Maschmühle, Stegemühle, Walkemühle, Osterode (M. ChI.); -
Moringen.
C. arvense Scop. Auf Aeckern, unbebauten Plätzen, häufig.
C. lanceolatum-oleraceum Koch. Zwischen Rommerode und
Vellmeden am Fufse des MeUsner (Pf.). Das Citat C. Lachenalii Koch
als synonym macht es zweifelhaft, ob nicht ein Bestand von C. olera-
ceum und acaule in Frage ist.
C. oleraceum-acaule Hampe. C. acaule-oleraceum Naeg.
Auf Wiesen, zerstreut. Hinter Rofsdorf,hinter Herberhausen (M. ChI.);
- Harste, Leinebusch bei Settmarshausen, Fredelsloh, Moringen; -
Bockelnhagen (Irmiseh); - Klein-Lengden, zwischen Grone und Ellie-
hausen (Fl. G.). j - Brackenberg (Wissmanu). - Die von mir gefun-
denen Exemplare stehen bald der einen, bald der anderen Art näher.
C. palustre-oleraceum Naeg. (hybridum Koch). Auf nassen
Wiesen, selten. Diemarden, Osterode (M.ChI.); - Duderstadt (Irmisch).
Silybum Vaill.
S. Marianum Gärtn. Hier und da verwildert, unbeständig.
Allendorf (M. ChI.); - Moringen, Adelebsen, Mengershausen; -
Kleine Hagen, Weende (Fl. G.).
Carduus Toum.
C. acanthoides L. An Wegen, Ackerrändern, Hecken, in Ort-




heim, Sülbeck, Salzderhelden, Hollenstedt, Einbeck, (M. Chl.); -
Deppoldshausen, in der Gegend von Moringen und Hardegsen, häufiger
als C. crispus.
C.cris pus L. An Wegen,Hecken,inOrtschaften, Gebüschen, gemein.
C. defloratus L. Selten, nur zum Hain bei Allendorf (M. Chl.);
- Nase bei Asbach (pf.).
C. nutans L. An Wegen, Hecken, auf Triften, gemein.
C. crispus-nutans Koch (polyanthemos Schleich.). Teistungen-
burg (Irmisch), (ct Rchb. Deutsohl. Flora, Tab. DCCCLXXVII, Fig.
9-12).
Onopordon Vaill.
O. Acanthium L. An Wegen, unbebauten Orten, nicht selten,
z. B. um Göttingen, Kleine Hagen, Weende, Mariaspring , Witzen-
hausen (M. Chl.); Rohdethal, Hanstein, Höckelheim, Moringen,
Hardegsen.
Lappa Tourn.
L. officinalis All. (L. major Gärtn.). An Wegen, auf unbe-
bauten Stellen, in Wäldern, z. B. Weserthalwaldungen. Mariengarten,
Rofsdorferholz, Bramburg (M. Chl.); - Geismarholz, Moringen; -
Meirsner, Allendorf (pf.).
L. minor DC. An Wegen, auf unbebauten Stellen, häufig,
z, B. Münden, Northeim, Meirsner, Allendorf (M. Chl.): - Harste,
Moringen, Solling, Weserthal.
L. nemorosa Körnike (macrosperma Wallr. intermedia Rchb.).
In Waldungen und Gebüschen, nicht selten, z. B. zwischen Lindau
und Osterode (M. Chl.); - Leineholz bei Nörten, Bramburg bei Ade-
lebsen, Münden, Letzte Heller zwischenMünden und Hedemünden ; -
Bocksbühl (Fl. G.). .
L. tomentosa Lam, An Wegen, unbebauten Stellen, sehr häufig.
Carlina Tourn.
C. acaulis L. Auf sonnigen Triften mit kalkigem Untergrunde,
selten. Zwischen Dransfeld und Wellersen links der Chaussee, Allen-
dorf (M. Chl.); - Papenberg zwischen Nörten und Sudheim, Glade-
berge über Hardegsen; - zwischen Klein-Lengden und Mackenrode
(Fl. G.). Bei Allendorf schon Ziun, pag, 291, jedoch hier nach Pfeiffer
in letzter Zeit vergeblich gesucht. .
Yar.: caulescens Lam. mit der Hauptart
C. vulgaris L. Auf mageren Triften, grasigen Hügeln, nicht
selten, z. B. Münden, Reinhausen, Bühle, Allendorf, Elisabethhol bei
Udra, Klus bei Einbeck (M. Chl.); - Kleine Hagen, Göttingerwald,
Grofs-Lengden, Sesebühl, Moringen, Hardegsen, Nörten, Solling.
Serratula L.
S. tinctoria L. Auf Wiesen, in Gebüschen, selten. Reinhausen,




C. J acea L. Auf Wiesen, Triften, sehr häufig.
C. phrygia L. Auf Gebirgswiesen, Triften, selten. Kauffunger-
wald bei Nieste, Nienhagen, im Sollinge, z. B. hinter Bodenfelde, über
Offensen, bei Hardegsen, Cammerbom, Silberborn, Neubaus, Schlarpe,
Adelebsen (M. Chl.); - Vemewaldshausen, zwischen Fredelsloh und
Lauenberg ; - Immigerode (Irmisch}: - Kattenbühl bei Münden
(Pf.}; - Benniehausen und häufig am Wasser über Knickhagen im
Reinhardswalde (E. Meyer). ..
C. nigra L. Sehr selten im Südholze zwischen dem Letzten
Heller und Hedemünden, der Ziegelei unter der Haardt gegenüber
(Wissmann), von mir 1847 gesammelt.
C. montana L. In Waldungen, selten. Münden, Hilwartshausen,
Zwölfgeren, Solling z. B. bei Adelebsen, Neuhaus, zum Hain bei Allen-
dorf, Meifsner, zwischen der Albunger Schenke und Hitzerode, Wein-
busch bei Ludenbach, Reinhardswald, Osterberg bei Lutter, Elisabeth-
hol bei Udra, im Fahrbache bei Heiligenstadt (M. Chl.); - über
Wehnde bei Duderstadt in der Nähe des Steinbruchs (Irmiseh); -
im Knick bei Münden und bei der Ziegelei unter der Haardt (pf.). -
C. Cyanus L. Unter der Saat, gemein.
C. Scabiosa L. Auf Aeckem, nicht selten, z. B. Hainberg,
Herberhausen, Bovenden, Sesebühl, zum Hain bei Allendorf (M. Chl.).
(O, maculoea Lam. EtwaB aurserhaib des Gebiets zwtaehen JeBtädt und
FürBtenstein [Echl.]).
C. solstitialis L. Hin und wieder auf Aeckem, mit fremdem
Samen eingeführt, unbeständig. Hainberg 1842, Kleine Hagen, Berg-
mühle bei Northeim 1847.
C. meli tensis L. Selten und unbeständig. Am Kleinen Hagen
unter Luzerne 1844. .
Larnpsana Toum.
L. communis L. An Mauem, Zäunen, im Gebüsch, gemein.
Arnoseris Gärtn.
A. minima Lam. (pusilla Gärtn.). Auf sandigen Aeckem, häufig,
z. B. Münden, Reinhausen, Volpriehausen, Rustefelde, Seeburg (M.
Chl.); - Solling häufig, z. B. Schlarpe, Ertinghausen, - zwischen
Münden und Hedemünden ; - Volkmarshausen (Pf.).
Cichorium Tourn.
C. Intybus L. An Wegen, auf Triften, an Ackerrändem, sehr
häufig.
Thrincia Rth.
Tb. hirta Rth. Auf Triften, Heiden, selten. Meifsner, Allen-




Auf Wiesen, Triften, gemein.1.. au tumnalis L.
L. hastilis L.
a) L. hispidus L. Auf Wiesen, Triften, häufig, z. B. Weende,
Göttingen, Bovenden, Mariaspring (M. Chl.).
b) L. hastilis L. Selten. Zum Hain bei Allendorf (M. Chl.).
Picris L.
P. hieracioides L. Auf Wiesen, Triften, häufig. Göttingen
z. B. am Wege nach der Maschmühle, Kleine Hagen, Rofsdorf, Dep-
poldshausen, Hessendreisch, Reiershausen, - Solling, Meifsner, Förste
am Lichtenstein, alte Grubenhagen (M.'Ch!.); - Geismar (F!. G.).
Helminthia Juss.
H. echioides Gärtn. Hin und wieder auf Aeckem, mit fremdem
Samen eingeführt, unbeständig.
Tragopogon Tourn.
T. m aj or Jacq. An sonnigen Anhöhen, selten. Am Weender
Berge (M. Chl.); - Reinhausen, zwischen dem Hardenberge und Rohde-
thale, Katzenstein und Uehrder Berg bei Osterode.
T. pratensis L. Auf Wiesen, Wegerändern, sehr häufig.
Scorzonera Tourn.
S. hispanica L. Gebaut und hier und da verwildert, wild auf
Waldwiesen, selten. Sehr veränderlich in der Blattform, hierher auch
die von Wenderoth davon getrennte S. linarifolia, zum Hain bei Allen-
dorf, zwischen Bremcke und Duderstadt, auch östlich von Duderstadt
(M. Chl.), - Wehnde bei Duderstadt (Irmiscb), unter den Hauröder
Dippen in der Gegend von Duderstadt, verwildert bei Deppoldshausen.
Podospermum D C.
P. laciniatum DC. Auf Aeckem, an Wegerändern, ziemlich
häu1ig, z. B. Reinhausen, Diemarden, Geismar, Hainberg, Nicolausberg,
Weender Berg, Kleine Hagen (M. Chl.); - Bovenden, llardenberg,
Gietsberg und Hagenberg bei Moringen; - Nörten (Bartl.).
Hypochoeris L.
H. glabra L. Auf sandigen Aeckem, häufig, z. B. Volkman-
hausen, Reinhausen, Schlarpe, Lichtenborn, Ellierode, zwischen Wahl-
hausen und Allendorf, Ober -Kauffungen, Gieselwerder, Duderstadt,
Desingerode (M. Chl.); - Moringen, Solling häufig z. B. Adelebsen,
Espolde, Ertinghausen; Potzwenden. .
H. radicata L. Auf Wiesen und Triften, sehr häufig.
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Achyrophorus Scop.
A.maculatus Scop. Auf Waldtriften, in Gebüschen, selten.
Harste (M. ChI.); von mir dort nicht gefunden; - Meifsner, zum
Hain bei Allendorf (Pf.). ,
Taraxacum JUSS.
T. officinale Web. Auf Wiesen, Triften, gemein.
T. palustre DC. Auf feuchten Wiesen, selten. Steinbom,
zwischen Harste und Parensen, zum Hain bei Allendorf (Mo ChI.); -
Todtenwiese zwischen Göttingen und Elliehausen, Förste.
Condrilla Tourn.
C. j un cea L. An trockenen Hügeln, auf sandigen Aeckem, selten.
Münden, Nieder-Scheden, zwischen Weende und Bovenden, Solling
(M. Chl.); - über der Weender Papiermühle.
Prenanthes L.
P. purpurea L. In Gebirgswäldem, sehr selten. Nur am Holz-
berge bei Dassei (v. Hinüber).
Lactuca Tourn.
L. s ati va L. Häufig gebaut und hin und wieder verwildert.
L. virosa L: In Waldungen und Gebüschen, selten. Plefse,
Wieter bei Northeim (M. Chl.); - Bielstein im Höllenthale bei
Albungen, zwischen Albungen und Klein-Vach, Allendorf, am Wege
nach der Hörnekuppe (Pf.).; - Leineholz zwischen Grofsenrode und
Elvese.
L. Scariola L. Auf wüsten Plätzen, an Wegen, nicht selten,
z. B. Weserthalwaldungen, Reinhausen, Göttingerwald, Göttinger Wa11
über dem Feuerteiche , Niedeck , Hardenberg , Wieter bei Northeim,
Bielstein bei Albungen, Moifsner (M. Chl.); - Kleine Hagen;
Duderstadt (Irmisch): - A11endorf (bIö11.).
L. muralis Less. In Waldungen und Gebüschen, häufig.
L. perennis L. Sehr selten, nur Bleicherode (Irmisch),
Sonchus Tourn.
8. oleraceus L. Auf Aekem, Schutt, gemein.
S. asp er All. Auf bebautem Boden, Schutt, gemein.
S. arvensis L. Auf Aeckem, häufig.
Crepis L.
C. foetida L. (Barkhausia foetida DC). Auf kalkhaltigen Aeckern,
nicht selten, z. B. Meensen, Ober-Scheden, Reinhausen, Hainberg,
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Nicolausberg, Wetenborn , Kleine Hagen, Papenberg bei Nörten,
Northeim, Hohnstedt, zum Hain bei Allendorf , Albungen, Salzder-
helden (M. Chl.); - Weender Papiermühle, Hardegsen, Hagenberg
bei Moringen.
C. praemorsa Tausch. Auf Waldwiesen, selten. Meensen, Bols-
dorferholz (cf. Londes, pag. 69), Allendorf, Bielstein bei Albungen
(M. Chl.); - Leiseberg bei Meensen (Pf.); - Holzberg bei Stadt-
Oldendorf.
C. biennis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, sehr häufig.
C. tectorum L. Auf Aeckern, Grasplätzen, sehr häufig.
Var.: C. integrifolia Lk. Auf Aeckern, häufig.
C. virens Vill, Auf Wiesen, Aeckern und Triften, sehr häufig.
C. paludosa Mnch. (Aracium paludosum Monn.). Auf nassen
Wiesen, in feuchten Gebüschen, an Gräben, häufig. z, B. Waake,
zwischen Ober-Billingshausen und Reckershausen, Lenglern, hinter
Adelebsen nach der Bremker Kirche zu, zwischen Edesheim und Nort-
heim, Denkershausen, Klein-Almerode, Sababurg, Landolfshausen,
Seeburg, Einbeck (M.Chl.); - Hessendreisch, Eddigehausen, Moringen,
Münden, Solling z, B. Trögen, Uessinghausen, Carlslust bei Adelebsen,
unter der Bramburg.
C. succisifolia Tausch. Sehr selten. Nur auf der Casseler
Kuppe am Meifsner 1844 (Pf.); - unter der Hörnekuppe bei Allen-
dorf (F!. G.).
Hieracium Toum.
H. Pilosella L. Auf trockenen Triften, Wiesen, sehr häufig.
H. stoloniflorum Waldst. u. Kit. Sehr selten. !berg bei
Weifsenborn (Irmisch). Ob die richtige Pflanze vorliegt, bedarf der
Bestätigung.
H. Auricula L. Auf Wiesen, Triften, sehr häufig.
H. praealtum Vill. Auf Hügeln, an Waldrändern, auf Wiesen,
Triften, nicht selten, z. B. Lippberg bei Holzerode, Göttinger Stadt-
mauer, zum Hain bei Allendorf, zwischen Mollenfelde und Witzen-
hausen, im Fahrbache bei Heiligenstadt, Rustefelde, Scharzfels (M.
ChL); - Hessendreisch, zwischen Nicolausberg und Roringen, Katzen-
stein bei Osterode; - Ohmberge bei Duderstadt (Irmisch). In vielen
Formen. .
Var.: Bauhini Bess. Kufenthal bei Einbeck,
H. pratense Tausch. (eollinum Auet.). Auf Wiesen, Triften, an
Waldrändern, nicht häufig, z. B. Weserthalwaldungen z. B. Boden-
felde, am Ochsenbergebei Dransfeld, Bischhausen, Reinhausen, Waake,
Kleine Hagen, Plefswald, Marke, Meifsner, Falkenhagen, Seeburger See
(M. Chl.); - Böllenberg bei Moringen, zwischen Herrhausen und
Münchehof, G&rtenschenke, Mollenfelde, zwischen Eichenkrug und den
Gleichen, zum Hain bei Allendorf; - Arenstein, Wiershausen (Pf.).
H. caesium Fr. Im Sollinge (Garke). Mir ist kein Standort
bekannt. Grisebach, Comment. de distributione Hieracii generis etc.
1852 schreibt plIg. 42: Vivum vidi in planitie Germaniae borealis pr.
Hannoveram, in silva Sollingensi ete, Auch von Hannover ist es
mir nicht bekannt.
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H. murorum L. An Mauern, in Waldungen und Gebüschen,
gemein. In zahlreichen Formen.
H. vulgatum Fr. In Wäldern und Gebüschen, gemein.
H. ramosum Waldst. et Xit. Nach Grisebach, Comment.
de distributione Hieraeii generis etc., pag. 46: "Cressit in planitie
Gennaniae borealis v, e, in Marchia, Hannovera pr. Misburg, et in
montibus calcareis, basalticisque agr i Goettingensis". Ich
sah die Pflanze an keinem der angegebenen Standorte. Fries Episr.
generis Hieraciorum hält die in Reichenbach Comp. Tab. 169 nach
Grisebachs Exemplaren dargestellte Pflanze nicht für die richtige.
Auch nach Einsicht des Grisebachschen Herbars habe ich mich von
der Richtigkeit der Bestimmung nicht überzeugen können.
H. boreale Fr. In Waldungen und Gebüschen, nicht selten, z.B.
Hemeln, Reinhausen, Rofsdorferholz, Waake, Beiershausen, Adelebsen,
Ober-Kauffungen, Witzenhausen, Meifsner, Eichsfeld (M. ChI. unter H.
sabaudum); - Göttingerwald, Höheberg, Solling z. B. Hettensen,
Adelebsen , Hörnekuppe.
H. laevigatum W. (tridentatum Fr., rigiduni Hartm., cf. Grise-
bach, Comment., pag. 46). In Wäldern und Gebüschen, nicht selten.
Melisner, Münden (Pf.).
H. umbellatumL. AufWiesen, Triften, an Waldrändem. häufig,
z. B. Münden , Reinhausen , Waake , Reiershausen , Rofsdorferholz,
Adelebsen, Heiligenstadt, Ober-Kauffungen , Witzenhausen, Melisner,
Eichsfeld (M. Chl.); - Göttingerwald. Hedemünden. Moringen, Lieth
bei Bovenden, Solling häufig.
(H. am pIe xi c a ul e L. An den Felsen vor dem Frankfarter Thore bei Cassal,




J. montana L. Auf sonnigen Hügeln, sandigen Triften, stellen-
weise, z. B. Münden, Volkmarshausen , Hilwartshausen, Reinhausen,
zwischen Eichenkrug und Gleichen, Hessendreisch, Waake. Meifsner,
Roteberg bei Gieboldehausen, Landolfshausen (M. Chl.); - Hardegsen,
Solling; - Heiligenstadt, Ohmgebirge (Möll.).
Phyteuma L.
Ph. or b i cu l a.re L. Auf Wiesen, Waldtriften, selten. Meifsner,
Ludenbach , Hörnekuppe (M. Chl.}; - Knappenroth bei Allendorf,
Pfarrgarten in Meensen (pf.); - zwischen Lutter und Fürstenhagen,
Haaröden bei Duderstadt; - Ohmgebirge (MölI.).
Ph. spicatum L. In Laubwaldungen, häufig, z, B. Weserthal-
waldungen, Münden, Sommerberg über Grone, Weinberg und Oster-
berg über Harste, Waake, Hessendreisch, Kochslust, zwischen Macken-
rode und Kerstlingeröderfeld, Sievershausen (}I. Chl.); - Weinberg
bei Harste, Adelebsen, Moringen, Münden; - Meifsner (Pf.).
Var.: Ph. nigrum Schmidt. Nicht selten.




C. rotundifolia L. Auf Wiesen, Grasplätzen, Triften, gemein.
C. rapunculoides L. Auf Aeckern, an Hecken, Zäunen,
häufig.
C. Trachelium L. In Wäldern und Gebüschen, häufig, z. B.
am Eichenberge, bei Hessendreisch, Weenderholz, Plefswald (}I. Chl.);
- Meifsner, Allendorf (Pf.),
C. patula L. Auf Wiesen, in Wäldern und Gebüschen, nicht
selten, z, B. Backenberg bei Güntersan , Reinhausen, zwischen Klein-
Lengden und Geismar, Kleine Hagen, Hessendreisch, Waake, Wester-
hof, zwischenEbergötzen und Landolfshausen, Dorste, Einbeck, Meifsner
(M. ChI.); - Münden, Solling.
C. Rapunculus L. Auf Grasplätzen, an Ackerrainen, gemein.
C. persicifolia L. In Waldungen und Gebüschen, nicht selten,
z, B. Münden, Hilwartshausen, Hedemünden, Reinhausen, Deppolds-
hausen, bei der Steinmühle, Plelswald , Mollenfelde, Meensen, Rothe-
stein bei Bodenfelde, Weserthalwaldungen (M' Chl.): - Hainberg,
Sesebühl, Waake, Nicolausberg; - Allendorf, Meifsner (Pf.).
C. Cervicaria L. In Wäldern und Gebüschen, ziemlich selten,
Reinhausen, hinter Reiershausen, Mandelbeck, Northeim, Meifsner,
zum Hain bei Allendorf, Kauffungerwald über Ziegenhagen, Desingerode,
Duderstadt, Landolfshausen, Lichtenstein bei Förste, Salzderhelden,
Scharzfeld (M. ChI.); - zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmisch);
- Von mir nur an wenigen Stellen beobachtet z. B. Westerhof, zwischen
Falkenhagen und der Trudelshäuser Mühle auf dem Eichsfelde, Leine-
holz bei Nörten, Ahlsburg bei Lutterbeck.
C. glomerata L. An trockenen Berghängen, Grasplätzen, in
Gebüschen, ziemlich selten, z, B. Jühnderholz, Sesebühl, an der
Chaussee von Dransfeld, Geismar, Waake, Roriugen, zwischen Nörten
und Northeim rechts an der Chaussee, um Heiligenstadt , zwischen
Lutter und Kalteneber, Hörnekuppe (M. Chl.}; - Meensen, zwischen
Dransfeld und Wellersen im Gehölz, Hessendreisck, Bördel, zwischen
Weende und Eddigehausen, Wieter bei Northeim, zwischen Rischen-
krug und Knallhütte ; - Meifsner (Pf.); - zwischen Kehr und Geis-
mar am Waldrande, Kronsberg bei Lenglern (Fl. G.).
Specularia Heist.
S. Speculum Alph. DC. Auf A.eckem, nur mit fremdem Samen
eingeführt, hier und da unbeständig. Cammerbom im Sollinge,
Uengsterode, Frankenhain bei Allendorf , Orpberode, Hilgersbausen,
Carumerbach (M. Chl.); - Warmissen (Bartling); - Wehnde, Gerode,
Wintzingerode (Möl1.).
S. hybrida Alph. DC. Auf kalkhaltigen Aeekem, nicht selten,
z. B. Mariengarten, Dransfeld, Sieboldshausen, Geismar. Hainberg.
Roringen, zwischen Herberhausen und Nicolausberg, Weenderberg,
zwischen Kirch-Gandem und der Forstmühle, Hanstein (M. Chl.); -
zwischen Knutbühren und Barterode, Ballenhausen; - Duderstadt
(Innisch).
64 Siphonandraceen. Ericaceen. Hypopityaceen.
54. Familie. SIPHONANDRACEEN.
Vaccinium L.
V. Myrtillu s L. In Waldungen häufig, vorzugsweise auf sandigem
Boden. Weserlhalwaldungen, Münden, Reinhausen, Solling (M. ChI.);
- Göttingerwald.
V. uliginosum L. In Torfmooren, sehr selten. Nur Torfmoor
bei Neuhaus im Sollinge (M. ChI.).
V. Vitis idaea L. In Waldungen, selten. Bühnenfeld bei Mün-
den, Denkershausen, Neuhaus, Eichberg und Mariendorl im Hessischen
(M. ChI.); - Nörtenerwald (IIeise); - zwischen Espolde und Dellie-
hausen im Sollinge, Meifsner; - Duderstadt (Irmiseh); - Wehnde,
Gerode, Bleckerode (Möll.).
V. Oxycoccos L. (Oxycoccos palustris Pers.). Auf Moorwiesen,
in 'I'orfsümpfen, selten. Hühnenfeld bei Münden, Denkershausen, Neu-
haus und Silberborn im Sollinge, Seeburg (M. ChI.) ; - Teufels-
löcher am Iberge bei Moringen, Teufelsbäder bei Osterode.
55. Familie. ERICACEEN.
Calluna Salisb.
C. vulgaris Salisb. In Waldungen und Triften, auf8andboden,
gemein, z. B. Dransfeld, Reinhausen, Kleine Hagen, Solling (M. ChI.);
- Münden, Solling, Werrathal, Waake, Lieth bei Bovenden.
Erica Tourn.
E. Tehalix L. In Torfaümpfen, sehr selten. Nur im Sollinge




P. chlorantha 8w. In trockenen Wäldern, nicht häufig, z. B.
Meensen, Gleichen links am Wege nach Neuengleichen, zwischen
Reinhausen und Bremke, zwischen Hessendreiseh und Waake, Hege-
berg bei Allendorl, Meifsner (M. ChI.); - zwischen Waake und Eber-
götzen, zwischen dem Eichenkruge und den Gleichen; - Lindenberg
bei Duderstadt (Irmiseh),
P. rotundifolia L. In Laubwaldungen, nicht selten, z. B.
Ellershausen, Reinhausen, Weenderholz, Vogelbeck, Rathsburg, Denkers-
hausen, Ebergötzen, Meifsner (M. ChI.); - Göttingerwald.
P. media 8w. In Waldungen, selten. Am Hegeberge hinter
den Soden und zum Hain bei Allendorl, Meifsner neben dem Frau
Hollen Teiche, von Frankenhausen her im Ansteigen des Berges, ehe
man an die Kalbe kommt (M. ChI.); - Lindenberg bei Duderstadt
(Irmiseh),
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P. minor L. In Waldungen, nicht selten, z. B. Gleichen, Eichen-
krug, Reinhausen, Hessendreisch, Weenderberg, über Hardegsen, Nort-
heim, Denkershausen, Bramburg. Ebergötzen, Salzderhelden (M. Chl.);
- Göttingerwald, zwischen Waake und Ebergötzen, Moringen, Solling.
P. uniflora L. In Tannenwäldern, selten. Hessendreisch, Plefs-
wald, Northeim, zwischen Westerhof und Imbshausen (M. Chl.); -
Billingshäuser Schlucht (Böd.); - ~Ieifsner(Echl.)j - Stennebergsgrund
bei Moringen, Kaleberg bei Dögerode, Ostsrode. Sehr häufig in den
Tannenwaldungen des Oberharzes, bis zum Fufse des Gebirges herab-
steigend.
Ramischia Opiz,
R. secunda Garke (pyrola secunda L.). In Waldungen, nicht
selten, z, B. Meensen, Reinhausen, Eichenkrug, Hessendreisch, Harden-
berg, Mcifsner, Rotheberg bei Gieboldehausen (M. Chl.); - zwischen
Mackenrode und Landolfshausen, zwischen Eichenkrug und Gleichen,
zwischen Waake und Ebergötzen, über Lippoldshausen, Ahlsburg bei
Moringen,Lichtenstein bei Förste j - über Weende. im Uhlenloche (Böd.).
Chimophila Pursh.
Ch. umbellata Nutt. Sehr selten. Nur gefunden sm Bracken-
berge bei Meensen (Wissmann); - früher auch bei Hessendreisch.
Monotropa L.
M. Hypopitys L. In Laub- und Nadelwaldungen zwischen
modernden Blättern und Nadeln schmarotzend, nicht selten, z. B.
Reinhausen, zwischen Herberhausen und Waake, Hessendreiseh, Ween-
derholz, Bramburg bei Adelebsen, Westerhof, Waake, zum Hain bei
Allendorf (M. Chl.); - Billingshäuser Trift, zwischen Jühnde und
Lippoldshausen, Hagenberg und Katenstein bei Moringen.





1. Aquifolium L. In Waldungen, sehr selten. Nur im Sollinge
bei Neuhaus am Mechtenberge und am Schwalenberge (M. Chl.); -
südlichster Punkt des Vorkommens.
58. Familie. OLEAOEEN.
Ligustrum Tourn.
L. vulgare L. Häufig zu Hecken nnd in Anlagen angepflanzt.
selten wild in Waldungen und Gebüschen, Hedemünden, Münden,
Hemeln, Dransfeld, Grone, Geismar, Weende, Plefse, Schlofs Harden-
NOldeke. 5
66 Asclepiadaceen. Geniumaceen.
berg, Northeim, Hundelshausen, Heiligenstadt (M. ChI.); - wohI nur
an wenigen dieser Standorte wild, sicher nur zum Hain bei Allendorf
und vielleicht zwischen Münden und Hedemünden, wo ich die Pflanze
im Walde sammelte.
Fraxinus Tourn.
F. excelsior L. Angepflanzt, wild in Waldungen und Gebüschen,




V. officinale Mnch. In Waldungen, Gebüschen, nicht selten,
z. B. Hengstberg und Osterberg , Plefswald, Rathsburg, Lippberg bei
Holzerode, Bühle, Heiligenstadt, Alte-Grubenhagen, Salzderhelden,
Einbeck (M. ChI.); - Klein-Lengden, Iberg, Ahleburg und Böllen-
berg bei Moringen, Troegen, Billingshausen, Zwölfgeren bei Wibbecke,
über Lippoldshausen, Münden, Hörnekuppe bei Allendorf, Höllenthai,
Elisabethhöhe bei Udra , - Ohmgebirge (Möll.).
60. Familie. APOCYNACEEN..
Vinca L.
V. mi n or L. In Waldungen, Gebüschen, nicht selten, z. B.
Münden, Zwölfgeren , Suhmberg bei Grone, Reinhausen, Roringen,
Wieter bei Northeim, im Fahrbache bei Heiligenstadt , zwischen
Elvershausen und Berka (M. ChI.); - Hessendreisch, Roringer Warte,




M. trifoliata L. Auf Sumpfwiesen, nicht häufig, z. B. Münden,
Waake, zwischen Harste und Parensen, Denkershausen , Westerhof,
Landolfshausen (M. Chl.); - Todtenwiese zwischen Göttingen und
Elliehausen, Moringen, Espolde, SchIarpe, Hardegsen, Adelebsen, See-
burg, Teufelsbäder bei Osterode.
Gentiana Tourn.
G. cruciata L. Auf trockenen, sonnigen Wiesen und Triften, an
Waldrändem, nicht häufig, z. B. Münden, Zwölfgeren, Göttingerwald
über Herberhausen, Katzenstein bei Osterode, Hube bei Einbeck (M.
ChI.); - Papenberg bei Nörten, Gladeberge bei Hardegsen, Holzberg
bei Stadt Oldendorf.
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G. Pneumonanthe L. Auf sumpfigen Wiesen, sehr selten. Nur
Duderstadt (Irmiseh).
G. campestris L. Auf Wiesen, Triften, nicht selten, z. B. Sese-
bühl beiDransfeld,Harste, Adelebsen, SchIarpe,Delliehausen, Hardegsen,
CatIenburg, Wiebrechtshausen, Meifsner, Osterode. Staufenburg, Lafs-
felde (M. Chl.); - Muringen am Weinberge, FredeIsloh; - Hardegseu
(FI. G.).
G. Amarella L. Auf Wiesen, Triften, in Waldungen, nicht
selten, z. B. Jühnderholz, über der Weender Papiermühle, Nicolaus-
berg , Hessendreisch, Nörten, zum Hain bei AIIendorf, Heiligenstadt,
Asbach; Hitzerode, Osterode, Scharzfeld (M. Chl.); - Geismarholz,
Göttingerwald, zwischen Nicolausberg und Roringen, Iberg und Wein-
berg bei Moringen, Meensen; - Ohmberge bei Duderstadt (Irmiseh).
Var.: G. uliginosa Rchb. Auf sumpfigen Wiesen, z. B. Meensen.
G. ciliata L. Auf kalkhaltigen Triften, nicht selten, z. B.
Meensen, Dransfeld,Kerstlingeröderfeld, Nicolausberg, Roringen, Bruck.
Plefse, Grols-Almerode , Meifsner, Heiligenstadt (M. ChI.); - Hain-
berg, Moringen.
Erythraea Rieh.
E. Centaurium Pers. In lichten Waldungen, an Waldrändern,
ziemlich häufig, z, B. Rofsdorferholz, Weenderholz, Hessendreiseh,
Harste, Westerhof, zum Hain bei AIIendorf, Asbach, Kalteneber.
Scharzfeld, Klus bei Einbeck (M. Chl.); - Göttingerwald.
E. pulchella Fr. Auf feuchten Wiesen und Triften, nicht
selten, z. B. Münden, Rofsdorf, Stegemühle, im Leinebusche, Kleine
Hagen, Harste, Hörden, Salzderhelden(M. ChI.); - Waake, Moringen.
Cieendia Adams.
C. filiformis Delarbre, Sehr selten. 1844 im Kauffunger
Walde gegen Rottebreite gefunden (Pf.),
62. Familie. 00 NVOLVULAOEEN.
Convolvulus L.
C. sepium L. In Hecken, Gebüsehen, an Ufern häufig.
C. arvensis L. Auf Aeckem, an Wegerändern, Hecken, gemein.
Cuseuta Tourn.
C. europaea 1. Auf Pflanzen schmarotzend, häufig.*)
C. Epithymum 1. Auf verschiedenen Pflanzen, namentlich
Leguminosen schmarotzend, nicht häufig,**) Bei Göttingen einzeln
*) leb babe die Pilanze von mehr als 50 verBchiedenen Nibrpflanzen ge-
Bammelt. In den metsten Exemplaren konnte ich keine Schuppen in der Kron-
rGhre finden.
"*) Aucb diese Art kommt auf verschiedenen Pflanzen vor.
5*
68 Boraqinaceen.
auf Ervum Lens., Witzenhausen, Ober - Kauffungen (M. Ch1.); -
Grols-Almerode, Albshausen, Landwehrhagen (Pf.), - auf Wiesen bei
Münden, Moringen, am Lichtenstein bei Förste, am Holzberg bei Stadt
Oldendorf, auf Trifolium pratense bei Moringen; - zwischen Teis-
tungenburg und Wehnde (Irmisch); - ,im botanischen Garten auf
Artemisia, Achillea und Tanacetum- Arten; - Bühle, zwischen Nörten
und Northeim, Geismar (F1. G.).
C. Epilinum Weihe. Auf Lein schmarotzend, nicht häufig,
z, B. unter den Gleichen, Weende (M. ChI.); - Moringen, Lütjenrode,
Blankenhagen, Nörten; - Duderstadt (Möl1.).
C. racemosa Mari. (hassiaca Pf.). Unter Luzerne, mit fremdem
Samen eingeführt und unbeständig, sehr selten. 1843 von Pfeiffer
zwischen Schönfeld und Wahlershausen bei Cassel zuerst beobachtet,
1846 an der neuen Gertenbacher Strafse bei Witzenhausen (Pf.):
1844 sparsam am Kleinen Hagen bei Göttingen.
63. Familie. BORAGINACEEN.
Asperugo Tourn.
A. procumbens L. An Zäunen, Wegen, auf Schutt, selten.
Catlenburg (cf. Londes, pag. 19), Salzderhelden (M. Chl.); - Hanstein.
früher im botanischen Garten verwildert; - (In vallo urbis ad oortam
Weendanam Zinn, pag. 260); - Teichwege unterhalb des Fenerteieha,
auf der Masch beim Bahnhofe bei Göttingen (Böd.),
Lappula Rupp.
L. Myosotis Milch. (Echinospermum Lappula Lehm.). Auf
Mauern, nicht häufig, z. B. Göttinger Stadtmauer, über Reinhausen
rechts von der Chaussee, Ruinen der Plelse und des Hardenbergs,
Mauem von Allendorf, am Walle von Einbeck, Salzderhelden (M. ChL);
- Duderstadt (Irmiseh).
Cynoglossum Tourn.
C. officinale L. An unbebauten Orten, Wegerändern, ziemlich
häufig, z. B. Münden, Himmigerode, Dreckwarte, zwischen Bovenden
und Eddigehausen, Vogelbeck, Mackenrode, Moringen, Einbeck (M.
Chl.); - Göttingen, Deppoldshausen, Salzderhelden.
C. montanum Lam. (germanicum Jacq.). In Gebirgswaldungen,
selten. Nur Herzberg (M. Ch1.).
Borago Tourn.
B. officinalis L. Gebaut und hin und wieder verwildert, un-
beständig.
Anchusa L.
A. arvensis M. B. (Lyeopsis arvensie L.). Auf Aeckern, gemein.
A. officlnali8 L. MOller will 818 häufig In der Umgegend von Duder-
8tadt, Berneheusen, Seeburg und In dem g...... en Striche bis Gottingen gefunden
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haben, was mir sehr unwahrscheinlich ist. Ich selbst sah sie Im Gebiete nicht
(cf. auch Pf. pag. 309).
Symphytum Toum.
S. officinale L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, häufig.
Mit röthlieh-blauen und weifsen Blumen.
Pulmonaria Toum.
P. officinalis L. In schattigen Laubwäldern, nicht selten,
z. B. Weserthalwaldungen, Knutbiihren, Grofs-Lengden , Plefswald,
Lenglern, Solling (M. ChI.); - Göttingerwald, Deppoldshausen, Geismar-
holz, Böllenberg bei Moringen, Bramburg bei Adelebsen; - Meifsner,
zum Hain bei Allendorf (Pf.).
P. angustifolia L. In lichten Wäldern und Gebüschen, sehr
selten. Badenstein, zum Hain bei Allendorf (Pf.).
Echium Tourn.
E. vulgare L. An unbebauten Stellen, Ackerrändern, Wegen,
sehr häufig.
Lithospermum Toum.
L. officinale L. Auf steinigem Boden, in Gebüsehen, selten,
Oberseheden, Solling (M. Chl.). Ich habe die Pflanze im Gebiete nicht
gesehen.
L. pu r p ur e o - coeruleum L. In Wäldern und Gebüsehen,
selten. Jenseits Grofsensohneen, Hengstberg (cf. Hall, pag. 221); -
Klein-Lengden, (Zinn, }lag. 221), Westerberg bei Geismar und Fahr-
bach bei Heiligenstadt, Asbach, Eichberg, Hörnekuppe bei Allendorf
(M. Chl.).
L. arvense L. Auf Aeckem, sehr häufig.
Myosotis Dill.
M. palustris Rth. Auf feuchten Wiesen, Gräben, Ufern, gemein.
M. caespitosa SchuItz. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, sel-
tener, z. B. Ertinghausen, Harste, Sichelnstein , Volpriehausen, Meifs-
ner, Hübenrode , Ziegenberg, Klein- Almerode (M. Chl.); - Lichte
Meer bei Kehr, Todtenwiese zwischen Göttingen und Elliehausen,
Förste, Münden, Teufelslöcher am !berge bei Moringen; - Denkers-
hausen (Fl. G.).
M. arenaria Schrad. Auf Brachen, Aeckern, Triften, häufig.
M. versicolor Sm. Auf Aeckem, Triften, nicht selten, z. B.
Münden, Waake, Reinhausen, Gimte, zwischen Adelebsen und Offensen.
Volpriehausen, Westerhof (M. Chl.): - Jägerberg bei Sieboldshausen,
Moringen, Solling; - Kleine Hagen, ~ischen Grone und Rofsdorf am
EisenbahndanIme (Böd.); - Ohmberge (Möll.).
M. silvatica Hoffm, In Waldungen, nicht selten, z, B. Weser-
thalwaldungen, Mollenfelde, Reckershausen, Jägerberg bei Siebolds-
haUBen, Knutb1lhren, Holtensen, Göttingerwald, Plefswald, Bramburg
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bei Adelebsen, Rothe Stein bei Bodenfelde, Solling am Moosberge
(M. Ch1.); - Gronerholz; - Meifsner (pf.); - Goburg (Möll.).
M. hispida Schlechtd. Auf Aeckern, sonnigen Triften, häufig,
z, B. Weserthal bei Bodenfelde, Carlshafen (M. Chl.); - Göttingen,
Moringen.
M. intermedia Lk. Auf Aeckern, sonnigen Triften, in Wal-
dungen, häufig.




L. barb arum L. Zu Hecken und Lauben nicht selten ange-
pflanzt, hie und da verwildert.
Solanum L.
S. nigrum L. An Hecken, Zäunen, auf Schutt, gemein.
S. miniatum Bernh. Sehr selten. Klus bei Einbeck (M. Chl.),
von mir nicht gesehen (nach Eichler etwas aufserhalb des Gebiets bei
Grebendorf und Jestädt).
S. villosum Lam. Sehr selten. Göttingen, Catlenburg (M. Chl.),
von mir nicht gesehen.
S. humile Bernh. Nicht häufig, z. B. Weende, Rauschenwasser,
Münden.
S. Dulcamara L. In feuchten Gebüschen, an Ufern, häufig,
z. B. Maschmühle, Weender Papiermühle, Bovenden, Parensen, Weser-
thal, Seeburg, Allendorf (M. Chl.), - Göttinger Stadtgraben, Geismar,
Mengershausen, Wellersen, Münden, Moringen.
Physalis L.
P. Alkekengi L. An Hügeln, zwischen Gesträuch, selten.
Geismar, an der PleIse (cf. Zinn, pag. 264), Schweineberg bei Eddige-
hausen, Rathsburg, Wieter bei Northeim (M. Chl.); - Papenberg bei
Nörten; - Duderstadt (Irnrisch).
(P. angulata L.) Früher im vorderen TheUe des botanilBhen Gartens in
Menge verwildert.
Atropa L.
A. Belladonna L. In Bergwäldern, nicht selten, z. B. Weser-
thalwaldnngen, Niedeck, Klein-Lengden, Hengstberg, Kerstlingeröder-
feld, Plefswald, Wieter bei Northeim, Hardegsen, Osterode, Herzberg
(M. Chl.); - Göttingerwald, über Lippoldshausen, !berg, Böllenberg
und Katenstein bei Moringen, Westerhof.
Hyoscyamus Tourn.
H. niger L. Auf unbebautem Boden, in Ortschaften, nicht
selten, z. B. PIefse, Bovenden, Northeim, Hanstein, Sülbeck, Einbeck
(M. Chl.), - Kleine Hagen, Geismar, Reinhausen, Hillerse, Moringen,
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Mengershausen, Bühle, Catlenburg, alte Staufenburg, Scharzfeld, Biel-
stein bei Albungen.
Nicotiana. Tourn.
N. Tab acum L. Bei Bovenden, Nörten, auf dem Eichsfelde gebaut.
N. rustica L. Desgleichen, seltener, hin und wieder verwildert,
Datura L.
D. Stramonium L. Auf bebautem Boden, Schutt hin und
wieder verwildert, nicht häufig, z. B. Hardenberg, Grofs-Almerode,
Helsa, Wieckenrode, Allendorf (M. Ch1.); - Bovenden (F!. G.); -




V. Tha psus L. (Schraderi G. Meyer). An steinigen Orten, Mauern,
Wegen, nicht selten, z. B. Hedemünden, Münden, Göttinger Wall,
Roringen, Eichenkrug, Waake, Imshausen, zwischen Gladebeck und
Hardegsen, Rauschenwasser (M. ChI.); - Northeim, Hardegsen, Mo-
ringen, Göttingen.
V. thapsiforme Schrad. An unbebauten, sandigen Stellen,
steinigen Orten, nicht in der Nähe von Göttingen, häufig im ThaIe
der Werra, Fulda und Weser. Weseruier, Hilwartshausen, Bodenfelde,
Spiekershausen, zwischen Hedemünden und Ermschwerdt, Allendorf,
Witzenhausen, Lauterberg (M. ChI.); - zwischen Münden und Hede-
münden.
V. phlomoides L. Mit der vorigen Art, selteaer, Westerhof,
Meifsner (M. ChI.); - zwischen Münden und Hedemünden, Scharzfels;
- Bodenfelde (v. Hinüber).
V. nigrum L. An unbebauten Orten, Wegen, häufig.
(V. 1I1attaria L.) 1847 einmal bei Norten (St.), Hardenberg (Drude), ver-
irrt nnd nnbeständig.
V. Lychnitis L. An trockenen Hügeln, Wegen, selten. Rein-
hausen, Allendorf, zwischen Albungen und Vach, Carlshafen,. Sch~z­
feld, Lauterberg (M. ChI.); - zwischen Albungen und dem Bielsteine,
Catlenburg; - Duderstadt (Irmisch).
Var.: V. album Mill. z. B. Scharzfels.
V. Thapsus-nigrum Schiede. (collinum Sehrad.), Göttinger
Wall, Eichenkrug , zwischen Hessendreiach und Ober- Billingsh~U8en,
PIefse (M. ChI.) von mir nicht gefunden; - Allendorf, zwischen
Klein-Vach und' Albungen (Pf.); - Speele, Rothe Stein bei Hilwarts-
hausen (Wissmann),
V. thapstfcrme-nlgrum Schiede (adulterinum Koch). Zwischen
Witzenhausen und Allendorf an der Werra (M. ChI.); - Münden am
Radwerder.
V. nigrum-Lychnitis Schiede. Grauwackenklippen zwischen




S. nodosa L. An Gräben, Bächen, in feuchten Wäldern, häufig.
S. Ehrharti Stev. An Gräben, Bächen, seltener z. B. Münden,
hinter der Stegemühle , zwischen Geismar und Klein -Lengden , Burs-




A. Orontium L. Auf Aeckern, nicht selten, z, B. Reinhausen,
Hainberg , Schlarpe, Gelliehausen, Denkershausen , Allendorf , Wahl-
hausen, Witzenhausen, Gieselwerder, Desingerode, Duderstadt (M. Chl.);
- Sieboldshausen, Denkershausen, Moringen; - Kleine Hagen (Fl. G.).
Linaria Tourn.
L. Cymbalaria Mill. An Mauern, Felsen, nicht selten, z. B.
Werrabrücke bei Münden, an der Chaussee jenseits Münden, Volkmars-
hausen, Hemeln, Bodenfelde, Veckernhagen, Carlshsfen (M. Chl.}; -
Mündener Stadtmauer und Felsen (schon Zinn), Göttinger Stadtmauer.
L. Elatine Mill. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, z. B.
Meensen, am Rofsdorferholze, zwischen Waake und dem Försterhause.
Deppoldshausen, zwischen Bovenden und Lenglern, Harste, Meringen,
unter der Hörnekuppe bei Allendorf (M. Chl.): - Weender Papier-
mühle, Hetjershausen, Settmarshausen, Knutbühren, Osenfelde, Harste,
Angerstein, Hagenberg bei Moringen, Weper bei Blankenhagen und
Nienhagen; - Knallhütte. Mengershausen (F!. G.).
L. spuria Mill. Auf kalkhaltigen Aeckem, ziemlich selten, z. B.
über dem Rofsdorferholze (}!. Chl.); - Rischenkrug (Fl. G.); - Hagen-
berg bei Moringen, Angerstein, Letzte Heller zwischen' Münden und
Hedemünden ; - am Häger bei Ermschwerdt, Meensen (Pf.). (Elatine
folio subrotundo, Weender Papiermühle, Zinn pag. 283.)
L. minor Desf. Auf Aeckern, häufig.
L. arvensis Desf. Auf sandigen Aeckern, selten. Volkmarshausen,
Münden, zwischen Ebergötzen und Wollbrandshausen, zum Hain bei
Allendorf (M. Chl.); - zwischen dem Hanstein und Hohen-Gandern
(Bartling): - zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmisch).
L. e tri at aDe. Früher an der Mauer des botanischen Gartens, anfser ..
halb des Weender Thora in Menge verwildert, etwas aufserhalb des Gebiets an
Weinbergen bei Jestädt (Echl.).
L. vulgaris Mill. An Wegen, auf Aeckern, Triften, sehr häufig.
D. Gratioleen.
Limosella Lindern.
L. aqua tica L. Auf überschwemmten Plätzen, in Pfützen, an
Teichrändern, nicht selten, z. B. Diemarden, Göttingen z. B. zwischen
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dem Geismar- und Albanithore, Schindanger, Waake, Hessendreisch,
Westerhof, Wahlhausen (M. ChI.); - Lichte Meer bei Kehr, Leineufer
am Eselsstiege, Münden, Hardegsen, Salzderhelden, am Hainberge bei
Rohns; - Kleine Hagen (Fl. G.); - Teistungenburg (Irmisch).
E. Digitaleen.
Digitalis Tourn.
D. purpurea L. In Waldschlägen, Gebirgsschluchten. Münden,
am Oberharze gemein, bis zum Fufse des Gebirges herabsteigend, noch
bei Osterode, Herzberg, Westerhof, Moringen an der Ahlsburg. -
(Solling cf. Zinn, pag. 281. Mir ist aufser Moringen kein Standort
von hier bekannt); - Meifsner, Ziegenhagen, Rofsbach, Bachmühle
bei Ermschwerdt, Volkmarshausen, Reinhardswald von Holzhausen bis
Veckernhagen (Pf.).
D. ambigua Murr. In Waldungen, sehr selten, Bielstein im
Höllenthale bei Albungen, Meifsner (Pf.); - Goburg (Möll.).
F. Veroniceen.
Veronica Tourn.
V. scutellata L. In Gräben, Sümpfen, Teichen, nicht selten,
z. B. Wiershausen, Göttingen vor dem Groner Thore, am Kleinen
Hagen, Waake, Volpriehausen, Denkershausen, Westerhof, Seeburg,
Meifsner (M. Chl.j ; - Moringen, Nörten.
V. Anagallis L. In Gräben, Bächen, an Teich- und Flufsufern,
nicht selten, z, B. Göttinger Feuerteich, Dransfeld, Kleine Hagen,
Stegemühle , Sültebecksgraben, Volpriehansen , zwischen Iber und
Dörrigsen (M. Chl.).
V. Beccabunga L. In Gräben, Bächen, Sümpfen, häufig.
V. Chamaedrys L. Auf Wiesen, Triften, in Wäldern und Ge-
büschen, häufig.
V. m on tana L. In Laubwäldern, nicht selten, z. B. Weserthal-
waldungen, 1. B. Münden, Hemeln, Löwenhagen, Bursfelde, ferner
Schliepbreite bei Meensen, Bischhausen, Geismar, Göttingerwald, zwi-
schen Gladebeck und Hardegsen, Solling z. B. Bramburg bei Adelebsen,
Selters bei Einbeck, Einhornhöhle bei Scharzfeld (M. Chl.); - Leine-
holz bei Nörten, Wieter bei Northein , Westerhof , Denkershausen.
Plefse, Mariaspring , Bruck; - Gerode nach der Wehnder Hiitte zu
(Irmisch). - Meifsner, Wiershausen (Pf.); - Hengstberg (F!. G.).
V. officin alis L. In Wäldern, auf Wiesen, Triften, häufig, z. B.
Weserthalwaldungen, Reinhausen, Reiershausen, Harste, Adelebsen,
Offensen. Solling, Landolfshausen (M. ChI.).
V. Teucri um L. Auf troekenen Wiesen, Triften, an Waldrändern,
in Gebüschen, häufig, z. B. über Wiershausen, Lippoldshausen, Eisen-
grube bei Moonsen, Dransfeld, Reckershausen, Grofs-Schneen, Elliehausen,
Plefse, Osterberg bei Harste, Gladebeek, Mollenfelde, Reinhausen,
Deppoldshausen, Herberhausen. Geismar, Woonde, Bühle, Hohnstedt,
Salzderhelden (M. Chl.); - Hainberg. Moringen, Wibbecke.
V. longifolia L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, Ufern, selten.
An der Werra bei Allendorf 1844 (Pf.); - an der Werra bei Münden.
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V. serpyllifolia L. Auf Wiesen, Triften, Aeckem, häufig.
V. arvensis L. Auf Wiesen, Triften, Aeckem, gemein.
V. peregrina L. Auf bebautem Boden, nur mit fremdem Samen
eingeführt. Früher im botanischen Garten häufiges Unkraut.
V. triphyllos L. Auf Aeckem, nicht selten, z. B. Volkmars-
hausen, Grofs-Schneen, Rofsdorf, Geismar, Diemarden, Mack~nrode,
Weender Papiermühle, Wahlhausen, Hohengandern, Hanstein (M. Chl.):
- Göttinger Wall, Moringen am Weinberge, Bovenden, Bördel,
V. praecox.A.ll. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, z. B.
zwischen Meensen und Jähnde , zwischen Jühnde und Heifsenthal,
Mollenfelde, Mariengarten, hinter Grofs-Schneen, Rofsdorf, Nicolaus-
berg, über Weende, Ellershausen, Sieboldshausen, Kleine Hagen, Hain-
berg (M. Chl.}; - Nör.ten.
V. Teurnefortii Gmel. (Buxbaumii Ten.). Auf bebautem Boden,
selten. Münden, Nieder-Scheden, Bördel, Stegemühle, Aecker hinter
dem botanischen Garten (M. Chl.); - Fredelsloh, früher im 2. Theile
des botanischen Gartens häufiges Unkraut; - zwischen Klein-Wiers-
hausen und Warmissen (Fl. G.); - Nicolausberger Chaussee zwischen
den Dreilauben und Nicolausberg (Böd.),
V. agrestis L. Auf Aeckem, sehr häufig.
V. polita Fr. Auf Aeckem, häufig, z. B. Weende, Harste, Cat-
lenburg (M. ChI.).
V. opaca Fr. Auf bebautem Boden, selten. Münden, Einbeck
(M. Chl.); - Stegemühle ; - Meensen (Pf.).
V. h ederifolia L. Auf Aeckern, an Wegen, Zäunen, gemein.
(v. verna L. von Londes ohne Standorlsangabe angezeigt, ist offenbar irrig.)
G. Rhinantheen.
Melampyrum Tourn.
M. cristatum L. In Wäldern, Gebüschen, auf trockenen Wiesen,
nicht häufig, z. B. Knallhütte über Dransfeld, zwischen Dränsfeld und
dem Gronerholze, zwischen Esebeck und Lenglern , Kroneberg bei
Lenglern, Bruck, Meüsner (M. Chl.); - an der Lieth nach Harste zu,
Geismarholz, Holzberg bei Stadt Oldendorf. - Meensen (Pf.).
M. ar ven se L. Auf kalkhaltigen Aeckem, nicht selten, z. B.
Meensen, Ochsenberg, Dransfeld, Hainberg, Roringen, Nicolausberg, .{
Osterode, Salzderhelden (M. ChI.); - Bördel, Weper bei Moringen;
Goburg (MölI.).
M. nemorosum L. In Waldungen und Gebüschen, häufig,
z. B. Bördel , Knutbühren, Hessendreisch, Vogelbeck, Ertinghausen,
Wieter bei Northeim, Ebergötzen, zwischen Lindau und Osterode,
Einbeck (M. Chl.) ; - Göttingerwald, Böllenberg bei Moringen.
M. pratense L. In Waldungen und Gebüschen, sehr häufig.
M. silvaticum L. In Waldungen, sehr selten. Im Tannen-
holze hinter den .A.nlagen bei der Knallhütte (Fl, G.); der Standort
ist mir sehr zweifelhaft, da ich die Pflanze nur am Harze kenne;
ebenso zweifelhaft ist der von Wenderoth angegebene Standort bei
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Allendorf (cf. Pf.). Am Oberharze gemein, bis zum Fufse des Ge-
birges herabsteigend, z. B. Osterode.
Pedicularis Tourn.
P. si lva t i ca L. Auf moorigen Wiesen und Triften, feuchten
Waldstellen, nicht selten, z. B. Münden, Wesertbalwaldungen, Hohe
Hagen und Schottsberg bei Dransfeld , Reinhausen, Kerstlingeröder-
feld, Wald über Weende, Hardegsen, Solling, Meifsner (M. ChL); -
Leineholz bei Nörten, Lieth bei Bovenden, Bramburg bei Adelebsen,
Westerhof , Rotenkirchen, Waake, Osterode ; - Teistungenburg, Lin-
denberg bei Duderstadt (Irrniseh). .
P. palustris L. Auf Sumpfwiesen, nicht selten, z. B. Volkmars-
hausen, Grofs-Schneen, Grone, Güntersen, Adelebsen. Offensen, Potz-
wenden, Reinhardswald, Seeburg, Ebergötzen (M. Chl.); - Carlslust
und unter der Bramburg bei Adelebs~, Landolfshausen, Todtenwiese
zwischen Göttingen und Elliehausen, Schlarpe, Trögen, Stennebergs-
mühle bei Moringen.
Alectorolophus Hall.
A. minor W. u. Grab. Auf Wiesen, häufig.
A. major Rehb. Auf Wiesen, Aeckem, häufig.
A. hirsutus All. Auf Aeckem, selten. Zwischen Weifsenbach
und Bransrode, Leuterode. zwischen Kreuzeber und dem Neuen Hause
(M. Chl.): - am Fufse des Meifsner, Abterode, zwischen Helsa und
Wickenrode, Pfaffenberg, Grofs-Almerode, zwischen Rommerode und
Vellmedsn (Pf.), - zwischen Udra und Lutter, zwischen Bransrode
und Ungsterode; - zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmisch).
Euphrasia Toum.
E. off~inalis L. Auf Wiesen, Triften, Waldplätzen, sehr
häufig in zahlreichen Formen, namentlich:
Var.: E. pratensis Fr.
E. nemorosa Pers.
E. micrantha Rchb.
E. Odontites L. Auf Wiesen, Triften, Aeckem, häufig.
H. Orobancheen.
Lathraea L.
L. Squamaria L. In Waldungen und Gebüschen, auf W1.J!Zeln
schmarotzend, nicht selten, z, B. zwischen Meen~en und Barlissen,
Münden, Knutbühren, Backenberg bei Günterse~, Eiche~krug, Hesse~­
dreiseh, Deppoldshausen, Plefswald, Wieter bei Northeim, . zum Harn
bei Allendorf (M. Chl.): - Bruck, Bielstein hinter Marill8prmg, Glade-
berge über Gladebeck, Böllenberg bei Moringen; - Meifsner, Meensen
(Pf.); - Geismarholz (F!. G.).
76 Labiaten.
Orobanche L. *)
O. Cervariae Suard. (Bartling u. Grisb.). Auf Libanotis montana
schmarotzend, selten. Bergabhänge um die Hörnekuppe bei Allendorf,
Nase bei Asbach.
O. rubens Wallr. Auf Medicago falcata schmarotzend, selten.
Bleicherode (Irmiaeh); - Solling bei Hardegsen (M. Chl.); von mir
nicht gesehen.
O. Epi thymum DC. Auf Thymus Serpyllum schmarotzend, selten.
Heldenberg bei Salzderhelden 1852 (F!. G.).
Phelipaea C. A. Mey.
P. coerulea C. A. Mey. Auf Achillea Millefolium schmarotzend,




M. silvestris L. An Gräben, Ufern, häufig.
Var: M. crispata Schrad. Selten. Allendorf in der Nähe des
Eulensees (Pf.); - Osterode an der Silse unter den Gypsfelsen.
M. aquatica-silvestris G. Meyer (nepetoides Lej.), An Gräben,
Ufern, selten. Opferteich bei Oberdorf-Moringen; -- Stegemühle bei
Göttingen, Bovenden (Lantzius).
M. Piperita L. In Ortschaften verwildert. Bollensen bei Uslar;
- Söseufer bei Osterode (Evers).
M. aq ua ti ca L. An Gräben, Ufern, in Sümpfen, häufig.
M. sativa L. An Gräben, Ufern, in Sümpfen, hätfig.
Var.: M. rubra Lm. Seltener, z. B. Stegemühle bei Göttingen
(Lantzius).
Var.: M. dentata Mönch. (crispa et glabra), An der Oder
beim Zolle unweit Scharzfeld (Schambach 1874).
Var.: M. gentilis L. Selten. Moringen.
M. aquatica-sativa mihi. Unter den Stammalleen, nicht selten.
M. arvensis L. AuffeuchtenAeckern, an Gräben, Ufern, gemein.
Lycopus Tourn.
L. europaeus L. An Gräben, Ufern, häufig.
") Drobanehe - Arten Bind im Gebiete Behr Bolten. Nnr O. Cervarlae bel
Allendorf Bchelnt einigermarBen beBtändig. AufBer dieser habe Ich keine andere
Art gesehen und sehafnen mir die Angaben der ChlOriB unsteher , namentlich
nicht zutrefrend die Angaben lIber andere bei Allendorf vorkommende Arten
(mo,jor L.). Plellrer nennt dort noch apiculata Wallr., die von Cervariae nicht
zu trennen Ist (cf. Pfellrer, pag. 281).
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Salvia L.
S. Aethiopis L. Unbebaute Orte, sehr selten. Bielstein bei
Albungen (M. Chl.); schon 1787 von Mönch angeführt.
S. pratensis L. Auf Wiesen, Triften, nicht häufig, z, B. Mühlen-
berg bei Bisehhausen, Levorshausen, zwischen Rofsdorf und der Stege-
mühle , zwischen der Maschmühle und Weende, Papenberg bei Sud-
heim, (Jühnloeh bei Frankershausen, Frankenhain, M. ChI.); - Hain-
berg hinter Rohns , zwischen Rischenkrug und Knallhütte, über der
Basemühle, Angerstein, Nörten; - Krensberg bei Lenglern (Fl. G.).
S. silvestris L. Auf Aeckem hier und da, mit fremdem Samen
eingeführt, unbeständig. Kleine Hagen, Deppoldshausen, Rammels-
berg bei Nörten,
S. verticillata L. Auf Aeckem hier und da, mit fremdem
Samen eingeführt, unbeständig. Hainberg. Kleine Hagen, Deppolds-
hausen, Rammelsberg bei Nörten; - Salzderhelden (Fl. G.)
Origanum Tourn.
O. vulgare L. An sonnigen Hügeln, Waldrändern, nicht selten,
z. B. Reinhausen, UD! Göttingen z. B. am Walle, Plelse , Berlepsch
(M. Chl.); - Weserthal, Lieth bei Bovenden, Sesebühl, Böllenberg
bei Moringen, Hardegsen, Scharzfels; - Herberhausen (FI. G.).
Thymus Tourn.
T. Serpyllum L. An Hügeln, auf Triften, an Waldrändern,
gemein, in zahlreichen Formen.
Calamintha Mnch.
C. Acinos Clairv, Auf Triften, Aeckern, an Hügeln, Wege-
rändern, nicht selten, z, B. Hainberg, Reinhansen, Dransfeld, Nicolans-
berg, Roringen, Plelse, Bühle, Lutterhausen. Vogelbeck, Papenberg
bei Sudheim, Hohnstedt, Salzderhelden, Einbeck (M. Chl.); - Kleine
Hagen (Fl. G.).
Clinopodium Tourn.
C. vulgare L. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten, z. B.
um Göttingen z, B. am Walle, Weende, Diemarden, Kleine Hagen,
Hemeln (M. Chl.); - Göttingerwald, Plelse, über Hettensen, Moringen;
- Herberhausen, Reinhausen (F!. G.).
Hyssopus 'I'ourn,
H. officinalis L. Selten. An der alten Burg bei Salzder-
helden (M. Chl.); - Mäuseberg bei Bühle, hier zwar ebenfalls ~ohl




N. Cataria L. Auf Schutt, an Hecken, Zäunen, in Ortschaften,
nicht selten, z, B. Bisehhausen , Gleichen, Plelse , Hilwartshausen,
Hardenberg, Höheberg, Witzenhausen, Bielstein bei Albungen, Schatz-
fels (M. Chl.); - Rofsdorf, Moriugen; - Göttinger Stadtmauer (Fl, G.);
- am Raaschenwaseer zwischen Mariaspring und Bovenden (Böd.).
Glechoma L.
G. hederacea L. An Hecken, Zäunen und Gebüschen, gemein.
Laminum Tourn.
L. amplexicaule L. Auf bebautem Boden, Aeckern, häufig.
1,. purpureum L. Auf bebautem Boden, Aeckern, gemein.
L. maculatum L. In Waldungen, Gebüschen, an Hecken, häufig.
L. al bum L. An Zäunen, Hecken, auf Grasplätzen, Schutt, gemein.
Galeobdolon Huds.
G. In teum Huds. In Waldungen, nicht, selten, z, B. Weser-
thalwaldungen , Weender Papiermühle , Deppoldshausen (M. Chl.);
Göttingerwald, Geismarholz,
Galeopsis L.
G. Ladan um L. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, meist
die schmalblättrige Form angustifolia Ehrh., z. B. Göttingen , am
Kleinen Hagen, Weender Feld, Rofsdorf (M. Chl.) ; - Hainberg,
Dransfeld.
<1.. ochroleuca L. Auf Aeckern, selten. Zwischen Duderode
und Ungsterode (M. Chl.).
G. Tetrahit L. Auf Aeckern, an Wegen, Zäunen, in Gebüschen,
häufig.
G. bifida Boenningh. Auf Aeckern, nicht selten.
G. versicolor Curt. Auf Aeckern, in Waldungen, nicht häufig.
Rofsdorfer Holz, zwischen Ellerehansen und Oberrieden , zwischen
Deppoldshausen und Reiershausen, Rathsburg, Mandelbeck, Westerhof,
Solling (M. Chl.); - Fredelsloh, Solingen, Cammerborn, zwischen
Falkenhagen und der Trudelshäuser Mühle; - Landolfshausen (Fl.
G.); - Duderstadt (Irmisch).
Stachys Tourn.
S. germanica 1,. An hügeligen, steinigen Orten, Wegen,
selten. Am Zollhölzchen unweit Nieder-Jesa Gleichen zwischen
Diemarden und der Blaubacher Schenke, zwischen Heilige~stadt und
UdJ:a, im Fahrbache bei Heiligenstadt (M. ChI.); - Westerberg bei
Klem-Lengden (Fl. G.); - Häger bei Ermschwerdt Aliendorf, Asbach
(Pf.); - Hauröder Klippen (Irmisch). '
Labiaten. 79
S. alp in a L. In Gebirgswäldem , selten. Zwischen Deppolds-
~ausen und de~ Plefse, zwischen der Plefse und Ober- Billinghausen,
uber Hessendreisch nach Holzerode zu, Waake (M. Chl.); - zwischen
Waake und Ebergötzen.
S. silvatiea L. In Wäldern, Gebüschen, an Zäunen, nicht
selten.
S. palustri.s L. An Gräben, Ufern, auf Aeckern, häufig.
S. arvensis L. Auf Aeckern, nicht selten, z. B. zwischen Geismar
und Diemarden, hinter Waake, Hainberg , zwischen Wetenborn und
Ellerode , Schlarpe, Lichtenborn, Offensen, Förste, Eisdorf, Nienstedt
(M. Chl.); - zwischen Weende und Eddigehausen, Kleine Hagen, Sie-
boldshausen, Settmarshausen, Knutbühren, Knallhütte, Moringen.
S. annua L. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, z. B.
Lippoldshausen, Meensen, zwischen Ober-Scheden und dem Hohen
Hagen, Dransfeld, Wibbeke, zwischen Herberhausen und dem Hain-
holze, Weenderberg, Deppoldshausen, Heiligenstadt, Udra, Otterbach-
stein bei Allendorf (M. Chl.); - zwischen Weende und Eddigehausen,
Hainberg, Klein-Lengden, Osseufeld, Knallhütte, Weper bei Blanken-
hagen und Nienhagen.
S. rech L. An sonnigen Anhöhen, Ackerrainen, selten. Hede-
münden (M. Chl.); Papenberg bei Nörten; - spärlich im Ohm-
gebirge (Möll.).
Betönica Tourn.
B. officinalis L. Auf Wiesen, in Wäldern; Gebüschen, nicht
selten, z, B. Münden, Nieder-Scheden, Knutbühren, Reinhausen, Geis-
mar, Hessendreisch, Kronsberg bei Lenglern, zwischen Northeim und
Edesheim, Kreuzeber, zum Hain bei Allendorf, Lafsfelde, Scharzfels,
Osterode, Lauterberg (M. Chl.); - Leinebusch, Blaubacher Schenke,
zwischen Billingshausen und Holzerode, Sesebühl, Lieth bei Bovenden,
Jägerberg bei Sieboldshausen, Moringen, Holzberg bei Stadt Olden-
dorf, Katzenstein bei Osterode; - Ohmgebirge am Sonnensteine (Möll.).
Marrubium Toum.
M. vulgare L. An Wegen, Zäunen, nicht häufig, z. B. ~in­
hausen, Plefse, Hardenberg , Nörten, Hardegsen, Allendorf, WItzen-
hausen, Hanstein (M. Chl.); - Kleine Hagen, Eddigehausen.
Ballöta Tourn.
B. nigra L. An Zäunen, Hecken, Wegen, häufig.
Leonurus Toum.
L. Cardiaca L. An Zäunen, Wegen, auf anbebauten Stellen,
nicht selten, z. B. Münden, Hardegsen, zwischen Bausehenwasser und
Mariaspring, Hitzerode, Lafsfelde, Petershütte bei Osterode (M..Chl.);
-: Geismar, Waake, Elliehausen, Mengershausen, Dransfeld, Monngen,
Embeck, Northeim, Catlenburg; - Oberode (Pf.).
80 Labiaten.
Scutellaria L.
S. galericulata L. An feuchten, buschigen Plätzen, ~räben,
Ufern, nicht selten, z. B. Göttinger Stadtgraben, Diemarden, Nicolaus-
berg, unter der Rathsburg, Harste, Denkershausen, Seeburg, Katzen-
stein (M. ChI.); - Moringen, Hühnenfeld bei Münden.
S. minor L. Sehr selten. Eselspfuhl beim Berghäuschen auf
dem Hühnenfelde bei Münden (M. Chl.); - unweit des Rinderstalles
im Mündener Walde (Wifsmann).
Prunella Töurn.
P. vulgaris L. Auf Wiesen, Triften, an Waldrändern, gemein.
P. grandiflora Jaeq, Auf Wiesen, Triften, auf kalkhaltigem
Boden, nicht selten, z, B. Hedemünden, zwischen Geismar und dem
Westerberge, Krensberg bei Lenglern, zwischen Duderode und Ungste-
rode zwischen Brausrode und Weifsenbach, im Fahrbache bei Heiligen-
stadt, Kalteneber. Asbach, Scharsfels (M. Chl.); - über Elliehausen,
Hettensen, Rischenkrug, DahIenrode; - Meensen (Pf.).
P. 801 ba PalL Aecker am Waldrande oberhalb und nördlich vom trigonometr.
Bau von Gaus mit Nigella arvensis in wenigen Exemplaren (BUdo) J wohl nur
zuf"lillig eingeschleppt.
Ajuga L.
A. reptans L. Auf Wiesen, Triften, in Wäldern, Gebüschen,
häufig.
A. genevensis L. In Wäldern, Gebüschen, auf Wiesen, Triften,
nicht selten, z. B Ellershausen, Reinhausen, Hessendreiseh, Waake,
Deppoldshausen, PIefse, Papenberg bei Sudheim, Bodenfelde, Meiraner,
Lacdolfahaasen, Salzderhelden, Osterode , Scharzfeld (M. ChI.); -
zwischen Weende und Eddigehausen, Westerhof, l\:Ioringen. Auf
diese Art bezieht sich auch sicher die Angabe bei Londes, pag. 54,
A. pyramidalis.
A. Chamaepitys Schreb. Auf Brachen, Anhöhen, sehr selten.
Albshausen, zwischen dem Koboldsberge und dem Badenstein, Gerfen-
bach (M. Ch1.); - oberhalb des Hägers bei Ermschwerdt (Wende-
roth); - Sonnenstein im Ohmgebirge (Irmisch).
Teucrium L.
T. Scorodonia L. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten,
z, B. Letzte Heller bei Münden, Hemeln, Nieder-Scheden, Dransfeld,
Volpriehausen, Schönhagen, Rothe Stein bei Bodenfelde, Moosberg bei
Neuhaus, Herzberg (M. ChI.); .- Münden, Weser- und Werrathal,
Solling, häufig, Moringen, Eberhäuser Papiermühle.
T. Botrys L. Auf Kalksteinhügeln, zwischen Gebüsch, nicht
häufig. Zwischen Hedemünden und Ziegenberg, Plefse, Hardenberg,
Ludenbach. Bransrode, Iberg bei Albungen, Udra, Hube bei Einback
(M. ChI.); - über der Weender Papiermühle , Hagenberg , Iberg und
Verbenaceen. - Primulaceen. 81
Weper bei Moringen, Trögen, Hardegsen, Bühle, Hörnekuppe bei
Allendorf, HöllenthaI bei Albungen; - zwischen Gertenbach und Albs-
hausen, Häger bei Ermschwerdt (Pf.); - Ohmgebirge (MölI.).
T. Chamaedry~ L. Sehr selten. Plefse, von mir nicht ge-
funden, am Badenstern nach Freudenthal zu (M. Chl.) von Pfeiffer
bestätigt. '
(Scordium L. von Londes bei der Maschmühle angezeigt, wächst dort nicht








P. vulgaris L. Auf torfigen Wiesen, sehr selten. In der Nähe
der alten Kirche zum Hain bei Allendorf vom Apotheker Hoffmann
früher gesammelt, in neuerer Zeit nicht gefunden (Pf.).
Utricularia L. *)
U. vulgaris L. In Gräben, Teichen, nicht häufig, z. B. Denkers-
hausen, Sababurg im Reinhardswalde, Teiche zwischen Osterode und
Herzberg, zwischen Seeburg und Wolframshausen (M. Chl.); - (See-
burg schon Murray), Teufelslöcher am Iberge bei Moringen; - Duder-
stadt im Stadtgraben (Irmisch).
U. minor L. In stehenden Gewässern, sehr selten. Im Flöthe
bei Förste (M. Chl.), von mir nicht gefunden. (In fossis prope Boven-
den, ad sinistra versus die Lieth Dr. Henzen reperit cf. Weber 4.)
69. Familie. PRIMULAOEEN.
Trientalis Rupp.
T. europaea L. In Laub- und Nadelwäldern, in Gebüschen,
nicht häufig, z. B. Hühnenfeld bei Münden, Bramwald , zwischen
Dransfeld und Münden, Bramburg bei Adelebsen, Denkershausen,
zwischen Osterode und Lerbach (M. Chl.); - Westerhof, Nörten, Sol-
ling, hier häufig, z, B. Schlarpe, zwischen Uessinghausen und Dellie-
hausen; - Meifsner, Allendorf, am Höheberge (Pf.).





L. vulgaris L. An Sümpfen, Gräben, Ufern, häufig.
L. Nummularia L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, in Ge-
büschen, häufig.
L. nemorum L. In Laubwaldungen, ziemlich selten, z. B. Katten-
bühl bei Münden, Hedemünden, Weserthalwaldungen, Dransfeld, Bram-
burg bei Adelebsen, Meifsner (M. Chl.) ; - zwischen Steinbom und
Neuhaus, zwischen Espolde und Delliehausen , Leineholz bei Nörten,
Osterode.
L. thyrsiflora L. In Sümpfen, selten. Nur im Schwülmethale
bei Adelebsen (Bartling).
Anagallis Tourn.
A. arvensis L. Auf Aeckern, gemein. .
A. caerulea Schreb. Auf kalkhaltigen Aeckem, seltener, z. B.
Meensen, Diemarden, Hainberg, Heiligenstadt, Witzenhansen, Frankers-
hausen, Orpherode, Neuhof (M. Chl.); - Weender Papiermühle, Hetten-
sen , Hagenberg und Weper bei Moringen; - Meensen, zwischen
Gertenbach und Albshausen, Kammerbach, Asbach (Pf.).
Centunculus L.
C. minimus L. Auf feuchten, sandigen Aeckern, Triften, an
Grabenrändern, nicht selten, z. B. Kleine Hagen, Mackenrode, Reiers-
hausen, Lindau; Seeburg (M. Chl.j , - über der Stennebergsmühle
bei Moringen, am Gietsberge und Hagenberge bei Moringen, zwischen
Lütjenrode und Behrensen, Breite Grund am Leineholze bei Elvese,
zwischen Hedemünden und dem letzten Heller, Lichtenstein bei Förstej
- zwischen Teistungenburg und Wehnde (lrmisch); - Holzhausen,
Landwehrhagen, Volkmarshausen (pf.).
Primula L.
P. elatior Jacq. In feuchten Waldungen und Gebüschen, auf
Wiesen, Häufig.
P. officinalis Jacq. In Wäldern, auf Wiesen, häufig.
Hottonia Boerh,
H. palustris L. In Gräben, Sümpfen, selten. Münden bei der
Glashütte (cf. Londes, pag. 20); - Denkershausen (Ernst Meyer cf.
Fl. G.).
Samolus Tourn.
S. Valerandi L. Auf salzhaitigen Wiesen, selten. Harste (M.
Chl.), 1843 und 1847 von mir dort gesammelt. *) In salsis prope
Harste primus detexit Dr, Strohmeyer (cf. Weber 32).
• ) Der Standort Westerhausen (M. ChI. und FI. G.) gehört nicht hierher,





Plumbaqinaceen. - Amaramiaceen, 83
Glaux Tourn.
. G. maritima L. Auf salzhaitigen Stellen, selten. Pfingstanger




A. vulgaris W. Var.: Halleri Wallr. Am Oberharze nicht
selten, steigt bis zum Fufse des Gebirges herab und kommt hier auf
alten Schlackenhalden vor, z. B. Osterode. zwischen Eisdorf und Nien-
stedt, Herzberg (M. Chl.).
71. Familie. PLANTAGINACEEN.
Plantago L.
P. maj or L. Auf Grasplätzen, Triften, an Wegen, gemein.
P. media L. Auf Wiesen, Triften, häufig.
P. lanceolata L. Auf Wiesen, Triften, gemein.
P. maritima L. An salzhaitigen Stellen, sehr selten. Salzder-
helden, wo sie sich fast verliert, Neuhof (M. Chl.), von mir nicht ge-
funden, angeblich früher bei Allendorf (Pf.); - Rarius in salsis prope
Harste (Weber 24).
P. arenaria Waldst. et Kit. Sehr selten und unbeständig. An




A. Blitum Kth. (Amarantus Blitum L.). Auf bebautem Boden,
an Wegen, in Ortschaften, selten. Göttmgen in der Karspüle 1847;
- Reitstallstrafse (Fl. G.).
Polycnemum L.
P. majus A. Br. Auf Aeckem, selten. Ellershausen, zwischen
Elliehausen und Esebeck (M. Chl. als P. arvense L.); - Weender
Papiermüllle, am Südrande und Fufse des Bocksbühls.
P. arvense L. Hierher folgende Standorte nach der Beschrei-
bung: zwischenHübenthai und Ellerode auf dem Saurasen (WifsmalDl):






S. herbacea L. Auf salzhaitigen Stellen, sehr selten. Salzder-
helden (M. Chl. cf. Weber), von mir nicht gesehen.
Chenopodium Tourn.
Ch, hybridum L. Auf bebautem Boden, Schutt, häufig.
Ch. urbicum L. In Ortschaften, an Zäunen, nicht häufig. Göt-
tingen, Allendorf, Albungen (M. Chl.) ; - in Dramfeld sehr häufig,
Lenglern; - Rotenkirchen (schon Willich).
Ch. murale L.- In Ortschaften, an Zäunen, auf Schutt, nicht
selten, z. B. Mengershausen, Orpherode, Duderstadt, Mingerode (M.
Chl.), - Rofsdorf, Hardenberg, Einbeck.
Ch. album L. Auf Aeekem, Schutt, an Hecken, Zäunen, gemein.
Ch. opulifolium Schrad. An Wegen, Zäunen, selten. Allen-
dorf (M. Chl.); - Duderstadt 1849 (Stölting).
Ch. ficifolium Sm. An Wegen, auf Schutt, an Ufern, sehr
selten. Weenderfeld, Holtensen, Einbeck (M. Chl.): diese Standorte
sind mir sehr zweifelhaft. Ich fand die Pflanze nur einmal am Ufer
der Werra am Zickenwerder bei Münden 1845.
Ch. polyspermum L. und Var.: acutifolium Kit. Auf bebautem
Boden, häufig.
Ch, Vulvaria L. An Mauem, Zäunen, nicht häufig, z. B. Mün-
den, Reinhausen, in Göttingen zwischen der Grofsen Mühle und der
Unteren Masch, vor dem Albanithore, Witzenhausen (M. Chl.); -
Göttingen in der Unteren Karspühle, Allendorf.
Ch. Bonus Henricus L. In Ortschaften, auf wüsten Plätzen,
häufig, z. B. Göttingen, Rofsdorf, Weende (M. Chl.); - Geismar, Rein-
hausen, Landwehmchenke, Moringen.
Ch. rubrum L. In Ortschaften, an Dungstätten, Flufsufern,
nicht selten, z. B. Rofsdorf, hinter Harste, Allendorf, Osterode, Sül-
beek, Salzderhelden, Rotenkirchen (M. Chl.); - Leineufer beim Esel-
stiege, Mengershausen, Moringen, Münden, Bodenfelde, Nieder-Gandern.
Ch. glaucum L. An feuchten Stellen, Dungstätten, Ufern, gern
auf Salzboden, nicht häufig. Elvershausen, Catlenburg, Allendorf,
Sülbeck, Salzderhelden (M. Chl.), - Münden am Weserufer, Lauenförde.
Beta Tourn.
B. vulgaris L. Gebaut in verschiedenen Varietäten, hin und
wieder verwildert in der ursprünglichen Form mit dünner Wurzel
(foliosa Ehrh.),
Atriplex Tourn.
A. hortense L. Gebaut, hin und wieder auf Gartenland ver-
wildert.
Polygonaceen. 85
A. patulum L. An Wegen, Zäunen, auf Schutt, gemein.




R. maritimus L. An Sumpfstellen, Ufern, nicht selten, z. B.
an der Werra von Allendorf bis Witzenhausen (Pf.); - Münden,
Mengershausen, Moringen, Denkershausen, Seeburg.
R. paluster Sm. Mit vorigem, selten. Mengershausen.
R. conglomeratus Murr. An Gräben, Ufern, häufig.
R. obtusifolius L. AufWiesen, Ufern, in feuchten Gebüschen,
häufig.
R. crispus L. AufWiesen, Ackerrainen, an Gräben, Ufern, häufig.
R. Hydrolapathum Huds. An Ufern von Teichen, Sümpfen,
selten. *) Denkershausen, Seeburg (M. Chl.); - Werraufer (Echl.).
R. maximus Schreb. Sehr selten. Im Kann bei Allendorf(Pf.).
R. s anguineus L. (nemorosus Schrad.). In feuchten Waldungen,
nicht selten, z. B. Weserthal, Gleichen, Reinhausen, Mackenrode,
Waake, PIefse, 1mbshausen, Wahmbeck, Mandelbeck, Westerhof, Sol-
ling, hinter Adelebsen (M. Chl.); - Stennebergsgrund bei Moringen.
R. pratensis M. u. Koch. Auf Wiesen, selten. Münden, Boden-
felde, Höllengrund bei Nieder-Scheden, Reinhausen (M. Chl. als Spiel-
art b. von R. obtusifolius), von mir nicht gesehen.
R. aquaticus L. (latifolius Meyer). An Flufs- und Bachufern,
nicht selten, z. B. an der Weser, Fulda, Werra, Leine, Rhume, Sül-
beck, Salzderhelden (M. Chl.), - an der Espol bei Hardegsen, Teufels-
bäder bei Osterode.
R. alpinus L. Sehr selten. Meifsner (Mönch und Persoon),
in neuerer Zeit nicht gefunden (cf. Pf.).
R. scutatus L. An Mauern, sehr selten. Berlepseh (Eden
1839 und 1840).
R. Acetosa L. Auf Wiesen, Grasplätzen, gemein.
R. Acetosella L. Auf sandigen Aeckern, Triften, gemein.
Polygonum L.
P. Bistorta L. Auf feuchten Wiesen, nicht selten, z. B. l!eensen,
Herberhausen, Holzerode, Wesergegend, Dahlheim, Nieste, Delliehausen,
Sababurg im Reinhardswalde, Wickenrode, Meifsner, Grofs-Almerode,
Denkershausen, Seeburg (M. Chl.); - Münden, Arenstein, Trögen,
Uessinghausen; - Meensen (Pf.).
P. amphibium L. a) natans, b) terrestre. In Gräben,
Teichen, die Form terrestre an feuchten Orten, nicht selten, z,B. Masch-
*) In der Flora Goett. lind die Standorte von R. Hydrolapathum Bude,
und aquaticus L. = Iatitolius lIey. offenbar verwechselt, wall dadurch veran-
lallt Jet, dar. libyer In der Chloril R. aquaticUB L. ale Iynonym mit B. Hydro-
lapathum Hudl. auffllhrt.
86 Thymelaeaceen. Santalaceen.
mühle, Leineufer, Sültebecksgraben, Stadtgraben, Harste, Westerhof,
Mandelbeck, Northeim, Sülbeck, Salzderhelden, Einbeck (M. Chl.);
Lichte Meer bei Kehr, Münden, Igelsee zwischen Moringen und Lutter-
hausen, Osterode; - Grone (F!. G.).
P. lapathifolium L. Auf Aeckern, an Gräben, Sümpfen, Ufern
in zahlreichen Formen, gemein, namentlich:
a) nodosum Pers.
b) incanum Schmidt.
P. Persicaria L. Auf Aeekern, an Gräben, gemein.
P. Hydropiper L. An feuchten Orten, Gräben, Pfützen, gemein.
P. mite Schrank. An Gräben, Pfützen, selten. Göttingen an
der Masch, Geismar, Roringen, Bovenden, Mengershausen, Solling; -
Münden (F!. G.).
P. mi n.us Huds, An feuchten Stellen, Gräben, selten. Lieth
bei Bovenden, zwischen Elvershausen und Mandelbeck, Solling z. B.
zwischen Hardegsen und der Bollertsmühle , Adelebsen, Seeburg (M.
Chl.); - Harste, Seeburg, Osterode.
P. aviculare L. An Wegen, auf Aeckern, Triften, gemein.
Sehr vielgestaltig.
P. Convolvulus L. Auf Aeckern, häufig. .
P. d umetorum L. An Hecken, Zäunen, in Gebüschen, nicht
selten, z. B. zwischenMünden und der Glashütte, Hemeln, Reinhausen.
Catlenburg, Spanbeck, Schöningen, zwischen Gottgetreu und Giesel-




D. Mezereum L. In Bergwäldern, nicht selten, z. B. Göttinger-
wald, Bruck, Mackenrode, Weenderholz, Lenglern Berge, Plefse, Sol-
ling z. B. Bramburg, Hube bei Einbeck, Herzberg (M. Chl.); - über




Th. pratense Ehrh. Auf Bergwiesen, selten. Meifsner (schon
Zinn, pag. 18), Osterode, zwischen Grund und Staufenberg (M. Chl.);
- Meirsner auf dem Plateau, neben dem Frau Hollen Teiche, ober-
halb Ludenbach und Üngsterode, am Hirschberge zwischen dem Berg-
werke und Faulbach, am Abhange gegen Rommerode (Pf.); - Katzen-
stein bei Osterode und über Lerbach, Wulfterode; - Elisabethhöhe
bei Udra (F!. G.).
Th. montanum Ehrh. Sehr selten. Unter dem Hirschberge bei






A. Clematitis L. In Hecken, an Zäunen, wohl nur verwildert,
selten, Göttingen z. B. bei Kronsbergs Garten (vor dem Geismarthore,
cf. Londes, pag.79), Geismar, Allendorf, hinter der Walkemühle bei
Einbeck (M. Chl.), an den von Meyer bei Göttingen angegebenen
Standorten seit längerer Zeit nicht mehr gefunden, dahingegen seit
einigen Jahren am inneren Wallabhange zwischen Weender und Allee-
thore (Böd.); - ferner in Menge in Dramfeld, Moringen im Amtsgarten.
Asarum Tourn.
A. europaeum L. In Laubwäldern, nicht selten, z. B. Hohe
Hagen, Ober- Scheden, Reckershausen, Gleichen, Grevische Burg,
Diemarden, Settmarshausen, Grone, Nicolausberg, Weende, Lenglern,
Deppoldshausen, Plefse, Hessendreiseh , Osterberg bei Bühle, Wieter
bei Northeim, Westerhof, Herzberg, Scharzfeld, Katzenstein bei Oste-
rode, Neuhof (M. Chl.); - Göttingerwald, Böllenberg bei Moringen;
- Meifsnor, Badenstein, Berlepsch, Hedemünden, Meensen (Pf.).
78. Familie. EMPETRACEEN.
Empetrum Tourn.
E. nigrum L. In Torfmooren, sehr selten. Neuhaus im Sol-
linge (M. Chl.), im Torfmoore auf dem Moosberge.
79. Familie. EUPHORBIACEEN.
Euphorbia L.
E. helioscopia L. Auf bebautem Boden, gemein.
E. platyphyllos L. Auf Aeckern und Gartenländereien, nicht
selten, z. B. Albershausen, Settmarshausen, Mackenrode, Kerstlingeröder-
feld, zwischen Waake und dem Försterhause, Hessendreisch (M. Chl.);
- Hainberg, Mengershausen, Weper bei Moringen; - am Wege von
der Saline nach Elliehausen (Böd.): - zwischen Gertenbach und Albs-
hausen, zwischen Vellmeden und Hausen, Molleufelde, Meensen, Allen-
dorf (Pf.).
E. amygdaloides L. In Waldungen, strichweise häufig, an an-
deren Orten ganz vermiIst. Niedeck, Mackenrode, Kerstliugeröderfeld,
Bruek, zwischen Herberhausen und Waake, Hessendreisch, Plefswald,
Steinberg bei Pöhlde, Lauterberg (M. Chl.); - Göttingerwald, Hengst-
berg bei GroIsen-Lengden, zwischen Lutter und Fürstenhagen, Dühna,
Lonau, Scharzfel.d; - Ohmberge bei Duderstadt (Irmiseh); - As-
bacher Wald hinter der Nase (Pf.).
•
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E. Cyparissias L. Auf mageren Triften, an Wegerändern,
stellenweise, z. B. Münden, Mollenfelde, Grofs-Schneen (schon Zinn,
pag. 48, Haller, pag. 36), Mariengarten, Sieboldshausen, Hohe Hagen,
Herzberg, Lauterberg (M. Chl.); - Werrathal von Allendorf bis Mün-
den, Jühnde, Friedland, Wellersen, Hessendreiseh, Heiligenstadt, zwi-
schen Northeim und Hohnstedt, zwischen Northeim und Elverhausen,
Weenderholz, Scharzfeld.
E. Esula L. Meifsner beim Bransröder Stollen (Mönchcf. Pf.), von
Pfeiffer vergeblich gesucht.
E. Peplus L. Auf Ackerland, gemein.
E. exigua L. Auf Aeckern, nicht selten, z. B. Holtensen,
Weende, zwischen Bovenden und Lenglern, Herberhausen, Papenberg
bei Sudheim (M. ChI.); - Hainberg.
80. Familie. ACALYPHACEEN.
Mercurialis Tourn.
M. perennis L. In Laubwaldungen, nicht selten, z, B. Bram'
wald, Grofs-Schneen, Grewische Burg, Bruck, Papenberg bei Weende,
Plefse, Osterode, Herzberg (M. Chl.): - Göttingerwald, Hengstberg
bei Grofs-Lengden, Bramburg bei Adelebsen, Katzenstein bei Osterode,
Dühna; - Meifsner, Allendorf Badenstein (Pf.),
M. annua L. Auf bebautem Boden, häufig.
81. Familie. URTICACEEN.
Urtica Tourn.
U. urens L. Auf bebautem Boden, Schutt, gemein.
U. dioica L. An Hecken, Zäunen, auf unbebauten Orten, gemein.
Parietaria Tourn.
P. officinalis L. An Mauem, Zäunen, auf Schutt, selten. Non-
heim (M. Chl.), schon von Zinn und Murray angeführt, von mir 1848
und 1851 innerhalb der Stadtmauer zwischen der Kirche und dem
Hammenstedter Thore angetroffen.
. P. ramiflora Mnch. (diffusa Mert. u. K.). An Mauem, selten,
Stadtmauern von Münden und Göttingen (M. ChI. cf. Weber, Nr.lOl)j
jetzt vorzugsweise an den Mauem des Leine -Kanals vom Reitstalle
bis zur Brücke aufserhalb der Stadt zwischen Weender- und Alleethor,
auch im vormals Bettman'schen Garten (jetzt Kraft).
82. Familie. CANNABACEEN.
Humulus L.
H. Lupulus L. An Hecken, Zäunen, Ufern, feuchten Gebüsehen,
häufig.
,.
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83. Familie. ULMACEEN.
Ulmus L.*)
U. campestris L. Hin und wieder angepflanzt, in Wäldern und
Ge~üschen, nicht häufig, z, B. Hemeln, Plefse, Kerstlingeröderfeld,
Gleichen, Herzberg (M. Chl.); - Meifsner (Pf.),
Var.: U. suberosa Ehrh. Einzeln angepflanzt.
U. effusa W. Hin und wieder angepflanzt, in Waldungen,
selten. Weserthalwaldungen, Herzberg (M. Chl.); - PIefse.
84. Familie. JUGLANDACEEN.
Juglans L.
J. regia L. Angepflanzt.
85. Familie. CUPULIFEREN.
Fagus Toum.
F. silvatiea L. Waldungen bildend, häufig.
Quercus L.
Q. pedunculata Ehrh, Allein oder mit anderen Hölzern Wal-
dungen bildend, häufig.
Q. sessiliflora Sm. Seltener als vorige. Reinhausen, Höheberg
(M. ChI.); - Reinhanlswald von Hofgeismar bis Karlshafen und
Gieselwerder, vorherrschend im Forst zwischen Oedelsheim und Verne-




B. alba L. In Waldungen, häufig.
B. pubescens Ehrh. Auf torfigem und bruchigem Boden, nicht
häufig, z. B. zwischenAdelebsenund Offensen, Denkershausen, Meifsner,
Landolfshausen, zwischen Sudershausen und Wachenhausen (M. Chl.);
- Neuhaus im Sollinge, Osterode; - zwischen Teistungenburg und
Wehnde (Irmisch); - Münden (Fl. G.).
AInus Tourn.
A. glutinosa Gaertn. In feuchten Waldungen und Gebüschen,
an Ufern, nicht selten, z. B. Leineufer bei der Maschmühle und Stege-
*) Ich erinnere mich nicht Ulmus montana Wither. im Gebiete gesehen zu
haben und findet sie sich auch von Niemandem angef11hrt. Sie mag angepflanzt
vorkommen.
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mühle, Werraufer, Stennebergsmühle bei lIforingen, Rotenkirchen, Hohe
Hagen.
A. incana DC. Hin und wieder zur Uferbefestigung am Rande
des Harzes angepflanzt, z. B. am Söseufer bei Osterode in Menge.
Corylus Tourn,
C. Avellana L. In Wäldern, Gebüschen und Hecken, häufig.
(C. tubulosa. W. In Gärten angepfianzt.) ,~;
(C. Colurna. L. Selten a.ngepfia.nzt.) I
Carpinus L.
C. Betulus L. In Waldungen, häufig zu Hecken angepflanzt.
87. Familie. SALICACEEN.
Salix Tourn.
S. pentandra L. Zwischen Mackenrode und Kerstlingeröderfeld
(M. Chl.); - der Standort ist nicht wahrscheinlich, und habe ich die
Pflanze weder hier noch sonst im Gebiete beobachtet. Er stammt
anscheinend von Weber her: Non rara in sylvosispr'lpe Kerstlingeröder-
feld (Weber, Nr, 98). Ein Exemplar von dort befindet sich in Meyers
Herbar.
S. fragilis L. An Flüfsen, Bächen, Wiesenrändern, häufig.
S. fragilis-pentandra Wimm. (cuspidata Schultz). Leineufer
bei der Stegemühle , Bovenden, zwischen Morjngen und Höckelheim
(111. Chl.), von mir im Gebiete nicht gesehen, bedarf der Bestätigung.
S. fragilis-alba Wimm. (Russeliana Koch). AnFlüssen, Bächen,
nicht selten. Dransfeld, Göttingen, zwischen Holzerode und Gillers-
heim, Witzenhausen, Einbeck, Rotenkirchen (M. Chl.).
S. alba L. An Flüssen, Bächen, Wiesenrändern, häufig.
S. amygdalina L. An Flüssen, Bächen, Gräben, häufig.
Var.: S. discolor Koch. Selten. Zwischen Witzenhausen und
Allendorf (M. Chl.).
S. babyI 0 ni caL. Angepflanzt, vorzugsweiseaufBegräbnissplätzen.
S. amygdalina-alba Wimm.(undulataEhrh.). An Ufern, selten.
Ober-Kauffungen, Osterode (M. Chl.): - an der Werra unweit Albung6B
(Wenderoth cf. Pf.). Ich 'sah die Pflanze im Gebiete nicht.
S. amygdalina-viminalis Döll. (mollissima Ehrh.). Selten,
Leineufer dicht vor der Walkemühle , an der Werra gegenüber Erm-
schwerdt (M. Chl.), von mir nicht gesehen.
S. purpurea L. An FInIs- und Bachufem, feuchten Orten,
nicht selten.
S. viminalis-purpurea Wimm. (rubra Huds.). An Flu.fs- und
Bachufern, nicht häufig, z. B. Rofsdorf, Bovendensches Loch (cf. Londes,
pag. 96*), an der Leine, Helsa, Ober-Kauffungen, Söse zwischen
*) D... Bovendensche Loch bezeichnet eine tiefe Stelle der Leine Zwilchen
dem Elealtiege und Bovenden.
t
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Osterode und Obernhütte, Katzenstein (!I. Chl.); - an der Leine bei
Göttingen, an der Masch 1851 (Lantzius), Weserufer bei Münden.
S. viminalis L. An Flufs- und Bachufern, häufig.
S. cinerea - viminalis Wimm. (holosericea W.). An Ufern,
feuchten Orten, selten. Am Fufssteige von der Stegemühle nach der
Dreckwarte, Asbach, an der Lofsmanne bei Helsa (M. Chl.); -
Rasemühle bei Göttingen (Rchb.); - am Göttinger Standorte ver-
schwunden ; - unter dem Fürstensteine (Echl.).
S. Caprea-viminalis Wimm. (acuminata Sm.). Helsa, Bach über
dem Katzenstein bei Osterode, zwischen Osterode und Herzberg (M.
Chl.). S. viminalis-cinerea Meyer Flor exc. Ob Meyer die richtige Art vor
.A:ug~n gehabt hat, ist mir zweifelhaft. Die bei Cella häufig vorkommende Pflanze,
d~e Ich füt' S. acuminata Sm., nicht Koch halte, ist zweifellos eiDe TiminaliB-
emeree, Dieselbe fand ich an der Lofsmanne bei Helsa. Auch Meyer hält
aeuminata Sm. für eine viminalis - einerea und citirt für dieselbe in der Flora
exc. die oben angegebenen Standorte.
S. Smithiana W. (cinerea-viminalis Meyer Fl. exc.). Verschie-
den von voriger ist Salix Smithiana W., welche Garcke zu S. acumi-
nata Sm. zieht. Diese fand ich im Hagenberge bei Moringen, bei
Hardegsen und Osterode. Hierher auch ein Exemplar vom Leineufer
bei der Stegemühle 1851 (Lantzius). In Meyer Flora exc. finden sich
folgende Standorte angegeben: Göttinger Wiesen am Leineufer nach
Rofsdorf, Bovendensches Loch am Leineufer , zwischen Osterode und
der Oberhütte an der Söse. Reichenbachs Abbildung (Tab. DCI,
Fig. 1252) stellt offenbar die von Koch in der Synopsis als S. acumi-
nata beschriebene Art dar und ist von S. Smithiana W. wohl nicht
zu trennen. Garcke hat, wie mir scheint, Kochs Art vor Augen ge-
habt, welche sehr wohl eine Caprea-viminalis sein kann.
S. Caprea L. In Waldungen und Gebüschen, häufig.
S. cinerea L. In Gebüschen, an Ufern, Gräben, feuchten Orten,
nicht selten. Sehr vielgestaltig, z. B. Mackenrode, zwischen Northeim
und Elvershausen, Höekelheim , zwischen Sudershausen und Wachen-
hausen, Nienover, Volkerode. Mariengarten, Solling, Heiligenstadt (M.
Chl.); - Leinebusch , Wellersen , Nieder - Scheden, Denkershausen,
Hettensen, Moringen, Rotenkirchen, zum Hain bei Allendorf.
S. aurita L. An sumpfigen Stellen, in feuchten Gebüschen, an
Gräben, nicht selten, z. B. Weserthalwaldungen, Münden, Gimte,
Ellierode, Solling, Meifsner, Allendorf , Landolfshausen (M. Chl.) , -
I:ieth bei Bovenden , Denkershausen , Ahlsburg bei Moringen, im 801-
linge häufig.
S. nigricans Sm. An Ufern, selten. Leineufer beim Badeplatze,
bei der Walkemühle 1845; - am Leineufer zwischen Weende und
Bovenden 1860 (von Pape).
S. repens L. Auf torfigen Wiesen, selten. Sehr vielgestaltig.
Solling, zwischen Ellierode und der Bramburg. zwischen Bollensen und
Gierswalde, über Delliehausen, Schlarpe, Seeburg (M. Chl.); - unter
der Bramburg bei Adelebsen nach Hettensen zu, Hühne~eld bei
Münden; - zwischen Teistungenburg und Wehnde (I!ffilsch); -




S. aurita-repens Wimm. (ambiguaEhrh.). Auf torfigen Wiesen,
selten. Zwischen Schlarpe und Gierswalde (M. Chl.j ; -- unter der
Bramburg bei Adelebsen nach Hettensen zu, Hühnenfeldbei Münden;
- Reinhardswald und Solling (Pf.).
Populus Tourn.
P. alba L. Angepflanzt.
P. tremula L. In Waldungen und Gebüschen häufig. ~
P. pyramidalis Rozier. Angepflanzt.
P. nigra L. Angepflanzt an Teichen und Flufsufern, vorzüglich
in der Nähe von Ortschaften, nicht selten.
P. monilifera Ait. Aus Nordamerika, hin und wieder an-
gepflanzt.




H. Morsus ranae L. In stehenden Gewässern, selten. Denkers-
hausen, Seeburg, zwischen Stöckheim und Edesheim (M. Chl.).
89. Familie. ALISMACEEN.
Alisma L.
A. Plantago L. In Gräben, stehenden Gewässern, häufig.
Sagittaria L.
S. sagittifolia L. In stehenden und langsam fliefsenden Ge-
wässern, nicht häufig, z, B. Münden, zwischen Catlenburg und Elvers-
hausen, Höckelheim, Seeburg, zwischen Edesheim und Stöckheim




B. umbellatus L. An Gräben, Teichen, Ufern, nicht häufig,
z. B. Hedemünden, Münden, Weende, Bovenden, Denkershausen, Allen-
dorf , zwischen Gieboldehausen und Bernshausen, Seeburg, Salzder-





T. maritima 1. Auf salzigem Boden, selten. Imbsen, Harste
(schon Haller, pag. 59; Zinn, pag. 81), Parensen, Hohnstedt, Allen-
dorf , Seeburg , Sülbeck, Salzderhelden (M. Chl.) ; - Nörten, Förste;
- einzeln bei der Saline bei Grone (Böd.); - früher bei Allen-
dorf (Pf.).
T. palustris L. Auf sumpfig-en Wiesen, häufig, z, B. Stege-
mühle, zwischen Hessendreisch und Waake, Masch, Westerhof, Denkers-
hausen, Heiligenstadt, Seeburg (M. Chl.).
92. Familie. POl'AMEEN.
Potamogeton Tourn.
P. natans L. In stehenden und f1iefsenden Gewässern, häufig,
z. B. um Göttingen, in der Springmühlenquelle, Nieste, Denkershausen,
zwischen Catlenburg und Elvershausen, Gartenschenke, Scharzfeld (M.
Chl.); - Igelsee bei Lutterhausen, Teufelslöcheram Iberg bei Moringen,
Westerhof.
Var.: prolixus K. (P. serotinus. Schrad.). Rasemühlenteich.
P. fluitans Rth. In fliefsenden Gewässern, selten. Weser hei
Münden 1847.
P.lucens L. In stehenden und f1iefsenden Gewässern, nicht häufig,
z. B. Lutterhausen (im Igelsee), Harste, Denkershausen, zwischen Herz-
berg und Osterode (Teufelsbäder), Seeburg, (M. Chl.); - Münden in
der Fulda.
P. perf 0 li at u s 1. In stehenden und f1iefsenden Gewässern,
selten. Seeburg (schon Zinn, pag. 56), zwischen Osterode und Herz-
berg (M. Chl.); - Münden in der Fulda.
P. crispus L. In stehenden und f1iefsenden Gewässern, ziemlich
häufig, z, B. Göttinger Stadtgraben, Stegemühle, zwischen Catlenburg
und Elvershausen, Witzenhausen, Förste, Salzderhelden, Einbeck, Herz-
berg, Seeburg (M. Chl.); - Moringen, Münden, Osterode.
P. compressus L. (zosterifolius Schumch.), In einem kleinen Teiche Im
Eichsfelde (M. ChI.); - von mir im Gebiete nicht gesehen. Ich kenne auch
den Standort nicht näher, Nach Möller ist die Pflanze einmal im Poppenroder
Teiche bei Mtlhlbausen gefunden.
P. pusillus 1. In Gräben, Bächen, Teichen, nicht häufig. In
der Rase zwischen Rofsdorf und der Rasemühle, Reinhausen, Harste,
zwischen Catlenburg und Elvershausen, Göttingen, Heiligenstadt, See-
burg (M. Ch!.); - Osterode.
P. trichoides Cham. u. Schld. Selten. Harste 1847.
P. pectinatus L. In f1iefsenden Gewässern, häufig, z. B. Sülte-
beckgraben bei Göttingen , Allendorf, Rollshausen , TIme bei Einbeck,
Drüber (M. Chl.); - in der Leine von Göttingen bis Salzderhelden,
in der Werra, Fulda und Weser bei Münden, Harste, Osterode. *)
*) In M. ChI. und FL G. wird die PBa""e all In dir Rhume bei Einbeck
wachlend angegeben, wal inlofem irrthumlich ist, als die Rhume bei E1nbcck
Dicht lIIerlt. Gemeint ilt ohne Zweifel die Dme.
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P. m a r f n u s L. Denkershausen (M. Chl.), Die Angabe erscheint mir un-
wahrscheinlich und der Bestätigung bedürftig. Ich sah die sehr seltene und oft
verkannte Pflanze im Gebiete Dicht.
Ruppia L.
R. maritima L. Denkershauser Sumpf (M. ChI. cf. Londes, pag. 17). Anch
diese Angabe bedarf der Bestätigung. Wenn eine Ruppia dort vorgekommen ist,
80 wird 6S R. rosteIlata gewesen sein. Die sehr seltene R. maritima ist mir
selbst in den Gebieten, welche der Nordsee nahe liegen, noch nicht zu Gesicht
~~~~~~~;a~o~~8tellata kommt in Gräben des Salztenains bei der Numhurg, un- 'I
Zanichellia Mich.
Z. P alu 8 tri 8 L. In stehenden und fliefsenden Gewässern. Friedland,
Masch bei Göttingen, Rasemühle, Bad Northeim, Seeburg (M. Chi.) Alle diese
Angaben sind mir zweifelhaft, da ich um Göttingen nur die folgende Art fand;
- Witzenhäuser Peptermühle, Allendorf (Pf.).
Z. pedicellata Fr. In stehenden und fiiefsenden Gewässern,
nicht selten, z. B. Todtenwiese bei Giittingen, in der Grone unterm
Kleinen Hagen, Münden, Rasemühle, Moringen, zwischen Reinhausen
und Bremke; - Feuerteich bei Göttingen (Böd.).
93. Familie. LEMNAC,EEN.
Lemna L.
1. trisulca L. In stehenden Gewässern, nicht selten,' z. B.
Reckershausen, Besenhäuser Mühle, zwischen Northeim und Elvers-
hausen, Denkershausen, Kirch-Gandern, Seeburg, Duderstadt (M. Chl.).
Bei Northeim fructificirend vorgekommen.
L. polyrrhiza L. Wie vorige, nicht selten, z. B. Levershausen,
Westerhof, zwischen Catlenburg und Elvershausen, Nienover, Seeburg,
Sägemühlenteich bei Mandelbeck, Osterode, Duderstadt (M. ChI.); -
Teufelslöcher am Iberge bei Moringen.
L. minor L. In stehenden Gewässern, gemein.
L. gib b a L. In stehenden Gewässern, selten. Levershausen,
Duderstadt, Gillersheim, Osterode (M. Chl.); - Relliehausen.
94. Familie. TYPHACEEN.
Typha Tourn,
T. latifolia L. In Gewässern, Gräben, Sümpfen, nicht häufig,
z. B. Giittinger Stadtgraben (jetzt verschwunden), Leineufer, Seeburg,
Denkershausen (M. Chl.); - Klein-Lengden, Mackenrode, Bornhagen,
Teufelsbäder bei Osterode, in den Gräben an der Eisenbahn zwischen
Göttingen und Obernjesa jetzt häufig; - Masch bei Giittingen (Fl. G.);
- Duderstadt (Irmisch).
T. angustifolia L. Wie vorige, seltener. Giittinger Stadt-
graben (jetzt verschwunden), Seeburg, Denkershausen, zwischenWitzen-
i
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hausen und Grofs-Almerode, Duderstadt, Einbeck, Osterode, Herzberg
(M. Chl.); - Mackenrode; - Mergelgruben zwischen Landwehrhagen
und Lutterberg (pf.).
Sparganium Toum.
S. ramosum Huds. An Gräben, Ufern, Teichen, häufig.
S. si mpIe x Huds. Wie vorige, seltener, z. B. Stegemühle.
Seeburg , Denkershausen , Finkenteich am Reinhardswalde (M. ChI.);
- Feuerteich vor dem Albanithore.
97. Familie. ARACEEN.
Arum L.
A. macula turn L. In schattigen Laubwäldern und Gebüschen,
nicht selten, z. B. Sesebühl, Gleichen, Waaker Försterhaus, Weender
Papiermühle, Rathsburg, Katzenstein bei Osterode, Herzberg Cl!. Chl.):
- Mariaspring , Plelse , Bramburg bei Adelebsen, Wieter bei Nort-
heim, Böllenberg bei Moringen, Oldenrode, Westerhof, Rotenkirchen,
Lichtenstein bei Förste, Münden, Holzberg bei Stadt Oldendorf; -
Meifsner (Echl.).
Calla L.
c. palustriB L. In Sümpfen, selten. Ich besitze ein Exemplar, welches
der Gartengehülfe Eden aus Hardegsen gesammelt und wie folgt etiquettirt hat:
"Fl. Göttg. bei Hardegsen im Sumpfe, Juni 1889." Ich habe mich oft vergeblich
nach der Pflanze bei Jlardegsen umgesehen und bezweifle J dars sie dort wild
vorkommt; - Veckernhagen (Pf.); - :Hellener (Grau), in neuerer Zeit dort nicht
gefunden.
Acorus L.
A. Calamus L. In Gräben, Sümpfen, an Teichräudern, nicht
selten, z. B. Münden, zwischen der Stegemühle und Nieder-Jesa, an
der Leine bei Göttingen unweit der Scheibenhäuser , Wollershausen,




O. purpurea Huds, (fusea Jacq.). In Laubwaldungen, nicht
häufig, z. B. Emme bei Barlissen, Hengstberg bei GrolS-Lengden
(cf. Hall., pag. 61), Asbaeh, Kleinvach, alte Grubenhagen (lI. Chl.):
- Badenstein, Allendorf, Ellerode, Lippoldshausen (Pf.); - Katzen-
stein bei Osterode; - Weenderholz sehr einzeln (Lantzius): - Hessen-
dreisch 1852 (Bartling); - zwischen Mollenfelde und Berlepsch (Eden).
O. hybrida Bönningh. Sehr selten. Am Fufse der Hörnekuppe
bei Allendorf (Pf.), von Grisebaeh 1852 gesammelt.
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O. Rivini Gouan (0. militaris L) In Laubwaldungen, selten.
Ueber Lippoldshausen, Abhang des Bruck bei Waake, Plefse (cf. Londes,
pag. 76), an allen diesen Orten schwerlich noch zu finden), Allendorf,
Bisehhausen, (vermuthlich am Badenstein) l!. ChI.); - Böllenberg bei
Moringen 1851, Holzberg bei Stadt Oldendorf; - Leineholz bei Elvese
(Stölting). Einmal über Bovenden (cf. Hall., pag. 61).
O. tridentata Scop. (0. variegataAll.). Auf kalkhaltigen Triften,
an Waldrändern, nicht sehr häufig, z, B. Hedemünden. Meensen, nach
Lippoldshausen zu, zwischen Stockhausen und Grofs-Schneen, Herber-
hausen, Nicolausberg, Eddigehausen, Suhmberg bei Grone, Bodenfelde,
Denkershausen, Gewissensruh (M. ChI.); - am Göttingerwalde in der
Gegend von Roringen (cf.Hall., pag. 61), Weender Papiermühle, Nörten,
Gladeberge bei Hardegsen, Böllenberg bei Moringen, zwischen Laugen-
holtensen und Denkershausen , KufenthaI bei Einbeck; - zum Hain
bei Allendorf an den Runden Köpfen bei Hermannrode (Pf.).
O. coriophor a L. Auf Wiesen, nieht selten, z. B. zwischen
Grone und Holtensen. Elliehausen, Brunstein , Elkershausen, zwischen
Harste und Parensen, Moringen, Meifsner, Ebergötzen (M. Chi.); -
zwischen Grofsenrode und Behrensen, Hettensen, Karlslust bei Ade-
lebsen, Osterode, zwischen Dorste und Osterode, Hardegsen (Hall.,
pag. 622); - Seeburg (Zinn, pag. 88); - Teistungenburg (Irmisch).
O. Morio L. Auf Wiesen, Triften, nicht selten, z. B. Grofs-
Schneen, Stockhausen, Jühnde, Deppoldshausen, Offensen, Uslar, Han-
stein, Gewissensruh, Lauterberg, Herzberg (M. Chi.); - Weper bei
Moringen, Trögen, Solling, Westerhof, zwischen Northeim und Elvers-
hausen, Osterode; - Neu-Waake, Münden (Fl. G.).
O. mascula L. In Waldungen und Gebüschen, häufig, z. B.
Münden, Ellershausen, Waake, Weenderholz, PIefse, Solling, Potz-
wenden (M. ChI.); - Göttingerwald, Sommerberg über Elliehausen,
Hessendreisch, Hagenberg bei Moringen, Hube bei Einbeck.
O. laxiflora Lam. Var.: O. palustris Jacq. Meifsner (M. Chi.),
neuerlich nicht gefunden (Pf.).
O. maculata L. Auf sumpfigen Wiesen, in Waldungen, häufig,
z. B. Münden, Mackenrode , Herberhausen , unter der Rathsburg,
Holzerode , Hardegsen, zwischen Northeim und Edesheim, Calefeld,
Veckerhagen, Grofs-Almerode, Salzderhelden, alte Grubenhagen, Oste-
rode (M. Chl.); - Göttingerwald, Hessendreisch, Leineholz bei Nörten,
Hube bei Einbeck, Moringen, Espolde, Solling, Holzberg bei Stadt
Oldendorf.
O. latifolia L. Auf feuchten Wiesen, sehr häufig.
O. incarnata L. Auf sumpfigen Wiesen, seltener, z, B. Behrensen,
Teufelsbäder bei Osterode; - zum Hain bei Allendorf (Pf.),
Gymnadenia R. Br.
G. conopsea R. Br. Auf Wiesen, in Gebüschen, häufig, z. B.
Drausfeld , Gleichen, Hengstberg , Herberhausen , PIefse, Holzerode,
Hanstein , Elisabethhöhe bei Udra, im Fahrwasser bei Heiligenstadt,
Grofs-Almerode, Allendorf (M. ChI.); - Wieter bei Northeim, Bram-
burg bei Adelebsen, Münden, Nicolausberg, Plefse, Hessendreisch,
Orchidaceen. 97
Göttingerwald, Sesebühl, Trögen, Fredelsloh, über Lippoldshausen, Oste-
rode, Holzberg bei Stadt-Öldendorf
G. albida Rich. (Habenaria albida Sw.). Auf Waldwiesen,
selten. Drausberg , Solling z. B. Knobben bei Uslar , Neuhaus am
Moosberge, Staufenburg . Meifsner (M. ChI.); - Bramburg bei Ade-
lebsen (Nordabhang); - Meifsner, Schottsberg bei Dransfeld (Pf.).
Platanthera Rich,
P. bifolia Rchb, Auf Wiesen, in Waldungen, häufig, z, B.
Klein - Lengden, Reinhausen, Hessendreisoh, Nicolausberg, Holzerode,
Vogelbeck, Steinborn, zum Hain bei Allendorf, Ebergötzen, Marke,
Salzderhelden, Einbeck, über Dorste, Osterode, Laisfelde (lI. ChI.); -
zwischen Waake und Ebergötzen, Göttingerwald, Sesebühl bei Drans-
feld, Holzberg bei Stadt-Öldendorf
P. chlorantha Custer. In Laubwaldungen, seltener als vorige.
Göttingerwald, Hessendreisch , über Lippoldshausen , Hagenberg bei
Moringen, zum Hain bei Allendorf; - Meifsner (Pf.).
P. viri di s Lindl. (Habenaria viridis R. Br.). Auf Wiesen, Triften,
selten. Knobben bei Uslar, Meifsner, zwischen Brausrode und Weifsen-
bach, über Osterode (M. Chl.); - Holzberg bei Stadt-Oldendorf: -
Wehnde bei Duderstadt (Irmiseh); - HoheHagen, Sesebühl (Bartling).
Ophrys L.
O. muscifera Huds, In Laubwaldungen, nicht selten, z, B.
Osterberg bei Lippoldshausen, Bruck, Hessendreiseh, Plefswald (cf. Zinn,
pag. 88; Hall, pag. 63), zum Hain bei Allendorf, zwischen Bransrode
und Weifsenbach, alte Grubenhagen, Katzenstein bei Osterode, (M. Chl.);
- Göttingerwald hinter Herberhausen , Emme bei Barlissen , Böllen-
berg bei Moringen, Holzberg bei Stadt-Oldendorf, Elisabethhöhe bei
Udra, Bielstein bei Albungenj - Ohmberg (Möll.).
O. apifera Huds, Auf Triften, an Waldrändern, sehr selten,
Waldwiesen hinter Hessendreiach (cf. Londes, pag. 78), bei Waake an
der Bruck, Lichtenstein bei Förste (M. ChI.); an allen diesen Stand-
orten in neuerer Zeit vergeblich gesucht, dahingegen von mir gefunden
am Böllenberge bei Moringen 1846; - zwischen Weende und Dep-
poldshausen 1847 (Grisb.); - Leineholz bei Nörten (FI. G., cf. Hall.,
pag. 63).
Herminium R. Br,
H. Monorchis R. Br, Auf Waldwiesen, nicht selten, z; B.
Roringen, Lenglern, Holzerode, Dorste, Osterode, Lafsfelde, Hube bei
Einbeck (M. ChI.); - Knutbühren, unter der Rathsburg, Katzenstein
bei Osterode, zwischen Förste und Dorste, zwischen Schwiegershausen
und Ührde, Dühna, Holzberg bei Stadt-Dldendorf; - neue Wiese
zwischen Springmühle und E1liehausen (Böd.); - zwischen Vecker-




A. pyramidalis Rich. Sehr selten, nur Wiesen am Holzberge
bei Stadt Oldendorf 1843.
Epipogon Gmel.
E. aphyllus Sw. In schattigen Waldungen, auf faulem Holze
schmarotzend, selten. Fuchsberg bei Meensen, Wald unter den
Gleichen (1\1. Chl.); - Treppenberg über Maekenrode; - Lindenberg
bei Duderstadt , Gerode (Irmisch) j - Göttingerwald, Hessendreisch
(Hall., pag. 65); - zwischen der Weender Papiermühle und Deppolds-
hausen (Böd.).
Cephalanthera Rieh.
C. grandiflora Babingt. (C. pallens Rich.) In Laubwaldungen,
nicht selten, z. B. Meensen, Kerstlingeröderfeld, Bruck bei Waake,
Plefse, Katzenstein bei Osterode (M. Chl.); - Göttingerwald, Hessen-
dreisch, Böllenberg bei Moringen, Wieter bei Northeim, alte Gruben-
hagen, Emme bei Barlissen, Elisabethhöhe bei Udra, Dühna; - Baden-
stein, Allendorf, Meensen, Atzenhausen (Pf.).
C. Xiphophyllum Rchb. fil. (ensifolia Reh.). In Laubwaldungen,
nicht häufig. Koboldsberg bei Albshausen, Dransberg, Bruck, Plefse,
Osterberg, Wieter bei Northeim, Bramburg bei Adelebsen, Rothe Stein
bei Bodenfelde, Berlepsch, Asbach, Hube bei Einbeck (M. Chl.): -
Westerberg bei Klein-Lengden, Treppenberg bei Mackenrode, Böllen-
berg und Ahlsburg bei Moringen, Hopfenberg im Leineholze bei Nörten,
Hörnekuppe bei Allendorf, Elisabethhöhe bei Udra ; - Hermann-
rode (Pf.).
C. rubra Rich. In Laubwaldungen, nicht sehr häufig, z. B.
Lippoldshausen, Klein-Lengden, Waake, Hessendreisch, Plefse, Oster-
berg bei Harste, Lutterberg, zum Hain bei Allendorf, Höheberg, Ber-
Iepseh (M. Chl.); - Göttingerwald, Böllenberg bei Moringenj -
Badenstein (pf.).
Epipaetis Rieh.
E. la tifolia All. In Waldungen, nicht selten, z. B. Klein-
Lengden, Reinhausen, zwischen Nicolausberg und Hessendreisch, Plefs-
wald, Rathsburg, Lippberge bei Holzerode, Nase bei Asbach, Kreuz-
eber , zum Hain bei Allendorf, alte Grubenhagen , Förste, Osterode,
Scharzfeld (M. Chl.); - Göttingerwald, Plefse, Böllenberg bei Moringen,
Lichtenstein bei Förste, Leineholz bei Nörten.
E. rubiginosa Gaud, (E. atrorubens Schult.). An kalkigen, be-
huschten Hängen, seltener als vorige, z. B. Reinhausen, Eschenberge
bei den Gleichen, Hengstberg bei Grofs-Lengden, Eddigehausen, Holze-
rode, Osterberg bei Lutter, Cammerbom, im Fahrbache bei Heiligen-
stadt, Elisabethhöhe bei Udra (M. Chl.); - Bruck, PIefse, Böllen-






Katzenstein bei Osterode. Dühna , - Badenstein , Schieferberg unter
WeiIsenbach (Pf.).
E. microphylla Sw. In Waldungen, selten. Selters unweit
Einbeck (M. ChI.); - Ahlsburg bei Moringen; - Knüll bei Die-
marden (Bartling); - Ohmberg bei Gerode, Sonnenstein bei Duderstadt
(Irmisch).
E. palustris Crntz." Auf sumpfigen Wiesen, nicht selten, z. B,
Herberhausen (cf. Hall., pag 64), Lutterberg, Denkershausen, Landolfs-
hausen, Seeburg, Wolfsbusch bei Staufenburg (M. ChI.); - Göttinger-
wald , zwischen Billingshausen und Reiershausen, Trögen, Hettensen,
Moringen, Northeim, Westerhof, Osterode; "- zum Hain bei Allendorf,
Grofs-Almerode (Pf.),
Listera R. Er.
L. ovata R. Br. Auf feuchten Wiesen, in Wäldern und Ge-
büschen, ziemlich häufig, z, B. Münden, Elliehausen, Klein -Lengden,
zwischen Waake und Hessendreisch, Feldbornberg bei Nicolausberg,
Suhmberg bei Grone, Plefse, Uslar, Potzwenden, Einbeck (M. Chl.),
- Göttingerwald, Bramburg bei Adelebsen, Moringen, Espolde, Holz-
berg bei Stadt-Oldendorf, Elisabethhöhe bei Udra, Osterode.
Neottia L.
N. Nidus avis Rich. In schattigen Waldungen, auf Baum-
wurzeln schmarotzend, nicht selten, z. B. Grone, Göttingerwald, Bruck,
Mackenrode, Plefswald, Wieter bei Northeim, Westerhof, Mandelbeck,
Katzenstein bei Osterode (M. Chl.); - Bielstein hinter Mariaspring,
Waake, Hessendreisch, zwischen Northeim und Elvershausen, Böllen-
berg bei Moringen, Bramburg bei Adelebsen, alte Grubenhagen, Lichten-
stein bei Förste, Dühna,
Spiranthes Rieb.
S. autumnalis Rich. Auf Triften, nicht sehr häufig, z. B.
zwischen Münden und Meensen, Reiershausen, Waake, Spanbeck, Cat-
lenburg, zwischen Lindau und Bodensee, Landolfshäuser Warte, Hörden.
Dühna, alte Grubenhagen, Scharzfeld (M. ChI.); - vor der Lieth bei
Lenglern , Dörrigser SchIoop bei Moringen, zwischen Adelebsen und
Verliehausen, Hettenser Köpfe, zwischen Hardegsen und Ertinghausen,
Eschershausen, Offensen; - Salzderhelden (Bartling); - Teistungen-
burg (Irmisch).
Liparis Rieb.
L. Loeselii Bich. Auf moorigen Wiesen, sehr selten. Denkers-
hausen (M. Chl.); - Westerhof , zum Hain bei Allendorf 1845;
zwischen Brehme und Ecklingerode (Innisch).
Cypripedium L.
C. Calceolus 1. In Laubwaldungen, selten. Koboldsberg bei
Albshausen, Springberge bei Ober-Scheden, Osterberg bei Harste,
7*
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Hörnekuppe bei Allendorf, Lichtenstein bei Förste, Katzenstein bei
Osterode, Hube bei Einbeck (M. Chl.); - über Lippoldshausen, Holz-
berg bei Stadt-Oldendorf , alte Grubenhagen ; - Bruck (Döring); -
Wieter bei Northeim (Fiorillo); - Leineholz bei Nörten (Heiae); -
Bleicherode (Irmisch), An allen Orten mit Ausnahme des Allendorfer
Standorts sehr einzeln gefunden. - Non rara in sylvosis M. Hufe,
Hube bei Einbeck (cf. Weber 91); - Me'ifsner zwischen Friedrichs-
stollen und Frau Hollenteich (Echl.).
97. Familie. IRIDACEEN.
Iris Tourn.
I. Pseud-Acorus L. An Gräben, Ufern, häufig.
I. sibirica L. Auf feuchten Wiesen, selten. Zwischen Kreuz-
eber und dem Neuen Hause, MeiIsner z, B. Bransrode, Ludenbach
(M. Chl.); - (Weifsner locis uliginosis inter frutices, et in udis prope
Witzenhausen cf. Weber 5).
98. Familie. AMARYLLIDACEEN.
Narcissus L.
N. Pseudo-N arcissus L. In Grasgärten, verwildert, hier und da,
z. B. Rinderstall im Mündener Walde, Volkmarshäuser Papiermühle,
(M. Chl.); - Hardegsen, Amtsfreiheit Osterode.
Leucojum L.
L. vernum L. In Laubwäldern, nicht sehr häufig, z. B. Kerst-
lingeröderfeld, Plefswald, Deppoldshausen, Northeim, Bramburg bei
Adelebsen, zum Hain bei Allendorf, Katzenstein bei Osterode (M. Chl.);
- Göttingerwald hinter Kehr, Böllenberg bei Moringen, Hohe Hagen,
Münden; - Bransrode am Meifsner, Meeusen (Pf.).
Galanthus L.
G. nivalis L. In Grasgärten, nur verwildert hier und da, z. B.






T. silvestris L. In Grasgärten, Gebüsehen, nur verwildert hier
und da, z. B. Catlenburg (schon Zinn, pag. 102), Allendorf, zwischen
Witzenhausen und Bisehhausen (M. Chl.).
Liliaceen. 101
Gagea Salisb.
G. pratensis Schult. (stenopetala Rchb.) Auf Aeckern, Gras-
plätzen, in Hecken und Gebüschen, häufig.
G. arvensis Schult. In Gärten, auf Aeckern, häufig.
G. spathacea Sallsb. In feuchten Wäldern und Gebüschen, selten.
Dransfeld, zwischen dem Hackelabergs und Schottberge unterhalb des
Fufssteiges nach Meensen (M. Chl.); - Leineholz bei Nörten; -
Meirsner zwischen Frau Hollenteich und Lusthäuschen (Eehl.).
G. minima Schult. Auf grasigen Plätzen, in Gebüschen, sehr
selten. Rohdethal unter der Eichenburg 1850 (det, Heise), von mir
gesammelt.
G. lutea Schult. In Hecken und Gebüsehen, nicht selten, z. B.
zwischen Kerstlingeröderfeld und der Bruck, Bramburg bei Adelebsen,
Catlenburg, Grofs-Almerode, zum Hain bei Allendorf,Wachenhausen
(M. Chl.); - Göttingerwald, Reiershausen, untere Rohdemühle, Böllen-
berg bei Moringen, Hardegsen.
Lilium Tourn.
L. Martagon L. In Waldungen, nicht selten, z, B. Lippolds-
hausen, Bischhausen, Meensen, Mühlberg bei Mariengarten, Barlissen,
Hengstberg bei Grofs-Lengden, Kerstlingeröderfeld, zwischen Herber-
hausen und Waake, Westerberg bei Klein-Lengden, Grone, Weender-
berg, Feldbornberg bei Nicolausberg, Lenglern, Plefswald, zwischen
Sudershausen und Calefeld,Bühle, Salzderhelden(M. Chl.); - Göttinger-
wald, Leineholz bei Nörten, Böllenberg bei Moringen, Katzenstein bei
Osterode, zum Hain bei Allenderf, Wieter bei Northeim; - Meirsner,
Albshausen, Lippoldsberg, Meensen (pf.).
B. Asphodeleen.
Anthericum L.
A. Liliago L. An trockenen Anhöhen, nicht hänfig, z, B. Raths-
burg, Plefswald (cf. Zinn, pag. 106), Asbach, Allendorf, Kleinvach,
Bielstein (M. Chl.); - Leineholz bei Nörten; - Badenstein bei Bisch-
hausen (Pf.); - Lengdener Burg (Fl. G.).
A. ramosum L. Angegeben am Bielsteine bei Albungen (Eehl.),
mir zweifelhaft.
Ornithogalum Tourn.
O. umbellaturn L. In Grasgärten, hier und da verwildert, z. B.
Münden; - Hofgeismar (Pf.).
O. nutans L. Selten. Aecker unter Nicolausberg, oberhalb der
Lutter jenseits der Brücke (Böd.),
Scilla L.




A. ursinum L. In Laubwaldungen, nicht selten, z. B. Jühnde,
Mariengarten, Kerstlingeröderfeld, Mackenrode, Bruck, Plefswald, Bar-
lissen, Wieter bei Northeim, Westerhof , Katzenstein bei Osterode,
Stadt-Oldendorf (M. Chl.); - Böllenberg bei Moringen, Lichtenstein
bei Förste, Hube bei Einbeck; - Meifsner, zum Hain bei Allendorf (Pf.).
A. fallax Schult. (montanum Schm.). Badenstein zwischen Bisoh-
hausen und Freudenthal (M. Chl. als acutangulum cf. Pfeiffer'1
Nr. 1076). .
A. strictum Schrad. An Felsen, sehr selten, nur Bielstein bei
Albungen, Meifsner (M. Chl.), an letzter Stelle von Pfeiffer nicht ge-
sehen.
A. vineale L. Auf Aeckern, an Hügeln, nicht selten, z. B. Sett-
marshausen , Elliehausen, Blaubacher Schenke, Reinhausen, Dorste
M. Chl.); - Holtensen, Ellershausen, Hainberg, Knallhütte. Moringen.
A. oleraceum L. Auf Aeckern, Triften, häufig. Auf diese Art
bezieht sich offenbar auch die Anführung A. carinatum ohne Stand-
ortangabe bei Londes,




A. officinalis L. Auf feuchten Wiesen, sehr selten. Neuhof
(M. Chl.), von mir im Gebiete nicht wild gesehen.
D. Smilaceen.
Paris L.
P. quadrifolia L. In Waldungen, nicht selten, z. B. Weserthal-
waldungen, Löwenhagen, Reinhausen, Knutbühren, Weenderholz, Dep-
poldshausen, Bramwald, Scharzfeld (M. Chl.); - Göttingerwald, Plefse,
Sesebühl, Böllenberg bei Moringen, Lichtenstein bei Förste, Höheberg.
Polygonatum Tourn.
P. verticillatum All. In Waldungen, nicht selten, z. B. Hühnen-
feld bei Münden, Sesebühl bei Bördel, hinter Ellershausen , Raths-
burg, Kerstlingeröderfeld, zwischen Herberhausen und Waake, Hessen-
dreisch, Bruck, Plefse, Roringerholz, Hörnekuppe bei Allendorf, Salz-
derhelden, Hube bei Einbeck, Scharzfeld (M. Chl.); - Leineholz bei
Nörten, Böllenberg bei Moringen, Westerhof, Lichtenstein bei Förste,
Katzenstein bei Osterode.
P. officinale All. In Laubwäldern, Gebüschen, an Hügeln, nicht
häufig. Rathsburg, Bruck, PIefse, Bramburg, Wieter bei Northeim,
Lutter, Heiligenstadt, Elisabethhöhe bei Udra, Höme~pe bei Allen-
dorf (M. Chl.), - Meifsner (Pf.); - Lengdenerburg (I!'l. G.).
Colchicaceen. Juncaceen. 103
P. multiflorum All. Wie vorige, häufiger, z, B. Weserthal-
waldungen, Weender Papiermühle, Plefswald, Wieter bei Northeim,
im Fahrbache bei Heiligenstadt , zum Hain bei Allendorf (M. Chl.};
- Göttingerwald, Böllenberg bei Moringen, alte Grubenhagen, Hube
bei Einbeck, Katzenstein bei Osterode.
Convallaria L.
C. majalis L. In Laubwäldern und Gebüschen, nicht selten,
z. B. Weserthalwaldungen, Bruck, Weende, Deppoldshausen, Plefswald,
Solling, Katzenstein bei Osterode, Lichtenstein bei Förste (M. Chl.);
Göttingerwald, Böllenberg bei Meringen.
Majanthemum Web.
M. bifolium Schmidt. In Waldungen und Gebüschen, nicht
selten, z, B. Ellershausen, Settmarshausen, Bruek, Plefswald, Nieclans-
berg , zwischen Osterode und Herzberg (M. Chl.); - Göttingerwald,
Leineholz bei Nörten, Böllenberg bei Moringen, Solling z. B. Uessing-
hausen, Hube bei Einbeck, über Lippoldshausen, Münden.
E. Hemer 0 Ca 11 i deen.
Muscari Toum.
M. racemosum Mill. Sehr selten, wohl nur verwildert. PIefse
(M. Chl, cf. Londes, pag. 32) j - jetzt selten geworden, 1840 von
Eden in Menge gesammelt.
100. Familie. COLCHICACEEN.
Colchicum Tourn.
C. autumnale L. Auf Wiesen, häufig.
101. Familie. JUNCACEEN.
Juncus Toum.
J. conglomeratus 1. An feuchten, sumpfigen Orten, häufig.
J. effusus 1. Wie voriger, häufig.
J. glaucus Ehrh. Wie voriger, häufig.
J. filiformis 1. An sumpfigen Orten, selten. Radwerder bei
Münden, Göttingen (von mir nie dort gesehen), Meifsner, Wilhelms-
hausen, Fuckerode (M. Chl.); - Bremkerkirche bei Adelebsen 1865
(Bartl.).
J. articulahs 1. (lamprocarpus Ehrh.). An sumpfigen Orten,
Gräben, häufig.
104 Juncaceen.
J. silvaticus Reich. (acutiflorus Ehrh.). An sumpfigen Orten,
häufig.
J. obtusiflorus Ehrh. An sumpfigen Stellen, weniger häufig,
z. B. zwischen Harste und Gladebeck, Westerhof, Denkershausen (M.
ChI.); - Northeimer Bruunen, Landolfshausen (Fl. G.); - zwischen
Teistungenburg und Wehnde (Irmisch); - Kauffunger Stiftswald (Pf.).
J. supinus Mnch. Auf sumpfigen Wiesen, an Gräben, nicht
häufig. Sehr formenreich. Hühneufeld bei Münden, Solling zwischen
Adelebsen und Ellierode, Offensen. Bollensen, Bursfelde , Nienover,
Cammerborn, Neuhaus, zwischen Westerhof und Marke (M. ChI.); -
Carlslust bei Adelebsen, Espolde.
Yar.: J. uliginosus Rth.
J. fluitans Lam.
J. nigritellus Koch.
J. squarrosus L. Auf torfigen Wiesen, selten. Hühneufeld
bei Münden, Meensen, Moosberg bei Neuhaus, Nienover, Wickenrode,
Hundelshausen (M. ChI.); - Reinhardswald von Holzhausen bis Yecker-
hagen , Sababurg, Gottsbühren, Staufenberg bei Lutterberg (Pf.); -
Bramburg bei Adelebsen 1862 (BartI.) ; - Teufelsbäder bei Osterode.
J. tenuis W. Auf Waldwegen und Triften, selten. In der
Winterlitt bei Heiligenrode , auf Wiesenpfaden am linken Niesteufer
zwischen Uschlag und Dahlheim (Pf.); - KaufIungerwald unweit
Nienhagen (Bartling 1855); - Königshof bei Münden 1875 (Zabel).
J. compressus Jacq. Auf nassen Wiesen, Triften, häufig, s, B.
StegemühIe, WalkemühIe, Kleine Hagen, Elliehausen, Harste, Sülbeck,
Salzderhelden (M. ChI.).
J. Gerardi Loisl, Auf salzigem Boden, nicht häufig. Pfingst-
anger bei Harste, Allendorf, Sülbeck, Salzderhelden (M. ChI.); -
Förste, Nörten unterm Uemmelberge.
J. bufonius L. Auf feuchten Orten, gemein.
Luzula De.
L. pilosa W. In Wäldern, häufig, z. B. Göttingerwald, Bettmars-
hausen, Ellershausen, Lenglern, Güntersen, Solling (M. Ch!.).
L. silvaticaGaud. (maxima DC.). In Waldungen, nicht häufig.
Zwischen Münden und Wilhelmsthal, Weserthalwaldungen z. B. hinter
der Mündener Glashütte, Volkmarshausen , Solling z. B. Steinborn,
Neuhaus, Reinhardswald, Bonafort, Salzderhelden, Osterode (M. Chl.);
- Lntterbergerhöhe bei Münden, Grofse Wolfstieg bei Fredelsloh,
Meifsner.
L. campestris DC. AufWiesen, Triften, gemein. Nicht selten,
z. B. Sieboldshausen, Weende, Solling, Hardegsen, zwischen Uslar und
Steinborn, Neuhaus (M. ChI.); - AhIsburg bei Moringen, Höheberg,
Osterode.
Var.: L. multiflora Lej. •





C. flavescens L. Auf sumpfigem Boden, selten. Münden, See-
burg (M. Chl.), .von mir nicht gesehen.
. C. fuscus L. Wie voriger, nicht häufig, z. B. Münden, Seeburg,
ZWIschen Westerhof und Mandelbeck (M. Chl.); - Leineufer beim
~selsstiege, Mengershausen, Stennebergsmühle bei Moringen, Teufels-
locher am Iberge bei Moringen; - Hedemünden (Pf.); - Höllenthal
bei Albungen (Echl.).
Cladium Patr. Br.
C. Mariscus R. Br. In Moorsümpfen, sehr selten, nur Denkers-
hausen (M. Chl. schon Haller, pag. 57), von mir dort gesammelt.
Rhynchospora VahL
Rh. alba Vahl. Auf Moorboden, selten. Unter der Alaunbrennerei
auf dem Hühnenfelde bei Münden (M. Chl.): unfern des Landgrafen-
borns daselbst (Pf.); von mir gesammelt 1849.
Heleocharis R. Br.
H. palustris R. Br, In Sümpfen, Gräben, an Ufern, häufig,
z. B. Stadtgraben, Stegemühle, Maschmühle, Harste (M. Chi).
H. uniglumis Lk. In Sümpfen, Gräben, seltener, z, B. zum
Hain bei Allendorf (Pf.); - Göttingen, Münden, Moringen.
H. acicularis R. Br, An Gräben, Ufern, selten. Eichenkrug,
zwischen Badenhausen und Windbausen (M. Chl.); - Northeim 1856
(Lantzius); - Vellmeden (Pi); - Seeburg (Möll.)..
Scirpus Tourn.
S. caespitosus L. Auf Torfboden, selten. Glashütte bei
Münden, Hühnenfeld, Masehmühle (?), Harste (?), Moringen(?), Neu-
haus, im Fahrbache bei Heiligenstadt (M. Chl.); - die Standorte
Maschmühle, Harste, Moringen sind sicher unrichtig. Ich fand die
Pflanze im Torfmoore bei Neubaus und auf dem Hühnenfelde bei
Münden.
S. pauciflorus Lightf. Auf sumpfigen, torfigen Wiesen, nicht
~äufig. Eichenkrug, Waake, Holzerode, Seeburg, Harste, Westerhof,
im Fahrbache bei Heiligenstadt, Lindau (M. Chl.): - MeiIsner (Pers.);
- Todtenwiese zwischen Göttingen und Elliebausen, Landolfshausen,
Carlslust bei Adelebsen, unter der Bramburg bei Adelebsen (Nord-
abhang).
S. setaceus L. Auf überschwemmten Plätzen, an Graben- und
Teichrändern nicht selten z. B. Meensen, Hohe Hagen, Rathsburg,
Marke, Weste~hof, Offensen'(M. Chl.); - Hainberg, zwi8Che~ Be~nsen
und Thüdinghausen, Stennebergsmühle und Hagenberg bei Monngen.
106 Cyperaceen.
S. lacustris L. In stehenden und f1iefsenden Gewässern, nicht
selten, z. B. Münden, Holtensen , Seeburg , Harste, Denkershausen,
Imbshausen, Westerhof, Salzderhelden, Herzberg, Osterode (M. Chl.);
- Lichte Meer bei Kehr, Rotenkirchen.
S. Tabernaemontani Gmel. In stehenden und f1iefsenden
Gewässem, seltener. Ober-Scheden, Hohehagen, Obernjesa, Wester-
hof, Allendorf, Heiligenstadt (M. Chl.); - zwischen Asbach und Alten-
stein (Pf.): - Denkershausen, Förste, Sülbeck, Teufelsbäder bei Oste-
rode, Moringen unterm Ducksteine; - Seeburg (Möll.).
S. maritimus L. An Gräben, Ufern, nicht selten, z, B. Münden,
Todtenwiesevor Grone, Harste, Witzenhausen, Allendorf, Salzderhelden
(M. Chl.); - Nörten, Förste, Sülbeck, an der Werra von Allendorf
bis :Münden, an der Fulda bei Münden.
S. silvaticus L. In Sümpfen, an Gräben, Ufern, nicht selten.
Göttingen,Roringen, Seeburg,Harste, Denkershausen, Herzberg (M. Chl.).
S. compressus Pers. Auf sumpfigen Wiesen, nicht selten, z. B.
Ober-Scheden, Rofsdorf, Stegemühle, Holtensen, Waake, Seeburg,
Harste, Westerhof, Solling bei Adelebsen, Heiligenstadt (M. Chl.); -
Todtenwiese zwischen Göttingen und Elliehausen, Moringen, Carlslust
bei Adelebsen, Allendorf
Eriophorum L.
E. vaginatum L. In Torfmooren, selten. Hülmenfeld bei Mün-
den, Denkershausen, Westerhof, Neuhaus, MeiIsner, Sababurg (M. Chl.);
- Reinhardswald um Holzhausen (Pf.).
E. polystachyum L. (angustifolium Rth.). Auf sumpfigen, tor-
figen Wiesen, nicht selten, z. B. Dransfeld, Westerhof, Denkershausen,
Neuhaus, Uslar, Meifsner (M. Chl.); - Grofs-Lengden, zwischen
Billingshausen und Reiershausen, Moringen, Solling, Landolfshausen.
E. latifolium Hoppe. Wie voriges, nicht selten, z. B. Drans-
feld, Rofsdorf, Elliehausen, Waake, Herberhausen , Seeburg, Wester-
hof, Meifsner (M. Chl.); - Moringen unter der Ahlsburg, Solling
z. B. Trögen; - Pfuhlbusch bei Neu- Waake (Fl. G.).
E. gracile Koch. Wie vorige, selten. Seeburg, Parensen,
Denkershausen, Bramburg bei Adelebsen, Meifsner bei Ludenbach
(M. Chl.), - Sicher scheint mir nur der Standort Carlslust bei Ade-
lebsen, wo ich die Pflanze öfter sammelte.
Carex Mich.
C. dioica 1. Auf moorigen Wiesen, selten. Adelebsen, Rothe
Bruch bei Seeburg, (M.Chl.).
Var.: Metteniana C. A. Lehm. Carlslust bei Adelebsen, Lan-
dolfshausen.
C. Davalliana Sm. Auf moorigen Wiesen, sehr selten. Zum
Hain bei Allendorf (M. Chl.); - Meifsner (Pf.).
C. pulicaris 1. Auf sumpfigen Wiesen, selten. Hülmenfeld
bei Münden, unter der Bramburg (M. Chl.); - Carlelust bei Adeleb-
sen und am Nordabhange der Bramburg; - unter der Hörnekuppe
bei Allendorf? (Wenderoth).
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C. disticha Huds. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, Ufern, häufig.
C. vulpina L. An Gräben, in Sümpfen, häufig.
C. muricata L. Auf Wiesen, in Wäldern, Gebüschen , häufig.
Var.: C. virens Lam. mit voriger.
C. divulsa Good. In Waldungen, selten. Hagenberg bei Mo-
ringen, Krukenburg bei Helmarshausen.
C. teretiuscula Good. Auf moorigen Wiesen, selten. Waake,
zwischen Beuterode und Sichelnstein, hinter Adelebsen (M. Chl.); -
Carlslust bei Adelebsen, Landolfshausen, Seeburg, Teufelsbäder bei
Osterode; - Denkershausen (Bartl.).
C. paniculata L. Auf Sumpfboden, an Gräben, Ufern, nicht
selten, z. B. Waake, neben der Rathsburg, zwischen Edesheim und
Westerhof, Denkershausen, unter der Hörnekuppe, Sababurg, Herzberg
(M. Chl.); - Hessendreisch, Landolfshausen, Todtenwiese zwischen
Göttingen und Elliehausen, Geismarholz hinter Kehr. Klein-Lengden,
Moringen im faulen Heimke, Teufelslöcher am Iberge bei Moringen,
Teufelsbäder bei Osterode; -r-- Volkmarshausen (Pf.).
C. paradoxa W. Sehr selten. Zwischen Volkmarshausen und
Gimte (M. Ch1.), von mir nicht gesehen, der Bestätigung bedürftig.
Von Londes ohne Standort angegeben, vermuthlich irrig.
C. praecox (Schreberi Schrnk.). Am Sommerberge bei Grone,
Beuterode (M. Chl.), von mir im Gebiete nirgend gefunden, der Be-
stätigung bedürftig.
. C. brizoides L. In feuchten Waldungen, selten. Weserthal-
waldungen bei Bühren, Solling (M. ChL); - Mühlenberg bei Vecker-
hagen (Pf.), hier von Lantzius gesammelt.
C. remota L. In feuchten Waldungen und Gebüschen, nicht
selten, z, B. WeBerthalwaldungen z. B. Hemeln, Solling z. B. hinter
Adelebsen, Neubaus, Mandelbeck, Hessendreisch, Osterode. Herzberg,
Scharzfeld (M. ChL); - Stennebergsgrund bei Moringen, Rotenkirchen,
Westerhof, Hühnenfeld bei Münden, Osterode.
C. echinata Murr. (stellulata God.). Auf sumpfigen Wiesen,
häufig, z. B. Lenglern, Holzerode. Marke, Westerhof, Seeburg, Neu-
J:\aus, Wieter bei Northeim (~I. Chl.); - Solling z. B. Espolde,
Ussinghausen, Ellierode, ferner Kleine Hagen, Denkershausen, Landolfs-
hausen, Hühnenfeld bei Münden, Meifsner.
C. leporina L. Auf Wiesen, in Wäldern, häufig.
Var.: argyroglochin Hornem. z, B. Bramburg bei Adelebsen.
C. elongata L. In Sümpfen, nicht häufig. Waake (cf. Londes,
pag. 82), Seeburg, Denkershausen, Neubaus, Herzberg (M. Chl.); -
Neue Staufenburg, Teufelsbäder bei Osterode, Teufelslöcher am Iberge
bei Moringen.
C. canescens L. Auf sumpfigen Wiesen, namentlich Moorboden,
nicht sehr häufig, z. B. Solling (M. Chl.); - Torfmooreauf dem Moos-
berge bei Neubaus, Denkershausen, Westerhof, unter der Bramburg
bei Adelebsen, Teufelslöcher am Iberge bei Moringen, Teufelsbäder
bei Osterode, Hühnenfeld bei Münden, Meifsner; - Pfefferwiese am
Hirschberge (Pf.),
C. stricta Good. Auf sumpfigen Wiesen, selten, Carlslust bei
Adelebsen und unter der Bramburg (Nordabhang) ; - Förste.
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C. Goodenoughii Gay. (vulgaris Fr.). Auf sumpfigen Wiesen,
an Gräben, häufig. Hierher sämmtliche Standortsangabe der Autoren
über Göttinger Flora, welche eaespitosa L. angeben. Die letztere
kommt im Gebiete nicht vor.
C. acuta L. Auf sumpfigen Wiesen, an Gräben, Ufern, häufig.
C. pilulifera L. Auf trockenen Waldplätzen, Triften, häufig,
z. B. Schlarpe (M. Chl.); - Hessendreisch, Moringen, Espolde, Sol-
Iing; - Meifsner (Pf.),
C. tomentosa L., von Londes pag.82 ohne Staodort angefllhrt, wächst
nicht im Gebiete.
C. montana L. In Waldungen, nicht häufig, z. B. Hainberg,
Klein-Lengden, zum Hain bei Allendorf, Wahlhausen, Berlepseh (M.
ChI.); - Plelse , Rathsburg, über Lippeldshausea , Elisabethhöhe bei
Udra, Osterode, Hörnekuppe bei Allendorf; - Badenstein (Pf.).
C. verna Vill. (praeeox Jacq.). Auf trockenen Hügeln, Triften,
häufig, z. B. Münden, Holtensen, Plefse (M. ChI.); - Göttingen,
Sommerberg über EIliehausen, Moringen an der Weper und am Hagen-
berge, Solling.
C. umb r oaa Host. (polyrrhiza Wallr.). In Wäldern, selten. Zum
Hain bei Allendorf (M. ChI. u. Pf.).
C. humilis Leyfs. An sonnigen Anhöhen, selten. Rathsburg,
Badenstein bei Bischhausen, Katzenstein bei Osterode (M. Chl.); -
Sonnenstein bei Duderstadt (Irmiseh); - Plefse (F!. G.); - zum Hain
bei Allendorf, AItenstein bei Asbach (Pf.).
C. digitata L. In schattigen Waldungen, nicht selten, z. B.
Plefswald, Knutbühren, Grofs-Schneen, Gleichen (M. ChI.); - Göt-
tingerwald.
C. ornithopoda W. In Laubwäldern, seltener. Göttingerwald,
Hessendreisch, über Lippoldshausen, Hörnekuppe bei Allendorf ; -
Badenstein bei Bischhausen (F!. G.).
C. piloaa Scop.? Sehr selten. Unweit Catlenburg, zwlachen FOrste und
Dome (M. ChL); - Die Pfianze hat von Niemandem an diesen Standorten
wieder aufgefunden werden können. Die Standortsangabe rührt von Ehrhart
her, Londee führt oie pag. 82 ohne Standort an.
C. panicea L. Auf sumpfigen Wiesen, häufig, z. B. Seeburg,
Steinborn , Sudheim, Solling, Sichelstein, Gottgetreu (M. ChI.); -
Waake, Landolfshausen, Solling, häufig, z. B. Adelebsen, Trögen, Es-
polde, ferner Denkershausen, Hühnenfeld bei Münden, Meusner.
C. fl a eca Schreb. (glauca Scop.). Auf nassen Wiesen, nicht
selten, z. B. Mackenrode, Rofsdorfer Holz, Weender Holz, Deppolds-
hausen, Katzenstein bei Osterode (M. ChI.); - Hainberg, Göttinger-
wald, Plefse, Duckstein bei Moringen.
C. pendula Huds, (maxima Scop. Agastachys Ehrh.). Auf feuch-
ten Waldplätzen, selten. Waake, Seeburg, Denkershausen, Gittelde,
Teiche bei Osterode (M. Chl.); - Westerhof (Bartling). An keinem
dieser Orte von mir gesehen, an einigen derselben vermuthlieh ver-
schwunden.
C. strigosa Huds. (Ieptostachys Ehrh.). An feuchten Wald-
plätzen, selten. Nur Westerhof, hier von mir gesammelt 1848.
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C. pallescens L. Auf Wiesen, in Wäldern, nicht selten, z. B.
Münden, Mackenrode, W aake, Westerhof, Adelebsen, Offensen, Lichten-
hagen, Einbeck (M. Chl.); - Göttingen, Lieth bei Bovenden, Leine-
holz bei Nörten, Ahlsburg bei Moringen, Trögen.
C. fl avaL. Auf sumpfigen Wiesen, nicht selten, z. B. zwischen
Heasendreisch und Benniehausen, Seeburg, Reiershausen, Ober-Billings-
hausen, Sudheim, Solling, Osterode (M. Chl.); - Eddigehausen, Lutter-
hausen, Trögen, Adelebsen.
Var.: lepidocarpa Tausch. Häufiger als die Hauptart.
Var.: Oederi Ehrh. Nicht sehr häufig, z. B. Westerhof (M.
Chl.), - Kauffunger Stiftswald, Münden (Pf.); - Melisner (Fl. G.);
- Waake, Adelebsen, Solling ; - Teistungenburg (Irmisch).
C. distans L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, nicht selten,
gern auf Salzboden, z, B. Reiershausen, Ober- Billingshausen, Harste,
Solling, Salzderhelden (M. Chl.); - Göttingen , Moringen; - zum
Hain bei Allendorf, bei der Mühle im Höllenthale bei Albungen (Pf.).
C. Hornschuchiana Hoppe. Auf nassen Wiesen, selten. Nur
Förste, von mir in Gemeinschaft mit Bartling gesammelt 1849. Der
Standort Helsunger Bruch (M. Chl. u. Fl. G.) gehört nicht ins Gebiet.
C. silvatica Huds. (Drymeja Ehrh.). In Waldungen, häufig,
z, B. Klein-Lengden, Waake, Northeim, Solling, Berlepsch, Katzenstein
bei Osterode, Herzberg (M. Chl.): - Göttingerwald, Hessendreisch,
Ahlsburg bei :JI4oringen, Westerhof.
C. Pseudo - Cyperus L. An sumpfigen Orten, in Gebüschen,
nicht häufig, z. B. hinter dem Försterhause bei Waake, Denkershansen
(M. Chl.): - Reiershausen, Wellersen, Osterode.
C. rostra ta With. (ampullacea Good.). An moorigen Stellen,
selten. Förste, Neuhaus , Herzberg (M. Chl.): - Landolfshausen,
Denkershausen, Seeburg, unter der Bramburg bei Adelebsen, Teufels-
bäder bei Osterode, MeiCsner; - Volkmarshausen (Pf.).
C. vesicaria L. Auf feuchten Wiesen, an Gräben, nicht selten,
z, B. an der Rase, Mengershausen, Göttinger Stadtgraben, Seeburg,
Elvershausen, Northeim, Denkershausen, Solling bei Volpriehausen,
Sababurg (M. Chl.); - Sesebühl, Münden, Westerhof, Teufelslöcher
am !berge bei Moringen, Neue Staufenburg, MeiCsner.
C. acutiformis Ehrh. (paludosa Good.). An sumpfigen Orten,
Gräben, nicht selten, z. B. Bursfelde, Seeburg, Elvershausen, Wester-
hof, Denkershausen (M. ChI.); - Göttingen. Mackenrode , Landolfs-
hausen, unter der Bramburg, Moringen, Erlinghausen.
C. riparia Gurt. An Gräben, Ufern, an Sumpfstellen , nicht
selten, z, B. Waake, am Ufer der Leine bei Göttingen , Westerhof,
Sababurg, Einbeck (M. Chl.); - Södderich bei Hessendreiseh, unterm
Uemmelberg bei Nörten, Eddigehausen, Landolfshausen; - zum Hain
bei Allendorf (Pf.),
C. hirta L. An feuchten, sandigen Orten, Ufern, nicht selten,
z. B. Drausfeld , Reinhausen, Leineufer bei Göttingen, Weender-





P. glabrum Gaud. (Digitaria filiformis Koch). Auf sandigen
Aeckern, nicht häufig, z. B. Volkmarehausen, Gimte, Kleine Hagen
(schon Zinn, pag. 61; Haller, pag. 46), Reiershausen (M. Chl.); -
Eichenkrug, Nörten, Adelebsen.
P. Crus Galli L. (Echinochloa CrUB Galli Pal. Beauv.). Auf ~
Aeckern, nicht häufig, z. B. Rofsdorf, zwischen dem Kleinen Hagen
und Bovenden, Allendorf , Biachhausen, Gewissensruh (M. Chl.); -
Volkmarehausen (pf.); - Nörten, Elvese, Behrensen, Moringen.
P. miliaceum L. Hin und wieder gebaut.
Setaria Pal. Beauv.
S. verticillata Pal. Beauv. An bebauten Stellen, selten. Volk-
marshausen, zwischen dem Kleinen Hagen und Bovenden (M. Chl.).
S. viridis Pal. Beauv. An bebauten Stellen, nicht selten, z. B.
Hedemünden, Reinhausen, Kleine Hagen (M. Chl.); - Weende,
Deppoldshausen, Hainberg, über Holtensen, Moringen.
S. glauca Pal. Beauv. Auf Aeckern, nicht selten, z, B. Kleine
Hagen, Hainberg , Weende, Roringen, unter der Plefse (M. Chl.); -
Weender Papiermühle, über Holtensen. Moringen, Münden; - Allen-
dorf (Möll.).
S. italica Pal. Beauv. Hin und wieder gebaut.
Phalaris L.
Ph. arundinacea L. An Gräben, Ufern, häufig.
Ph. ca n ar i ens i s L. Hin und wieder aufSchuttsteIlen ausgesamt.
Anthoxanthum L.
A. odoratum L. Auf Wiesen, Grasplätzen, häufig.
Alopecurus L.
A. pra tensis L. Auf Wiesen, Grasplätzen, häufig. C
A. agrestis L. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, z. B.
Maschmühle, Hohnstedt, Rotenkirchen, Dassei (M. Chl.); - Hainberg.
A. geniculatus L. In Gräben, Sümpfen, nicht selten, z. B.
Stegemühle, Maschmühle, Westerhof, Sülbeck, Salzderhelden (M. Chl.).
A. fulvus Sm. Wie voriger, selten. Unter Hilwartehausen (M.
Chl.); - Lichte Meer bei Kehr, Harste, Moringen, Salzderhelden.
Phleum L.
Ph. Boehmeri Wibel. Sehr selten. Meensen, über Bovenden





Ph, asperum Vill. (Chiloehloa aspera Pal. Beauv.). Auf Aeckem
und Ackerrainen, selten und unbeständig. Meensen, Ellershausen,
Sieboldshausen, zwischen Grofs-Lengden und Geismar, zwischen Weende
und Eddigehausen, Roringen, Hessendreisch (M. ChI.); - Kleine Hagen,
über Holtensen, Kerstlingeröderfeld, zwischenKnutbühren und Barterode.
zwischen Rischenkrug und Knallhütte. Atzenhausen ; - am Nicolaus-
berger Wege bei den Drei Lauben (Böd.); - zwischen Vellmeden
und dem Meifsner, beim Schaf hof im Höllenthale (Pf.); - zwischen
Teistungenburg und Wehnde (Innisch); - Landwehr, Ossenfelde (Fl. G.).
Ph. pratense L. Auf Wiesen, Grasplätzen, häufig.
Leersia Soland.
L. oryzoides Sm. (Oryza clandestina A. Br.), Sehr selten, nur
verwildert und unbeständig. Am Wesemier bei Bursfelde , Ufer bei
Steimke im Wassergraben am Fahrwege nach Uslar (v, Hinüber).
Agrostis L.
A. vulgaris With. Auf mageren Wiesen, Triften, gemein.
A. alb a L. Wie vorige, gemein.
A. canina L. Auf sumpfigen Wiesen, in feuchten Gebüsehen,
selten. Kleine Hagen, Reiershausen, Waake, Parensen, Harste, Göt-
tingen, Dorste, Herzberg (M. Chl.); - Nörten, Münden, Teufelslöcher
am !berge bei Moringen.
Apera Adans.
A. Spica venti PaI. Beauv. Auf Aeckem, gemein.
A. interrupta Pal, Beauv, Sehr selten, wohl nur zufällig aus-
gesamt. Salzderhelden 1821 (M. Chl.), seitdem nicht wieder gefunden.
Calamagrostis Adans.
C. lanceolata Rth. Auf feuchten Wiesen, an Teichrändern, in
Gebüschen, selten. Zum Hain bei Allendorf, Meifsner bei Ludenbach(M. Chl.) ; - Teufelsbäder bei Osterode. •
C. Epigeios Rth. An trockenen Hügeln, in Gebüschen, nicht
häufig, z. B. Münden, Elliehausen, Reinhausen, Westerhof, Witzen-
hausen, Hörden (M. Chl.); - Holzhausen, Waake, zwischen Kammer-
bach und Dudenrode, Lutterberg, Münden (Pf.): - Blaubacher Schenke,
Ahlsburg bei Moringen. Seulinger Warte.
C. Halleriana DC. Sehr selten. Nur Meifsner.
C. varia Lk. (montana Host). In Waldungen, selten, Raths-
burg, am Fufse der Hörnekuppe, Meifsner, Kalkberge bei Heiligenstadt
(M. Chl.); - Neuhof am Saehsenstein ; - Ohmberge bei Duderstadt
(Irmisch).
C. aru.ndinacea Rth. (silvatica DC.). In Waldungen, nicht
selten, z. B. Münden, Reinhausen, Marke, Westerhof, Solling, Hardegsen
und Neubaus, zum Hain bei Allendorf, Udra (~I. Chl.); - Waake,




M. et'fusum L. In Waldungen, häufig, z. B. Weserthalwaldungen,
Hainholz über Elliehausen, Dransfeld (M. Chl.); - Göttingerwald,
Leineholz bei Nörten, Bramburg bei Adelebsen, Münden; - Neu
Waake (Fl. G.).
Phragmites Trin.
Ph. communis Trin. In stehenden Gewässern, an Ufern, häufig.
Sesleria Scop.
S. coerulea Ard. An kalkhaltigen, sandigen Anhöhen, nicht
häufig, z. B. Plefse, Rathsburg, zum Hain bei Allendorf, Hilgers-
hausen, Wahlhausen, Witzenhausen, Elisabetbhöhe bei Udra, Heiligen-
stadt, Katzenstein bei Osterode (M. Chl).
Koeleria Pers.
K. cristata Pers. Auf mageren Triften, nicht selten, z. B.
Mesnsen, Mackenrode, Hessendreisch, Reiershausen, Ober- Billings-
hausen, Bühle, Sudheim, Calefeld, Hohustedt, Salzderhelden, Clus bei
Einbeck, Rickerode, Neuhof (1'11. Chl.); - Hainberg, Weper bei
Moringen, Deppoldshausen.
Aira L.
A. caespitosa L. Auf Wiesen, in Wäldern und Gebüschen, an
Gräben, häufig, z. B. Reinhausen , Stegemühle , Deppoldshausen (1'11.
Chl.): - Leineholz bei Nörten, Behrensen, Moringen, Solling.
A. flexuosa L. In Waldungen, häufig, z. B. Weserthalwaldungen,
Jägerberg bei Sieboldshausen, Holtensen, Lieth bei Bovenden, Solling,
Einbeck, Scharzfell1, Osterode (1\1. Chl.); - Solling fr. z. Bramburg
bei Adelebsen, Bollert, Ussinghausen, ferner Eberhäuser Papiermühle,
Münden.
Weingartneria Bernh.
W. canescens Beruh. (Corynephorus canescens Pal. Beauv.).
An trockenen sandigen Stellen, selten. Witzenhausen (M. Chl.), von
mir gesammelt. (Inter segetes prope Witzenhausen cf. Weber, Nr. 10.)
Holcus L.
H. lanatus L. Auf Wiesen, Grasplätzen, in Wäldern, gemein.
H. mollis L. In Wäldern, seltener, z. B. Reinhausen, Waake,
Kerstlingerode, Biscbhausen, Hardegsen, Meifsner, Günterode, Sett-
marshausen, Salzderhelden, Herzberg (M. Chl.); - Münden, Solling.
Arrhenatherum Pal. Beauv.
A. elatius M. u. Koch. Auf Wiesen, Triften, gemein.
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Avena Tourn.
A. sativa L. Häufig gebaut.
A. orientalis Schreb. Häufig cultivirt und unter Avena sativa.
A. strigosa Schreb. Hier und da unter dem Getreide. Duder-
stadt (Irmisch); - Wüllmersen bei Trendelburg.
A. fatua L. Nicht selten unter der Saat.
A. hybrida Peterm. Sehr selten. Göttingen, am Wege nach
der Plefse 1855 (Lantzius), an anderen Orten vielleicht übersehen.
A. pubescens Huds. Auf Wiesen, Triften, nicht selten, z. B.
Mariengarten, Hessendreisch, Plefse (M. Chl.); - Meifsner (Pf.).
A. pratensis L. Auf trockenen Wiesen, Abhängen, seltener, z. B.
Mariengarten, Lichtenhagen, Hainberg, Eddigehausen, Scharzfeld,Neu-
hof (M. ChI.); - Meifsner (Pf.).
A. tenuis Mnch. Auf trockenen Hügeln, selten. Ober-Kauf-
fungen (M. Chl.) j - im Höllenthale unweit des Bielsteins (Pf.) j -
an letzter Stelle von mir 1845 gesammelt.
A. flavescens L. Auf Wiesen, Triften, häufig.
A. caryophyllea Web. (Aira caryophyllea L.). Auf sandigen
Aeckern, Triften, nicht selten, z, B. Volkmarshausen, Lenglern, Waake,
Hübenrode, Landolfshausen (M. Chl.); - über Holtensen, Behrensen,
Moringen am Hagenberge, Böllenberge und Gietsberge, Leineholz bei
Nörten, Fredelsloh, Solling, Münden, Petershütte bei Osterode. '
A. praecox Pal. Beauv. Auf sandigen Anhöhen und Triften,
selten. Mackenrode, Waake (M. Chl. cf. Weber, Nr, 11); - Mühle
im Höllenthal dem Bielstein gegenüber, Ober - Rofsbach (Pf.) j -
Eichenburg bei Nörten (Heise).
Sieglingia Bemh.
S. decumbens Bernh. (Triodia decumbens PaI. Beauv.), Auf
Wiesen, Triften, an Waldrändern, nicht selten, z. B. Weserthalwal-
dungen, Reinhausen, Waake, Mackenrode, Potzwenden, Eberhausen
(M. Chl.); - Leineholz bei Nörten, Moringea am Katzenstein, Mün-
den, Osterode, im Sollinge allgemein verbreitet, z. B. Steinborn,
Neuhaus.
Melica L.
M. nutans L. In Laubwaldungen, nicht selten, z. B. Klein-
Lengden, Waake, Lieth bei Bovenden, Plefse, Rathsburg, Salzder-
helden (M. Chi.); - Göttingerwald, Wieter bei Northeim, Bramburg
bei Adelebsen, Iberg und Böllenberg bei Moringen, Lichtenstein bei
Förste, Katzenstein bei Osterode.
M. uniflora Rth. In schattigen Wäldern, nicht selten, z. B.
Meensen, Nieder-Scheden, Hedemünden, Mackenrode, Hessendreisch,
Mariaspring, Holzerode, Bramburg. Einbeck (M. Chl.}; - Göttinger-
wald, Plefse, Wieter bei Northeim, Böllenberg und Hagenberg bei





B. media L. Auf Wiesen, Triften, gemein.
Poa L.
P. annna L. Auf Wiesen, Triften, an Wege- und Ackerrändern,
gemein. .
P. nemoralis L. In Wäldern und Gebüschen, häufig, z. B.
Weserthalwaldungen, Gleichen, Plefse, Hengstberg, Bramburg. Alte-
Grubenhagen, Osterode (M. ChI.); - Göttingerwald, Lieth bei Boven-
den, Leineholz bei Nörten, Böllenberg bei Moringen, Solling.
P. serotina Ehrh. (fertilis Host). Auf feuchten Wiesen, Ufern,
in Gebüschen, nicht häufig. Göttinger Stadtmauer?, Kleine Hagen,
Kerstlingeröderfeld?, Eschenkrug bei Bremke, Gladebeck, Landolfs-
hausen (M. Chl.), einige dieser Standorte sind mir verdächtig. Ich
fand die Pflanze bei Münden, am Weser- und Werraufer, bei Osterode.
P. Chaixi Vill. (sudetica Hänke), In Laubwäldern, selten. Leine-
buseh , zwischen Ellershausen und Bursfelde, Knobben bei Uslar (M.
Chl.); - Buchberg bei Helsa , Leinholz bei Witzenhausen, Haarth
bei Münden, Schwarze, Loch bei Veckerhagen, Nieste (Pf.); - Eber"
häuser Papiermühle , Adelebsen, Grofse und Kleine Wolfstieg bei
Fredelsloh, Alte-Grubenhagen ; - Meifsner (F!. G.).
Var.: P. hybrida Rchb. Lichtenstein bei Förste 1852 (Bartling),
P. trivialis L. Auf Wiesen, Triften, in Gebüschen, gemein.
P. pratensis L. Auf Wiesen, Triften, in Gebüschen, gemein.
P. compressa L. An Felsen, Mauern, auf trockenen Triften,
häufig, z. B. Gleichen, Reinhausen, Stadtmauer, Hessendreisch, Plelse,
Morlngen (M. Chl.) j - Leineholz bei Nörten,
Glyceria R. Br.
G. aquatica Whlnbg. (spectabilis M. u. K.). Am Ufer stehen-
der und fliefsender Gewässer, nicht überall. Münden, an der Leine
zwischen Weende und Bovenden, Nienover, Allendorf, Salzderhelden
(M. Chl.); - Denkershausen, Leinethurm bei Northeim, Sülbeck.
G. fluitans R. Br. In Sümpfen, Gräben, häufig.
G. plicata Fr. In Sümpfen, Gräben, noch häufiger als vorige Art.
Catabrosa Pal, Beauv.
C. aquatica Pal. Beauv, In stehenden Gewässern, Gräben,
nicht selten, z. B. Stadtgraben , Schützenhaus, Holteasen , Geismar,
Kerstlingeröderfeld, Rorlngen, Salzderhelden (M. Chl.); - Jülmde,
Lenglem, Moringen.
Molinia Mnch.
M. coerulea Mnch. Auf torfigen Wiesen, in Waldungen auf
sandigem Boden, nicht selten, z. B. Weserthalwaldungen z. B. Mün-
den, Bodenfelde, bei Offensen, Adelebsen ; - Volkmarshausen, Esche-
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rode, .A1lendorf,.Meifsner, Gieselwerder, Gewissensruh (M. ChI.); -
Meensen, Mengershausen, Moringen, im Sollinge allgemein verbreitet
z. B. Troegen, Uessinghausen, Schlarpe, Bramburg.
Var.: altissima Lk. An schattigen Stellen in Waldungen, z, B.
Solling.
Dactylis L.
D. glomerata L. AufWiesen, Grasplätzen, in Waldungen, häufig
Cynosurus L.
C. crista tu s L. Auf Wiesen, Triften, häufig.
Festuca L.
F. distans Kth. (Glyceria distans Whlbg.). Auf Salzboden.
Pfingstanger bei Harste, Allendorf, Carlshafen, Sülbeck, Salzderhelden
(M. ChI.); - Nörten unterm Uemmelberge, Förste. *)
F. Myurus Ehrh. (Vulpia Myurus GmeI.). .An trockenen Hügeln,
selten, Hardegsen, zum Hain bei Allendorf (M. Chl.): - Ellerberg
bei Witzenhausen (Pf.); - Burgberg bei Nörten (Stölting); - über
Wahlhausen (Bartling), hier von mir gesammelt; - Dreiach bei Teis-
tungenburg (Irmisoh).
F. sciuroides Rth. (Vulpia bromoidesAut.). Antrockenen Hügeln,
nicht häufig, z, B. Adelebsen (M. Chl.): - Nörten, Hagenberg bei
Moringen, Hardegsen, Lauenberg, Bramburg bei Adelebsen.
F. ovina L. Auf mageren Wiesen, Triften, in Waldungen,
häufig. Sehr vielgestaltig.
Var.: F. glauca Schrad., nicht häufig. ZwischenAlbungen und
dem Bielsteine im Höllenthale, Osterode.
F. rubra L. Auf Wiesen, Triften, in Wäldern und Gebüschen,
häufig.
F. heterophylla Lam. In Waldungen, auf feuchten Wiesen,
selten. Denkershausen, Teufelsbäder bei Osterode; - Nörten (Stöl-
ting); - zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmisch).
F. silvatica Vill. In Laubwaldungen, nicht häufig, z, B. Weser-
thalwaldungen, Münden, Bursfelde; - bei Reinhausen, Reiershausen,
Bramburg bei Adelebsen. Zum Hain bei Allendorf, Meifsner, im Fahr-
bache bei Heiligenstadt, Rothe Stein bei Scharzfeld (M. Chl.).
F. gigantea Vill. In Wäldern und Gebüschen, nicht selten,
z. B. Hemeln, Weender Berge (M. Chl.); - über Reiershausen, Ellie-
hausen, Lieth bei Bovenden, Göttingerwald.
F. arundinacea Schrd. :Auf feuchten Wiesen, in Gebüsehen,
nicht selten. Münden, Harste, Hardegsen, Einbeck (M. Chl.): - Nör-
ten, Moringen; - zum Hain bei Allendorf, Nieder-Scheden (Pf.).




B. silva ticum Roem. et Schult. In schattigen Wäldern, nicht
selten, z, B. Reinhausen, Kerstlingeröderfeld, Herberhausen, alte Gruben-
hagen (M. Chl.); - Göttingerwald, über Lippoldshausen, Böllenberg
bei Moringen; - Meusner, zum Hain bei Allendorf (Pf.).
B. pinnatum Pal. Beauv, An grasigen Hügeln, Waldrändern,
in Gebüschen, häufig, z.B. Hemeln, Mackenrode, Waake, Herberhausen,
Holtensen, Elvershausen, PleIse (M. Chl.).
Bromus L.
B. secalinus L. Unter dem Getreide, häufig.
Var.: B. velutinus Schrad. Selten. Lutterbeck 1850.
B. racemosus L. Auf Wiesen, Triften, häufig.
B. commutatus Schrad. Auf Aeckern. Hainberg, Reinhausen,
Waake, Hessendreisch, Eddigehausen (M. Chl.); - Weende, Deppolds-
hausen, Jühnde, Moringen. Diese vorzugsweise auf Esparsettfeldern
vorkommende Pflanze halte ich für verschieden von Br, racemosus,
B. mollis L. Auf Wiesen, Triften, an Wegen, gemein.
B. arvensis L. Auf kalkhaltigen Aeckern, nicht selten, z. B.
Hainberg. Kleine Hagen (M. Chl.); - Hagenberg bei Moringen.
B. brachystachys Horn. Mit vorstehender, von ihr wohl nicht
zu trennender Art, auf Aeckern, seltener. Hainberg 1848.
B. asper Murr. In Laubwäldern, nicht selten, z. B. Hameln,
PleIse, Northeim (M. Chl.); - Weender Holz, über Holtensen, Leine-
busch bei Settmarshausen, Böllenberg und Hagenberg bei Moringen;
- Meusner, zum Hain bei Allendorf (Pf.),
B. erectus Huds, Auf sonnigen Hügeln, Triften, selten. Mo-
ringen auf einer Wiese unterm Hagenberge 1849; - Meifsner (Mnch.).
B. inermis LeyIs. An Flufsufern, Wegerändern, selten. Witzen-
hausen (M. Chl.); - am Werraufer von Allendorf bis Münden, Salz-
derhelden, Angerstein.
B. sterilis L. An Wegen, unbebauten Plätzen, häufig.
B. tectorum L. An Wegen, Anhöhen, Mauem, ziemlich häufig,
z. B. Göttinger Stadtmauer, Reinhausen, Geismar, Plelse, Hardenberg,
Heiligenstadt, Allendorf, Duderstadt (M. Chl.); - Weender Holz, Mo-
ringen, Bovendea.
Triticum Tourn,
T. vulgare Vill. Häufig gebaut.
T. repens L. Auf Aeckem, Grasplätzen, an Hecken, Zäunen,
gemein. Vielgestaltig.
T. eaninum L. In Waldungen und Gebüschen, an Zäunen,
nicht selten, z. B. GroIs-Lengden, Mackenrode, Waake, Herberhausen,
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Holtensen, Elvershausen, Plefse (M. Chl.); - Göttingerwald, Böllen-
berg bei Meringen, Staufenburg; - Meifsner, Oberrieden, Aabaeh,
Meensen (Pf.),
Secale Tourn.
S. ce r eal e L. Häufig gebaut.
Elymus L.
E. europaeus L. In Laubwaldungen, nicht selten, z. B. Nord-
holz bei Meensen, Jühnde, Rofsdorfer Holz, Hengstberg , Kerstlinge-
röderfeld, Hessendreiseh, Gladebeck, Holzerode, Bramburg, im Fahr-
bache bei Heiligenstadt (M. Chl.): - Göttingerwald, Nicolausberg,
Plefse, Böllenberg bei Moringen; - Allendorf, Meensen, Atzenhausen
(Pf.); - Ohmberge (Möll.).
Hordeum Tourn.
H. vulgare L. Hin und wieder gebaut.
H. distichum L. Häufig gebaut.
H. murinum L. An Wegen, Zäunen, auf Schutt, gemein.
H. secalinum Schreb. Auf Wiesen, nicht sehr häufig, z. B.
Stegemühle, Kleine Hagen, Roringen, Harste, Eberhäuser Papiermühle,
Sülbeck, Salzderhelden, Iber (M. Chl.); - Weende, Bovenden, Kloster
Marienstein, Holtensen. Leinewiesen bei Nörten, Moringen, Bramburg
bei Adelebsen; - Meensen, Allendorf (Pf.).
Lolium L.
L. perenne L. Auf Wiesen, Grasplätzen, Triften, gemein.
L. italicum Alex. Br. Hin und wieder gebaut und ausgesamt.
L. temulentum L. Unter Sommergetreide, häufig.
L. arvense With. Unter Lein, nicht selten.
L. festucaceum Lk. (Festuca loliacea Curt.) = Lolium perenne
X Festuca eliator? Auf feuchten Wiesen, selten. Unweit des Lud-
wigsteins zwischen Wahlhausen und Ober-Rieden (M. Chl.}: - Mün-
dener Wald (Pf.); - Von mir gefunden auf der Hube am Stege über
die Grone bei der Maschmühle 1846, in der Karspühle in Göttingen,
Münden am Werraufer 1852.
Nardus L.
N. stricta L. Auf Sumpf- und Heideboden, nur stellenweise,
aber hier häufig. Hühnenfeld bei Münden, Drausfeld , Bramwald,
Solling, Katzenstein bei Osterode (M. Chl.); - Leineholz bei Nörten,






T. baccata L. In Waldungen, selten, Plefswald, Albshausen,
Hörnekuppe bei Allendorf, Berlepsch (M. Chl.); - Badenstein über
Freudenthal, Nase bei Asbach (Pf.); an allen diesen Stellen mehr und
mehr sich verlierend, nur buschartig.
Juniperus Tourn.
J. communis L. In Waldungen, auf Sandboden, Heiden, nur
stellenweise, z, B. Hedemünden, Mollenfelde, Mariengarten, Dahlenrode,
Barlissen, Einbeck (M. Chl.); - Angerstein an der Chaussee, Klein-
Lengden, zwischen Weende und Bovenden,über Lippoldshausen, Klein-
Lengden, Hühnenfeld bei Münden, Udra, zwischen Landwehrhagen und
Sangershausen.
Pinus Tourn,
P. silvestris L. Als Waldbaum angepflanzt, nicht häufig, z. B.
Münden, Hedemünden, Hessendreiseh, Hörnekuppe bei Allendorf
Abies Tourn.
A. al ba Mill (Pinus Picea L.). Als Waldbaum angepflanzt, nicht
häufig, z, B. Moringen, West.erhof.
A. Sirobus L. Als Waldbaum selten angepflanzt, z. B. Moringen;
- Bürgerthal bei Reinhausen (Böd.),
Picea Lk.
P. excelsa L. (Pinns Abies L.). Als Waldbaum, nicht selten,
z. B. die gewöhnliche Harztanne, bis zum Fufse des Gebirges herab-
steigend, ferner Osterode, Dorste, Westerhof, Göttingerwald, Hessen-
dreiseh, Münden, Schedethal, Moringen etc.
Larix Tourn.
L. decidna Mill. (europaes DC.). Als Waldbaum hier und da







E. arvense L. Auf Wiesen, Aeckern, häufig.
E. maximum Lam. (Telmateja Ehrh.), An feuchten Orten, in
Waldschluchten, nicht häufig, z. B. Westorhof , zwischen Uslar und
Steinborn, zwischen Catlenburg und Dorste , zwischen Dorste und
Osterode (M. Chi.); - Moringen am Ufer der Moore beim unteren
Stampfwerke, unter der Ahleburg beim Ducksteine; - Meifsner in
der Gegend des Friedrichstollens (pf.).
E. silvaticum L. Auf feuchten Waldplätzen, in Gebüsehen,
nicht selten, z. B. Weserthalwaldungen, Solling, Reinhausen, Macken-
rode, Hessendreiseh, Dorste, Osterode, Scharzfeld (M. Chl.): - Leine-
holz bei Nörten, Böllenberg bei Moringen; - Rohdethal (Fl. G.)
E. pra tense Ehrh. (umbrosum Meyer). An feuchten, schattigen
Orten, selten. Westerhof, zum Hain bei Allendorf.
E. palustre L. Auf sumpfigen Wiesen, an Teich- und Graben-
rändern, häufig.
E. limosum L. In stehenden Gewässern, Sümpfen, nicht selten,
z, B. Göttingen, Miinden,Weende, Northeim, Denkershausen, Einbeck,
Dorste , Osterode, Herzberg (M. Chl.): - Westerhof, Meringen.
E. hiemale L. In feuchten Waldungen, Gebüschen, selten.
Mielenhausen, Kiefernberge bei Reinhausen , Carlshafen, Barbis (M.




L. SeI ag 0 L. An feuchten, waldigen Orten, selten. Hühnen-
feld bei Miinden. Bramburg bei Adelebsen, zwischen Adelebsen und
Schoningen, hinter dem Bärenthale bei Reinhausen, Moosbergbei Neu-
haus, zwischen Landolfshausen und dem Rohrberge, Meusner an der
Kalbe (M. Chl.); - Wolfsgrund bei Reinhausen, Hohe Hagen.
L. annotinum L. In Waldungen, nicht häufig. Münden,
Reinhausen, Hohe Hagen, Mandelbeck, Westerhof, zwischenUslar und
Steinbom (M. Chl.); - Solling; - Meusner, Buchberg bei Helsa,
Hirschberg, Hörnekuppe (Pf.).
L. inundatum L. Auf feuchtem Heide- und Moorboden, selten.
Im Fettenborn bei Wiershausen, Steinborn, Cammerbom (M. ChI.); -
Hühnenfeld 1855 (BartI.).
120 Ophioglossaceen - Polypodiaceen.
L. clava tum L. In trockenen Waldungen, vorzugsweise Tannen-
pflanzungen, stellenweise z. B. Münden, Reinhausen, Waake, Eschers-
hausen, Lichtenhagen, Holzerode (M. Chl.); - Solling häufig.
L. complanatum L. In Waldungen, auf Heidehügeln, selten.
Weserthalwaldungen, zwischen Münden und Volkmarshausen , Wiers-
hausen, Solling zwischen Uslar und Steinborn, Moosberg bei Neuhaus




B. Lunaria Sw. An grasigen Bergabhängen. auf Heiden, nicht
häufig, z. B. Hainberg , Meensen, Klein -Lengden, Waake, Lieth bei
Bovenden, Höheberg, Meifsner, Frankenhausen, Ludenbach (M. Chl.);
- Berlepsch (Pf.); - zwischen dem Hansteine und Hohen Gandem; -
zwischen Teistungenburg und Wehnde (Irmiseh),
Ophioglossum L.
O. vulgatum L. Auf sumpfigen Wiesen, selten. Reiershausen,
hinter Koehslust, Herberhausen, Hessendreiscs, am Fufse der Baths-
burg (M. Chl.); - im hinteren Theile des bot. Gartens auf einem Rasen-
flecke (Bolms); - Osterode, Meifsner; - zwischen Teistungenburg und
Wehnde (Irmiseh) ; - Uengsterode, zum Hain bei Allendorf. Liese-
berg bei Meensen (Pf.).
108. Familie. OSMUNDACEEN.
Osmunda L.
O. regalis L. Auf torfigem Boden, in feuchten Gebüsehen, sehr
selten. Lauterberg (M. Chl.); - angeblich hinter Helsa (Pf.).
109. Familie. POLYPODIACEEN.
Ceterach W.
C. officinarum W. An Felsen, sehr selten. Bielstein bei
Albungen (M. Chl.); - Reinhardswald bei Holzhausen (Pf.),
Polypodium L.
P. vulgare L. In Waldungen, an Gräben, in Felsspalten, häufig.
Phegopteris Fee.
P. polypodioides Fee (polypodium Phegopteris L.). In Wal-
dungen und Gebüschen, nicht selten, z. B. Münden, Dransfeld, Rein-
hausen, Falkenhagen, Waake, Niedeck, Bramwald (M. Chi); - Eichen-
Polypodiaceen. 121
krug , Hohe Hagen, Hardegsen: - Meifsner, Holzhausen (Pf.); -
Teistungenburg (Innisch). '
P. Dryopteris Fee. In Laubwaldungen, nicht selten z, B.
Müuden, Reiershausen, Reinhausen, Klein-Lengden, Waake, Niedeck,
Bruck, Kerstlingeröderfeld, Hörnekuppe bei .Allendorf, Förste, Osterode,
Herzberg, Lauterberg (M. Chl).
P. Robertianum A. Br. (polypodium calcareum Sm.) An Kalk-
felsen, Mauem, seltener. Stadtmauer von Heiligenstadt , Förste (M.
~ Chl.); - Meifsner, Hörnekuppe bei Allendorf, Münden (Pf.) j - Bruck.
Aspidium R. Br.
A. lobatum Sw. In Waldungen, sehr selten. Zwischen Waake
und Ebergötzen, Bramburg bei Adelebsen, Meifsner, Lichtenstein bei'
Förste, Herzberg, zwischen Scharsfeld und Nenhof (M. Chl.).
A. angulare Xit. Am. Maüeuer VOD Echl. angezeigt, ist wohl von voriger
Art nicht eu treunen.
Polystichum Rth.
P. Telypteris Rth. Auf sumpfigen Wiesen, in feuchten Ge-
büsehen, nicht selten, z. B. Waake, Denkershausen, Neuhaus, zwischen
Osterode und Herzberg (M. Chl.); - unter der Ratheburg: - Meifsner,
Reinhardswald (pf.).
P. montanum Rth. (PolypodiumOreopteris DC.). In Waldungen,
nicht sehr häufig, z. B. Münden, Reinhausen, Waake, Ellierode, Ade-
lebsen, Solling, Alte Grubenhagen (M. Chl.); - zwischen Teistungen-
burg und Wehnde (Irmlsch); - Meifsner (Pf.),
P. Filix mas Rth. In Waldungen und Gebüschen, häufig.
P. cristatum Rth. In Sümpfen, selten. Denkershausen, Teich
zwischen Osterode und Herzberg (M. Chl); - Meifsner (Pf.).
P. sp inulosum DC. In Waldungen und Gebüsehen, häufig.
Cystopteris Bemh.
C. fragilis Bernh. An Felsen, Mauem, in Hohlwegen, häufig,
z. B. Münden, Dransfeld, Reinhausen, Niedeck, Waake, Diemarden,
Ober-Billingshausen, Hardegsen, Adelebsen,Meifsner,Osterode(M.Chi);
- Göttinger Stadtmauer, Moringen.
Asplenium L.
A. Trichomanes L. In Felsritzen, Mauem, auf Baumwurzeln,
nicht selten, z, B. Münden, Reinhausen, Waake, Reinsbrunnen, Ade-
lebsea, Nenhof, Osterode (M. ChI.). .
A. viride Hude. An Felsen, selten. Scharzfels an den KlipJl!3n
des Schallbergs der Steinkirche gegenüber, daselbst an den Sandstem-
klippen des Rothsteins (M. Chl.). Ich fand dasselbe am alten Scharz..
fels selbst 1849.
A. Filix femina Beruh. (Athyrium Filix femina Rth.). In
Wäldern und Gebüschen, häufig.
122 Polypodiaceen.
A. germanicum Weils, An Felsen, selten. Querenburg be~
Münden, Meifsner zwischen Rodenbach und Rühen, Bielstein bei
Albungen (M. Chl.); - Eichenberg (Weifs), jetzt anscheinend ver-
schwunden (Pf.),
A. Ruta muraria L. An Felsen, Mauem, sehr häufig.
A. Adiantum nigrum L. An Felsen, selten. Bremker Thal,
wo es sich jedoch fast verliert, im Steinbruche hinter dem Klüselien
bei Allendorf (M. Chl.), neuerdings dort nicht mehr gefunden (Pf.};
- an Felsen zwischen Waake und Ebergötzen 1846.
A. septentrionale Hoffra. An Felsen, Mauem, nicht häufig, •
z. B. Reinhausen, Waake, Ebergötzen, Lauterberg, Meifsner (M. Chl.);
- Bielstein (Pf.); - Rothestein zwischen Gimte und Hemeln.
Scolopendrium Sm.
S. vulgare Sm. An Felsen, selten. Im Brunnen der Ruinen
des Hardenbergs (M. Chl.), nicht mehr vorhanden. (Häufig an den
Dolomitfelsen des Selters zwischen Greene und Freden).
Blechnum L.
B. Spicant With. (BI. boreale Sw.). In Wäldern und Ge-
büsehen , nicht selten, z. B. Weserthalwaldungen, Münden, Bühren,
Bramwald, Ellershausen, Waake, Solling z, B. zwischen Nienover und
Cammerbom, Hardegsen (M. Chl.): - Meifsner (Pf.), - Reinhausen(Fl. G.).
Pteris L.
P. aquilina L. In trockenen Waldungen, namentlich auf buntem
Sandsteine, häufig, z, B. Münden, Reiershausen, Reinhausen, Waake,
Ober-Billingshausen, Solling (M. Chl.); - Meifsner (Pf.).
Struthiopteris W.
S. germanica W. An Bachufern, selten. Zwischen Adelebsen
und Offensen unter der alten Bremker Kirche, Osterode, Lauterberg,
Sieberthal bei Herzberg, Scharzfeld, Sachsa (M. Chl.); - Kauffunger
Wald (Willd.), nicht wieder aufgefunden, am Galrrenberge bei Holz-
hausen (Pf.); - von mir gesammelt 1849 im Bremker Thale zwischen
Adelebsen und Offensen am Ufer der Bremke.















































AInus 89. Ballota 79.
Alopecurus 110. Barbaraea 7.
AIsIne 17. (Barkhausia cf. Crepis) 60.
Althaea 20. Batrachiom 2.
Alyssom 10. Bellis 51.
(Amaranthus cf. Albersia) Berberis 5.
83. Berula 42.
Amelanehier 35. Beta 84.
Anacamptis 98. Betoniea 79.
Anaga1lis 82. Betula 89.
Anchnsa 68. Bidens 52.
Anemone 1. Bleebuom 122.
Anethnm 44. Borago 68.
Angeliea 43. Botryehinm 120.
(Antennaria cf. Gnapha- Brachypodinm 116.
linm) 53. Brassiea 9.
Anthemis 53. Briza 114-
Anthericnm 101. Bromus 116.
Anthoxanthnm 110. Bryonia 38.
Anthrilcns 45. (Bunium cf. Carum) ü.
Anthyllil 24. IBupleurum ü.
Actirrhlnnm 72. Butomus 92.
Apera 111.
(Aphanel cf. Alehemi1la) Calamagroltil 111.
33. Calamintha 77.
Apinm Ü. Cal1& 95.
Aqnilegia 4. Callitriehe 37.
Arabio 7. Calluna 64-
(Araeinm cf. Crepio) 61. Caltha 4.
Arenarla 18. Camellna 11.





















































































































































































































































































































































































































































Pag. 12, Zeile 22: L LampBana, lieB R. Lampsana.
,,14, 23: Orofs-Scheen, lies Grore-Scbneen.
" 25, " 2 VOD unten: Holleneen, lies Hclteneen,
,,30, 26 von oben: HolluB Teich, lieB Hollen Teich.
tJ 32, " 14: aquativus, lies aquaticus.
" 36, U eberschrift: Onagl'aciaceen, lies Onagrariaceen.
" 39, Zeile 21: Hollers Teich, lies Hollen Teich.
" 53, " 10: Grals-Scheen, lies Grofs-Schneen.
" 60, " 10: CondriIla, Iiea Chondrilla.
62, " 8: FrieB Epia,r, lies Epicr.
" 76, " 2: (Bartling u. Grisb.), lieB Bartlingii Grteb.
" 80, " 30: Gerfenbach, lies Gertenbach.
" 96, " 2: des Bruek, lies der Brack.
" 107, " 32: Btellnlata God., lieB GOod.
Druck von Hermann BeTer ... SOhne in Langenaalaa.
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